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XP 50 TRIONIC

Zukunft Bauen.

Details im Geschäft.

Samsung  
OMINA II I8000  

bei A1 Erstanmeldung  
mit A1 TOP PAKET

€  
  99,-ab

www.rohstoff-handel.at
Ihr kompetenter Partner im Bereich
•	 Alteisen/	Schrotte
•	 Metall/	Kabelschrott
•	 Demontagen
•	 Containerservice
Bei Anlieferung sofort BARGELD!

	0732/69444-0
Samesstraße 8

4020 Linz
(Nähe Bulgariplatz)

Schilling-Aktion
BAD ZELL. Johanna Fröhlich-
Kriechbaum war sechs Wochen 
bei der Euro-Tour dabei >> Seite 2

10 Jahre Sozialforum
PREGARTEN. Monsignore 
Helmut Schüller kommt zur 
Feier des Sozialforums.  >> Seite 8

Noch hat die Krise im Mutterkonzern die Quelle-Shops in Bad Zell und Pregarten 
nicht voll erreicht. In der Aiststadt gibt es für Quelle dennoch keine Zukunft. >> Seite 28
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Kunden halten 
zu Quelle-Shops

Traumreisen Wenn bei uns die November-Nebel tief hereinhängen, sind Reisevorträge die beste 
Gelegenheit, um dem tristen Wetter zu ent� iehen. Nächste Gelegenheit dazu ist die Multimediashow über 
Südostasien (im Bild burmesische Mönche) von Josef Lughofer in Freistadt. Tips verlost Karten! >> Seite 58

Foto: Lughofer
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Zu Tode gefürchtet               
ist auch gestorben

Alle möglichen Krankheitserre-
ger haben eine besondere Vorlie-
be für den Herbst und den Winter. 
Heuer ist die Lage der Nation ver-
schärft durch das Auftreten von 
H1N1, gemeinhin als Schweine- 
oder Neue Grippe bekannt. Ein 
eigenartiges Phänomen: Obwohl 
die „echte“ Grippe, die In� uenza, 
jederzeit das Zeug hat, zumindest 
chronisch Kranke oder sonstwie 
geschwächte Menschen umzu-
bringen, fürchten sich vor ihr 
offenbar weit weniger Menschen 
als vor H1N1. 2450 kranke, be-
rufstätige Oberösterreicher mel-
dete die Gebietskrankenkasse vor 
wenigen Tagen, 29 davon lagen 
mit Grippe darnieder, fünf von 
ihnen dürfte die Schweinegrippe 
auf das Krankenlager niederge-
streckt haben. Wie bei der In� u-
enza ist der Krankheitsverlauf 
bei H1N1 laut Ärzten zwar unan-
genehm, aber meist harmlos. Da-
mals hat die Vogelgrippe Tami� u 
in den Apotheken zu einem der 
gefragtesten Medikamente ge-
macht, Auf die ab 9. November 
erhältliche Impfung gegen die 
Neue Grippe scheint es hinge-
gen nur wenig Ansturm zu geben. 
Und das ist gut so, denn zu Tode 
gefürchtet ist bekanntlich auch 
gestorben. Wer nicht gerade im 
medizinischen Bereich arbeitet 
oder als Sanitäter im Einsatz ist, 
kommt sicherlich mit Hausver-
stand und einem Mindestmaß an 
Hygiene gut durch die Grippe-
Zeit. Übrigens: Öfter Händewa-
schen und In-den-Ärmel-Husten 
ist zu keiner Zeit verkehrt...

ANGETIPPT

Claudia
Mayrhofer
c.mayrhofer@tips.at c.mayrhofer@tips.at 

LESERBRIEFE

Ihre Meinung interessiert uns! 
Schicken Sie uns ein E-mail (Adresse 
oben) oder schreiben Sie an Tips, 
Eisengasse 5, 4240 Freistadt!

EURO-TOUR

„Ich könnt‘ mich sofort an 
den Schilling gewöhnen“
BAD ZELL. 9,3 Milliarden Schil-
ling sind noch im Umlauf, lau-
tet das Fazit der zwölfwöchigen 
Euro-Tour der österreichischen 
Nationalbank (OeNB). Tips-
Praktikantin Johanna Fröh-
lich-Kriechbaum war sechs 
Wochen lang mit dabei. 

Gleich nach ihrem Praktikum in 
der Freistädter Tips-Redaktion 
im Juli lernte Johanna die ande-
re Seite der Pressearbeit kennen: 
Als Medienbetreuerin war sie bei 
der achten Euro-Tour mit dabei. 
Sie kontaktierte in 32 Stationen 
die lokalen Journalisten und  
versorgte sie mit Informationen, 
Fotos und Anekdoten. Jeden Tag 
eine andere Stadt in Salzburg, 
Oberösterreich, Niederösterreich, 
Wien und im Burgenland; jeden 
Tag ein anderes Hotel; jeden Tag 
eine riesige Menschenschlange, 
die heuer insgesamt 42,9 Millio-
nen Schillinge umtauschte. 
„Ein paarmal sind Leute mit 
mehr als 100.000 Schilling ge-

kommen, darunter eine alte Frau, 
die ohne Kommentar ihr Geld 
aus dem Bauchtascherl holte 
und wechselte. Vor allem ältere 
Leute sind dem Euro gegenüber 
skeptisch. Sie haben kein Ver-
trauen in die Banken und horten 
ihr Geld zuhause. Deshalb sind 
wahrscheinlich soviele Schillin-
ge verloren“, sagt Johanna. 
97 Prozent der Schillinge, die 
bis zur Umstellung auf den Euro 
im Jahr 2001 im Umlauf waren, 
hat die OeNB bereits zurückbe-
kommen. Von den übrigen drei 
Prozent in Höhe von 9,3 Milliar-
den Schilling  kommt vermutlich 
nur mehr ein Drittel zurück. Der 
Rest dürfte verloren, vernichet 
oder im Ausland sein – oder gut 
versteckt: Immer wieder erfuhr 
Johanna kuriose Geschichten. In 
Wels brachte ein Jukebox-Samm-
ler einen ganzen Sack voller 
Münzen, die er aus den Automa-
ten ge� scht hatte. Oder in Ried 
im Innkreis, wo eine alte Dame 
83.000 Schilling tauschte, die sie 
monatelang gesucht und schließ-

lich in einem Nachthemd wieder-
gefunden hatte. Auch berühren-
de Geschichten waren dabei, wie 
die einer jungen Familie, die eine 
Münzsammlung in Euros tausch-
te, um die Heizung reparieren zu 
können – 50 kostbare Alben mit 
teilweise sehr alten Münzen, von 
denen sich der Schwiegervater 
schweren Herzens trennte. „Die 
hatten eine Riesenfreude, dass sie 
soviel Geld dafür bekamen.“

„Fast jeder hat noch einen 
Erinnerungs-Schilling“
Schilling-Scheine und -Mün-
zen können unbegrenzt bei der 
OeNB eingetauscht werden. 
Ausgenommen sind abgelau-
fene Banknoten, beispielswei-
se der 20-Schilling-Schein mit 
Carl Ritter von Ghega, der am 
30. September auslief. Johannas 
Fazit nach sechs Wochen mit der 
alten Währung: „Fast jeder hat 
noch Erinnerungs-Münzen und 
-Scheine daheim. Ich könnte 
mich sofort wieder an den Schil-
ling gewöhnen.“ 

Johanna Fröhlich-Kriechbaum war im Herbst bei der Euro-Tour der OeNB dabei (im Bild mit Daniel aus Gänserndorf)

Foto: OeNB
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Anzeige

PAKET-BETRUG

„Es war lauter Klumpert drin“
GRÜNBACH/LINZ. Einem Profi -
Betrüger ging Adrian Traxler 
auf den Leim: Statt zwei CD-
Player im Wert von 950 Euro 
bekam er ein Paket voller Müll. 
Mit seiner Hilfe konnte der Ab-
sender festgenommen werden.

Da staunten sogar die Polizisten, 
als Traxler den dreisten Betrug 
schilderte: Im Internet hatte der 
26-jährige Grünbacher zwei CD-
Player aus Deutschland bestellt. 
Nachdem er dem Postboten 950 
Euro Nachnahme übergeben 
hatte, folgte die böse Überra-
schung: In dem riesigen Paket 
waren ein Kopfpolster, Schach-
teln, Holzstücke und anderes 
Gerümpel. „Ich hab sogar noch 
gefragt, was passiert, wenn zum 
Beipiel nur Steine drin sind“, sagt 
Traxler. Normalerweise: Pech ge-

habt, denn die Post muss das Geld 
dem Absender schicken. „Wir 
haben nur einen Zustellungs-
auftrag. Für den Inhalt sind wir 
nicht verantwortlich“, sagt Post-
Mitarbeiter Klaus Geigenberger, 
der Traxlers Fall bearbeitete. 
Traxler meldete den Betrug so-
fort der Polizei und der Post, die 
das Geld auf Eis legte. Zu seinem 
Glück bot der Betrüger die Anla-
ge erneut zum Verkauf an, und er 
bestellte unter falschem Namen 
nochmals. Diesmal � ng die Post 
das Paket ab, und tatsächlich: „Es 
war wieder dasselbe Klumpert 
drin.“ Der Absender, in Deutsch-
land wegen mehrfachem Betrug 
gesucht, blieb gelassen, als Trax-
ler ihn über den Hinterhalt auf-
klärte. „Er kriegt sein Geld so-
wieso, schrieb er und drohte mit 
dem Anwalt: Das Paket sei ver-
sichert; außerdem habe er  einen 

Zeugen bei der Post, der beim 
Einpacken zugesehen hat. Das 
war schon ein Pro� .“  
Internet-Betrüge dieser Art gibt 
es am laufenden Band. Die Dun-
kelziffer ist groß; bei kleineren 
Beträgen werden die Fälle selten 
angezeigt, heißt es vom Sicher-
heitsdienst der Kripo Linz. Dass 
Traxler sein Geld wieder bekam, 
ist eine Aus-
n a h m e : 

„Sein Glück war, dass er sich 
sofort gemeldet hat. Bei seriösen 
Versandhäusern ist die Nachnah-
me kein Problem. Bei Privatkäu-
fen, vor allem in dieser Höhe, 
ist aber ein Pay-Pal-Konto der 
sicherste Weg“, rät Geigen-
berger. 

„So große Einkäufe werde ich sicher nicht mehr übers Internet abwicklen“, sagt 
Adrian Traxler, nachdem er für 950 Euro ein Paket voller Müll bekam.
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Eisbärdusche Aaah, ein Hochgenuss, dieses Bad im kühlen Nass! Diesem Eisbären scheint die Wohltat geradezu 
ins Gesicht geschrieben. Fotografi ert hat das majestätische Tier Manfred Hölzl aus Freistadt, und gemeinsam mit 
drei weiteren gelungenen Bildern hat der Hobbyknipser damit Bronze in der Kategorie „Bewegung“ bei der OÖ 
Landesmeisterschaft der Amateurfotografen 2009 erreicht. Für den Eisbären gab‘s zusätzlich eine Einzelmedaille.

Spende für Betreuung
GRÜNBACH/LEOPOLD-
SCHLAG. 250 Euro – der Erlös 
aus einem Vortrag mit dem 
Arzt Peter Neuer – spendeten 
das Katholische Bildungswerk 
und der Arbeitskreis „Gesunde 
Gemeinde“ Leopoldschag 
für den sozialmedizinischen 
Betreuungsring. Dieser versorgt 
ältere Menschen in Grünbach, 
Leopoldschlag, Rainbach, Sandl 
und Windhaag unter anderem mit 
dem „Essen auf Rädern“.

Hubertusmesse
WEITERSFELDEN. Eine 
stimmungsvolle Hubertusmesse 
gestalteten die Jagdhornbläser. 
Neben der Legende ihres Schutz-
patrones kam im Gottesdienst 
auch die Bedeutung der Jagd in 
der heutigen Zeit zur Sprache. 

Kinderfreunde-Obfrau
UNTERWEITERSDORF. Nach 
17 Jahren bei den Kinderfreunden 
verabschiedeten sich die beiden 
Gründungsmitglieder Alice Hofer 
(Kassierin) und Anton Puchner 
(Obmann) aus dem Vorstands-
Team. Als neue Obfrau wurde 
Renate Buchinger gewählt. 

KURZ & BÜNDIG

Weitersfeldener Jagdhornbläser 

Renate Buchinger und ihr Vor-
gänger Anton Puchner

Wir sind 
Mühlviertler und 

stolz darauf!

Die neue Mühlviertler 
Tracht exklusiv bei 

Egger Trachten

U n t e r w e i ß e n b a c h       L i n z / L e d e r f a b r i k       P r e g a r t e n

w w w . e g g e r - m o d e n . a t

Orig. Mühlviertler Dirndl  229,- 
Orig. Mühlviertler Sakko  219,- 

Info Tel.: Unterweißenbach  Tel. 0 79 56 / 72 13
 Urfahr / Lederfabrik  Tel. 0732 / 25 35 22



*vom bisherigen Verkaufspreis, gilt nur für Neuaufträge und ist nicht mit anderen Aktionen kumulierbar. Gültig nur am 6. und 7.11.2009. Ausgenommen Werbe- und
Aktionsware, reduzierte Ware, Warengutscheine, Serviceleistungen, Bücher, Stressless, Team7, Miele, Tempur, Bugaboo, Joop!, Musterring, Hülsta Now, V&B, Riedel,
B+M, Küchenblöcke und Elektro-Kleingeräte.

Fr., 6. und Sa., 7. Nov.

-10
auf Ihren

Einkauf!

*

4,99

JAHRHUNDERT-

PREIS

ab

16,99
ab 9,99

Dekobox. Gold. Verschiedene Größen. 
Ab 4,99.

Zierkissen „Dreams“. Mit Füllung. 16,99.
Rüschenkissen. 17,99.

Teelichthalter. Bronze. 
19,7 x 6,3 x 15 cm. 9,99.

Alle Preise sind Abholpreise, gültig bis 28.11.2009 bzw.  solange der Vorrat reicht. Vorbehaltlich Satz- und Druckfehler. Alle angeführten Preise ohne Deko- Material. 
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Chor-Seele Den Verdienstring der 
Stadtgemeinde Freistadt bekam Hed-
wig Schmidt, langjährige Vorsitzende 
des VHS-Singkreises, angesteckt. Den 
Anlass dafür bot das Chorkonzert „Eu-
ropa singt und klingt“. Bürgermeister 
Christian Jachs würdigte die Geehrte 
für ihr umsichtiges Wirken und ihre Ein-
satzfreude. Schon seit 1955 Mitglied, 
leitet Hedwig Schmidt seit 1994 als 
Vorsitzende den Singkreis. „Sie ist eine 
großartige Frau und hat es geschafft, 
Familie und Kunst elegant zu vereinen. 
Sie ist die Seele des Chores“, so Jachs. 
Gemeinsam  mit Fritz Hinterdorfer 
und Eva Würl hat Schmidt den VHS-
Singkreis als Kulturträger etabliert. 
Beim Konzert wurden übrigens zwei 
Lieder des Freistädter Komponisten 
Franz Tomschi uraufgeführt.

Großbrand in Nadelbach
WEITERSFELDEN. Ein Brand 
im Wirtschaftsgebäude der 
Familie Schatzl in Nadelbach war 
die Annahme für die Herbstübung 
der drei Gemeindefeuerwehren. 
53 Kameraden bekämpften das 
Feuer, eine Person musste mit 
schwerem Atemschutz über eine 
Leiter geborgen werden. Einsatz-
leiter Martin Stellnberger hatte 
alle Hände voll zu tun. Bei der 
Nachbesprechung gab es lobende 
Worte von Pfl ichtbereichskom-
mandant Robert Guschlbauer 
für die gute Zusammenarbeit der 
drei Wehren aus Weitersfelden, 
Wienau und Harrachstal. 

Fußball und Wein
ST. LEONHARD/FR. Bereits 
Tradition ist das Fußballevent 
vor der Weinverkostung des 
Musikvereins. Diesmal forderten 
die Teams FC Manta „jung“ und 
FC Manta „alt“ das Schönauer 
Team FC-Profi s heraus. Auch 
heuer setzte sich die Truppe 
von Spielführer und Organisator 
Ingo Punz, FC Manta „jung“, 
das Pendant „alt“ wurde Dritter. 
Schiedsrichter Herbert Buchmayr 
brauchte angesichts der fairen 
Spielweise keine gelbe oder rote 
Karte zu ziehen. Bei der anschlie-
ßenden Weinverkostung feierten 
die Teams ein verletzungsfreies 
und gelungenes Fußballfest.

KURZ & BÜNDIG

Einsatz mit schwerem Atemschutz

Nationalelf-würdige Spielzsenen...
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Service- und Reparaturarbeiten 
(PKW / LKW / BUS), alle Marken!
- MAN Service / Garantie / Kulanz
- Vertragspartner für Toll Collect
  (OBU / Deutsche Maut)
- Kran- und Hydraulikreparaturen
- Anfertigung v. Hydraulikschläuchen
- Motor- und Getriebereparaturen

Betriebsgesellschaft mbH
MAN Vertragswerkstätte

A-4320 Perg, Machlandstraße 3
Tel.: +43 (0) 7262 550-7264
Fax: +43 (0) 7262 550-7261

E-Mail: offi ce@petschl-werkstaetten.at
Internet: www.petschl-werkstaetten.at

Betriebsgesellschaft mbH E-Mail: offi ce@petschl-werkstaetten.at

Ihr Nutzfahrzeug-Spezialist in Ihrer Region!

Gesetzliche 
Überprüfungen:
- §57 a Überprüfungen von allen Diesel 
  PKW, LKW, Anhänger und Busse
- §24 Überprüfungen Digital- und Analog-Tacho
- Lärmarmüberprüfungen
- Kranüberprüfungen
- Ladebordwandüberprüfungen

FACHMÄRKTE NORD

Keine Lösung für Hofer
FREISTADT. Über Monate hin-
weg verzögert sich bereits die 
Entscheidung darüber, ob der Le-
bensmitteldiskonter Hofer beim 
Kreisverkehr bei der nördlichen 
Stadteinfahrt eine weitere Filiale 
errichtet. Stefan Achleitner von 
der Porr GmbH in Linz, zustän-
diger Projektentwickler für das 

geplante Fachmärktezentrum im 
Tips-Gespräch: „Die Verhandlun-
gen zwischen Lidl und Hofer sind 
noch immer nicht abgeschlossen, 
die Realisierung ist noch gar nicht 
absehbar.“ Sollte bis Jahresende 
keine Lösung gefunden werden, 
bestehe keine Aussicht auf Rea-
lisierung mehr.

Krimi-Abend im Kurort Gleich zwei Dinge verbinden den Wiener 
Schriftsteller Thomas Raab mit dem Mühlviertel: Zum einen die Verwandt-
schaft in Pierbach und Mönchdorf, die er vor seiner Lesung in Bad Zell noch 
schnell besuchte; und zum anderen eine stetig wachsende Fangemeinde, 
deren zahlreiches Erscheinen den sympathischen Autor besonders freute. 

Foto: Wansch

RESSOURCENPLAN

Projekt gestartet
MÜHLVIERTEL. Nach rund zwei 
Jahren Vorlaufzeit wurde das 
Projekt „Mühlviertler Ressour-
cenplan“ der Euregio bayeri-
scher Wald - Böhmerwald/Re-
gionalmanagement Mühlviertel 
gestartet. Ziel ist es, gemeinsam 
mit 17 Projektpartnern die Chan-
cen der Region aufzuzeigen und 

in puncto Lebensmittel-, Ener-
gie- und biogene Rohstoffver-
sorgung auf eine nachhaltige 
Wirtschaftsweise umzustellen. 
Im Bezirk Freistadt wird mit dem 
Energiemanagement im Rahmen 
des Energiebezirks bereits erfolg-
reich auf dem Ressourcenplan 
aufgebaut. 
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FEUERWEHR

Unermüdlicher Einsatz
WINDHAAG/FR. Geehrt wurden 
im Mehrzwecksaal jene Bewerbs-
gruppen und -teilnehmer, die bei 
den OÖ Landes-Feuerwehrleis-
tungsbewerben 2009 Hervorra-
gendes erreichten.  Es sind dies die 
Jugendgruppen aus Hinterberg, 
Tragwein, Erdleiten, Erdmanns-
dorf und Kaltenberg sowie die Ak-
tivgruppen aus Windhaag, Prendt-
Elmberg, Mitterbach, Tragwein 

und Erdmannsdorf. Ausgezeich-
net wurde auch Gerhard Birklbau-
er von der FF Grünbach. Er hatte 
ohne Unterbrechnung an 36 Lan-
desleistungsbewerben teilgenom-
men. Bezirkskommandant Franz 
Seitz und Landesbranddirektor-
Stellvertreter Wolfgang Kronstei-
ner bedankten sich für die groß-
artigen Leistungen und den hohen 
persönlichen Einsatz.

Franz Seitz und Wolfgang Kronsteiner ehrten auch Edith Rockenschaub aus Kalten-
berg. Sie hatte beim Bewerb um das Funkleistungsabzeichen in Gold Rang 2 erreicht.

Foto: Summerauer

10 JAHRE SOZIALFORUM PREGARTEN

Persönlicher Kontakt öffnet viele Türen
PREGARTEN. So wichtig wie 
selten zuvor ist heute die Ver-
netzung aller im Sozialbereich 
Tätigen. Eine Aufgabe, der das 
Sozialforum Pregarten seit 
mittlerweile einem Jahrzehnt 
nachkommt. Am 12. Novem-
ber wird das Jubiläum gefeiert.

Als loser Zusammenschluss von 
zwölf Organisationen im Raum 
Pregarten versteht sich das Sozi-
alforum. Koordiniert wird deren 
Vernetzung seit Gründungstagen 
von Marianne Schmidleitner. 
„Das Sozialforum ist eigentlich 
aus der Ortsentwicklung heraus-
gewachsen, es ist aus dem Ar-
beitskreis Soziales entstanden“, 
blickt die seit vielen Jahrzehnten 
im Sozialbereich aktive Pregart-
nerin zurück. Drei-, viermal im 
Jahr treffen Vertreter aller Mit-

gliedsorganisationen – vom So-
zialausschuss bis zum Omadienst 
– zum Austausch zusammen. Zen-
trale Fragen: Wo gibt es Löcher 
im Sozialsystem? Wo bestehen 
Doppelgleisigkeiten? „Über die 
Jahre hinweg haben wir uns recht 
gut persönlich kennen gelernt, das 

öffnet auch so manche bislang 
verschlossene Tür, auch über die 
Gemeindegrenzen hinweg“, sagt 
Marianne Schmidleitner mit ein 
wenig Stolz in der Stimme. „In 
Kontakt zu bleiben ist schließlich 
das Wichtigste“, fügt sie hinzu. 
Wenn das Sozialforum Pregarten 

auch zufrieden sein kann mit dem 
Erreichten, so gibt es doch immer 
wieder Verbesserungswürdiges. 
„Der Gedanke eines Sozialbei-
rates für alle vier Gemeinden der 
Region Untere Feldaist ist aufge-
taucht“, verrät die Pregartnerin. 
Nicht jede Gemeinde brauche jede 
Einrichtung, auch hier ist wiede-
rum Vernetzung das Gebot der 
Stunde. Bevor es jedoch für den 
Sozialbeirat soweit ist, wird erst 
einmal Jubliäum gefeiert, nicht 
jedoch, ohne ein ernstes Thema 
anzuschneiden. Als Festredner 
wird Monsignore Helmut Schül-
ler erwartet. Sein Thema: „Soziale 
Arbeit und Wirtschaftskrise“.

„Der Kontakt zwischen den Sozialorganisationen schafft Vertrauen, niemand 
muss glauben, ihm wird etwas weggenommen“, erklärt Marianne Schmidleitner. 
In der Hand hält sie den druckfrischen Ratgeber des Sozialforums Pregarten.
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DER FESTABEND

Donnerstag, 12. November 2009
19 Uhr, Kulturhaus Bruckmühle
Pregarten; Festredner ist 
Monsignore Helmut Schüller

Bunte Urlaubsgeschichten Viele neue Ideen für Urlaub und Freizeit 
enthält die neue Winterbroschüre des Regionalverbandes Mühlviertler 
Alm, hier präsentiert von Geschäftsführer Klaus Preining und Tourismus-
mitarbeiterin Elisabeth Winkler. Das kostenlose Druckwerk mit vielen 
Winterpackages der Saison 2009/10 kann im Mühlviertler Almbüro (Tel.: 
07956/7304 oder E-mail: offi ce@muehlviertleralm.at) bestellt werden. 



MAUTHAUSEN • Tel. 07238 / 3333-0 • Poschacherstraße 1
A-4310 Mauthausen • e-mail: mauthausen@poschacher.at

Geöffnet: Mo-Fr: 8.30 - 12.30 und 13.30 - 18 Uhr, 
Sa: 8.00 - 17.00 Uhr

Wählen Sie aus unseren Aktionsangeboten!

www.poschacher.at
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HAUSMESSE
von 5. bis 7. November 2009

Wählen Sie eine dieser Aktionen*:
• MWSt. Nachlaß
• Aktions-Drückergarnitur GRATIS
• -10% auf alle Türenmontagen

Türen noch vor Weihnachten lieferbar!!!

Türen

Parkett

3.000 m2 Abverkaufsböden
vom Erzeuger zu Schnäppchen-
preisen verfügbar!

Wählen Sie eine dieser Aktionen*:
• MWSt. Nachlaß auf alle Böden

(ausgen. Aktionsware)

• 10% Nachlaß auf Montagearbeiten
• Unterlagsvlies mit PE-Folie GRATIS
• Sockelleisten GRATIS

Stiegen - Aktion

Wählen Sie eine dieser Aktionen*:
• MWSt. Nachlaß auf alle Zäune
• 10% Nachlaß auf Montagearbeiten
• GRATIS Zustellung
• GRATIS Ausmess-Service
• Zäune ab € 93,-/Lfm. Aktion

Zäune

• MWST-Nachlass während der Hausmesse

Bestehend aus je 
• 1 m2 Gipskartonplatte
• 24 cm Dämmung
• inkl. Profile, Abhänger, Schrauben,

Dampfbremse, Fugenmasse usw.
• Profimontage möglich!

Komplettpreis ab

Dachgeschoss

Typische

Serviceleistungen:

• kompetente Fachberatung
• Markenqualitätsprodukte
• Zustellservice
• Montageservice

Wählen Sie eine dieser Aktionen*:

• jedes 2. Paket Porit GRATIS
• jede 2. Rolle Tel-Wolle GRATIS
• jedes 2. Dachbodenelement GRATIS
(Ausgehend von den Herstellerlistenpreisen, 
bei Abnahmemenge ab 50 m2)

Dämmstoffe

Wählen Sie eine dieser Aktionen*:
• Beim Kauf eines Sektionaltores 

ein Codetaster GRATIS

• Achtung: Nur an 3 Tagen 
Hausmesserabatt

Garagentore

Einblasdämmstoff – Aktion

Ausbau - Aktion

Thermo-Floc 

Öfen
Wählen Sie eine dieser Aktionen*:

• Ausstellungsstücke zu
Schnäppchenpreisen

• Zustellung GRATIS
• Glasplatte GRATIS
• MWST Nachlass auf Zubehör

Geöffnet: Mo-Fr: 8.30 - 12:30 und 13:30 - 18 Uhr
Sa: 8:00 - 12:30 Uhr

Am Samstag, 7. November bis 17 Uhr

€ 26,50 / m2

Hausmessepreis ab 

• Inkl. Einblasung
• GRATIS Luftdichtheits-Check
bei Bestellungen während 
der Hausmesse

Vorführung im Haus am
Freitag 6. Nov. (ganztägig)

€ 79,--/m3
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Lieferung und 
Inbetriebnahme
möglich.

Antikmarmor Sunny, matt gebürstet 
z.B.: 30,5 x 30,5 x 1 cm  Aktion 27,80/m2

Granitfliese Light Grey, poliert 
z.B.: 61 x 30,5 x 1 cm  Aktion 13,50/m2

Mehrwertsteuer-Nachlass auf 
Steinpflegeprodukte!
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LEADER MÜHLVIERTLER KERNLAND

Grüner Punkt für Kernlandschmankerl
ST. OSWALD/FR. „Vertrauen in 
die eigene Stärke“ – so lautete 
die Devise, die Bürgermeister 
Christian Jachs, Obmann des 
Leader-Verbandes Mühlviert-
ler Kernland, bei der Gene-
ralversammlung ausgab. Als 
ein gelungenes Produkt dieses 
Vertrauens galt es, die neue 
Kernland-Schlehdornpraline 
zu verkosten. 

Die vielen „Kernländer“ bekamen 
bei der Generalversammlung im 
Gasthof Seiwald aber nicht nur 
eine süße Überraschung, son-
dern auch einen Überblick über 
die Pläne und Projektideen. 27 
Projekte mit einer Leader-För-

dersumme von knapp 1,8 Mio. 
Euro wurden im Zeitraum von 
April 2008 bis Oktober 2009 ge-
nehmigt. Rund sechs Mio. Euro 
wurden insgesamt in Projekte in-
vestiert, die dem Kernland nach-
haltig nutzen. 

Was wurde umgesetzt?
Zu den verwirklichten Projekten 
zählen der Vogelkundeweg in 
Gutau, das Rinderstyling-center 
in Freistadt oder das Brotateli-
er in Neumarkt. Und eine wei-
tere Reihe von Vorhaben wartet 
bereits bei den Förderstellen auf 
Genehmigung, wie z. B. die Kern-
landschule oder das Hoh-Haus auf 
dem Buchberg in Lasberg. In Vor-
bereitung ist auch ein Liederbuch 

fürs gemütliche Wirtshaussingen. 
Einer der Schwerpunkte der Regi-
onalentwicklung wird künftig auf 
Kooperationen zwischen Land-
wirtschaft und Gewerbe liegen. 
Bei einer Markterhebungsstudie 
wurden 1781 Landwirte und 371 
Gewerbetreibende nach ihren 
Vorstellungen und Bedürfnissen 
befragt, um daraus eine Strategie 
entwickeln zu können. Ein erstes 
Resultat ist der „Kernland-Quali-
tätspunkt“, der Produkte aus der 
Region kennzeichnen wird. De-
tails der Studie präsentiert Kern-
landbauern-Obfrau Brigitte Mau-
rer-Pühringer am Dienstag, dem 

17. November, um 19.30 Uhr im 
Gasthaus Blumauer in Rainbach. 
Details über die Projekte online 
unter www.leader-kernland.at

Die süße Verführung, hier präsentiert von Leader-Geschäftsführerin Conny Wer-
nitznig, ist eine Schöpfung von Konditormeister Thomas Friesenecker aus Frei-
stadt und Schnapsbrenner Rupert Wiesinger (li.) aus Hirschbach.  Foto: Mayrhofer

Geschäftsführerin Conny Wernitznig, Referent Karl Sieghartsleitner, die 
Obmann-Stellvertreter Josef Lindner und Josef Naderer sowie Obmann Christian 
Jachs sind stolz auf das Netzwerk, das durch Leader im Kernland entstanden ist.

DER GASTREDNER

Gastreferent war Karl Sieghartsleit-
ner, Obmann des Vereins für Entwick-
lungsförderung OÖ. Der ehemalige 
Bürgermeister von Steinbach an der 
Steyr skizzierte den mühsamen Weg 
seiner Heimatgemeinde vom hoff-
nungslosen „Kaff“ zum blühenden 
Ort. „Ihr wisst nicht, wie gut entwi-
ckelt eure Region ist“, mahnte er die 
Kernländer zur Abkehr vom Kirch-
turmdenken und zum „Netzwerken“.

Foto: Kerschi

Ausgezeichnet Ehren-Oberbrandrat Johann Sallaberger (re.) wurde mit 
der Medaille der Tschechischen Republik für Internationale Zusammenarbeit, 
II. Stufe, ausgezeichnet. Anlass dafür war die Tagung der Internationalen 
Arbeitsgemeinschaft für Feuerwehr und Brandschutzgeschichte in Pribyslav 
(Tschechien). Landesbranddirektor-Stv. Wolfgang Kronsteiner gratulierte.

Foto: Summerauer

Kräftige Finanzspritze Bemerkenswerte 5000 Euro waren der Reiner-
lös des ersten Fundatia-Crossduathlons in Waldburg. Die Spendensumme 
überreichten Gottfried und Irmi Hofer (v. li.) sowie Josef Hochreiter und 
Präsident Rudi Himmelbauer (v.re.) vom Rotary-Club an Franz Rocken-
schaub, den Gründer der Rumänien-Hilfsorganisation Fundatia Waldburg.
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Umtausch-Basar
KÖNIGSWIESEN. Einen 
Umtausch-Basar für Wintersport-
Ausrüstung veranstaltet der 
Elternverein am Samstag, dem 
14. November von 8 bis 10 Uhr 
im Pfarrheim. Abgabe ist am 
Freitag, dem 13. November von 
16 bis 20 Uhr. 

Gelungene Lesung
GUTAU. Einen heiteren und 
schaurigen Leseabend mit Ernst 
Schöggl genossen mehr als 60 
Besucher. Mit Musik begleitete 
Max Derndorfer die Lesung, der 
in Schöggls Krimi sogar eine 
kleine Nebenrolle spielt.

NEUMARKT. Ein sechs Wochen 
alter, schwarz-weißer Kater 
wurde in Ruderstorf gefunden. 
Die Besitzer melden sich bitte in 
der Tierschutzstelle Freistadt. 

Tolle Mützen
BAD ZELL. Der Winter kann 
kommen! Denn für eine warme 
Kopfbedeckung haben Clara und 
Sarah bereits im Sommer gesorgt: 
Im Kindergarten haben die zwei 
Mädel tolle Mützen für die kältere 
Jahreszeit gewebt. 

KURZ & BÜNDIG

Der Krimiautor Ernst Schöggl

Alles selbstgemacht! Clara und 
Sarah mit ihren Mützen

FUNDTIERE

EXPERTENTAGUNG

„Grundeinlöse braucht   
viel Fingerspitzengefühl“
FREISTADT. „Nicht jeder ist er-
freut, wenn das Land ein Auge 
auf sein Grundstück wirft“, 
weiß Oberösterreichs „oberster 
Grundeinlöser“, Alois Hoched-
linger. Der Freistädter organi-
sierte im Salzhof eine Tagung 
zum  Thema Grundeinlöse, an 
der 100 Experten aus dem In- 
und Ausland teilnahmen. 

„Es ist schon viel Gespür und 
Fingerspitzengefühl nöt ig, 
um den Besitzern zu erklären, 
warum das Land einen Teil sei-
nes Grundstücks haben will“, 
weiß Alois Hochedlinger vom 
Liegenschaftsmanagement des 
Landes Oberösterreich. „Für 
einen Gehsteig gibt man übli-
cherweise leichter einen Streifen 
her als für eine Straße, auf der 
der überörtliche Verkehr vorbei-
rollen soll“, weiß der Freistädter 
aus vielfacher Erfahrung. 

1000 Einlösen im Jahr 2008
Rund 1000 Grundeinlösen hat 
das Land im Jahr 2008 für Lan-
desstraßen ausverhandelt, neun-
mal war eine Enteignung erfor-

derlich. „Wir bemühen uns bei 
jedem einzelnen Fall, einen fai-
ren Preis für die abzulösenden 
Flächen zu bezahlen“, erklärt 
Hochedlinger. „Das Land Ober-
österreich ist aber auch ,Kauf-
mann‘, was bedeutet, das wir mit 
Steuergeldern sorgsam umgehen 
müssen“, fügt er hinzu. 
Hochedlinger führt oft selbst die 
Verhandlungen. „Es ist eine in-
teressante Tätigkeit, für die man 
gerne mit Leuten zu tun haben 
muss. Manchmal werden wir halt 
leider für etwas geprügelt, wofür 

wir gar nichts können – wenn es 
zum Beispiel mit der Gemeinde 
Streit gibt.“

Alois Hochedlinger, Landeshauptmann-Stv. Franz Hiels und Thomas Ebert (Leiter 
der Abteilung Geoinformation und Liegenschaft), v. li., bei der Tagung in Freistadt

DIE BEWERTUNG

Die Teilnehmer der Tagung in 
Freistadt beschäftigten sich unter 
anderem mit Fragen der Bewertung 
von Grundstücken, Gebäuden und 
Bewuchs. Dabei macht es einen 
Unterschied, ob es sich um Bauland, 
einen Acker, eine Wiese oder Wald 
handelt. Auf der Grundlage dieser 
Bewertung wird eine angemessene 
Entschädigung angeboten. 
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VS Neumarkt, 1a Die Kinder der ersten Klassen freuen sich besonders über die 
bedruckten T-Shirts, die sie am ersten Schultag vom Elternverein bekommen haben. Die 
1a besuchen (1. Reihe v. li.): Philo Schmitsberger, Sally Pissenberger, Sophie Heine, Leona 
Palzer, Lea Baier, Lara Reichl; 2. Reihe v. li: Klara Loisinger, Elia Guhsl, Julian Ziegler, 
Tobias Dorfner, Selina Affenzeller, Julian Raab, Laura Barth, Judith Bauer; 3. Reihe v. 
li.: Elternvereins-Obfrau Renate Hofer, Leon Hilber, Maximilian Kostjak, Marvin Kohout, 
Lukas Hölzl, Sarah Brandstätter, Viktoria Öllinger, Klassenlehrerin Kornelia Reindl.

VS Neumarkt, 1b 1. Reihe v. li: Clara Sommer, Florian Eisterhuber, Elisabeth 
Freudenthaler, Janine Hofstadler, Martin Plöchl, Johanna Kepplinger; 2. Reihe v. li.: 
Dominik Hell, Jan Hofstadler, Jonas Brandstätter, Sam Schutti, Matthias Fürbäck, Me-
lanie Schilcher, Birgit Kapeller, Felix Leitner, Maximilian Fuchs, Miriam Friesenecker, 
Marie Kocher, Leonie Stadler, Klara Hofstadler; hinten: Elternvereinsobfrau Renate Hofer 
(links), Klassenlehrerin Karin Heitzinger (rechts)

UNSERE SCHULANFÄNGER
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Zubereitung:
1.  Alle Zutaten zu einem Teig verkneten 

und eine Stunde rasten lassen.
2.  Teig ca. 2 mm dick ausrollen und 

Kekse ausstechen.
3.  Aus der Hälfte der Kekse in der Mitte 

ein Loch ausstechen.
4.  Bei 180°C ca. 10 Min. backen.
5.  Die erkalteten vollen Keksscheiben 

mit Marmelade bestreichen und 
jeweils eine Scheibe mit Loch darauf-
setzen, mit Staubzucker bestreuen.

Zutaten: (für ca. 60 Stk.): 
1 kg  Backfein Weizenmehl glatt 
500 g Butter
280 g Zucker
8 Dotter
Marmelade zum Zusammensetzen 
Staubzucker

Weil’s einfach 
besser schmeckt.
Zubereitung:
1.  Alle Zutaten zu einem Teig verkneten 

2.  Teig ca. 2 mm dick ausrollen und 

3.  Aus der Hälfte der Kekse in der Mitte 

4.  Bei 180°C ca. 10 Min. backen.
5.  Die erkalteten vollen Keksscheiben 

Weil’s einfach
besser schmeckt.
Spitzbuben

StaubzuckerStaubzuckerStaubzucker

Absolut NATURREIN & 100 % GENTECHNIKFREI – Weil uns die Zukunft am Herzen liegt.
Mit gutem Gewissen verpackt! Backfein. Reinstes Mehl für feinste Backwaren. Haberfellner. Das Mehl.

KINDERBASAR

Gustieren und kaufen
WINDHAAG/FR. Einen Kinder-
basar veranstaltet die Spielgruppe 
am Samstag, dem 7. November, 
im Gasthaus Wieser. Gustiert und 

gekauft werden kann von 8 bis 12 
Uhr. Anmeldungen nimmt Margit 
Puchmayr unter der Telefonnum-
mer 0664/5062942 entgegen.
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BAD ZELL

>> GEBURT: GEORG 
REITER, geb. 19.10., 3510 
g, 50 cm, Gisela Reiter und 
Claus Moser, Röhrlgraben 
(Foto privat)

>> STERBEFALL: 19.10. FRIEDA 
KATHARINA MARX, Aich, 98 J.
>> JUBILÄUM: FRANZ HITZKER (80), 
Zellhof

FREISTADT

>> STERBEFALL: 27.10. 
FRANZ PUCHINGER, 
Mitarbeiter i.R. der Fa. 
Haberkorn, Arnethstraße, 
im 74. Lj. (Foto)

HAGENBERG I. M.

>> JUBILÄEN: MARGARETE OYRER-
SANTNER (70), Oberaich, KATHARINA 
PRANDSTÄTTER (90), Wöberstraße, 
ERNST FREIWALD (75), Veichter

KALTENBERG

>> JUBILÄUM: ALOIS HIMMELBAUER 
(70), Pieberbach

KEFERMARKT

>> HOCHZEITSJUBILÄUM: Silberhochzeit 
feierten ADELHEID und ROBERT 
BRUNNER, Albingdorf

KÖNIGSWIESEN

>> GEBURT: ANGELA 
BRANDL, geb. 
25.10., 3375 g, 50 cm, 
Helga Brandl und Gottfried 
Aistleitner, Mönchwald
Foto: LKH Freistadt

LASBERG

>> STERBEFALL: 30.10. PAULINE 
HIMMELBAUER, Oswalderstraße, 79 J.
>> JUBILÄUM: FRIEDRICH PILGERS-
TORFER (80), Grub
>> HOCHZEITSJUBILÄUM: MARTHA 
und EWALD KAAR, Sonnfeld, feierten 
Silberhochzeit

LIEBENAU

>> JUBILÄUM: Kons.-Rat JOSEF POSTL-
MAYR, Pfarrer in Liebenau, ist 75 Jahre. Er 
wurde 1934 in Steyr geboren und 1964 zum 
Priester geweiht.

NEUMARKT I. M.

>> GEBURT: PAUL 
SAGMÜLLER, geb. 
29.10., 3685 g, 53 cm, 
Petra Sagmüller und Simon 
Klambauer, Linzer Straße
Foto: LKH Freistadt

PREGARTEN

>> GEBURT: ISABEL 
HAUNSCHMID, geb. 
21.10., 3700 g, 53 cm, 
Barbara und Roland 
Haunschmid, Kranzlgarten
Foto: Privat

ST. LEONHARD/FR.

>> STERBEFALL: 28.10. 
JOHANN RÜHRNÖSSL, 
Seniorenbundobmann i.R. 
und Ehrenmitglied des 
Musikvereines, Langfi rling, 
im 72. Lj. (Foto)

ST. OSWALD/FR.

>> GEBURT: LEONIE 
BRÖSLMEYR, geb. 
23.10., 3260 g, 50 cm, Da-
niela und Mario Bröslmeyr, 
Am Käferbach 64
Foto: LKH Freistadt

TRAGWEIN

>> GEBURT: MORITZ JOSEF EDER, 
geb. 23.10., Karin Eder und Josef Holzweber, 
Mistlberg

UNTERWEISSENBACH

>> GEBURT: MARTIN 
LEHNER, geb. 24.10., 
3110 g, 48 cm, Bernadette 
und Manfred Lehner, 
Windhing
Foto: LKH Freistadt

>> STERBEFALL: 25.10. 
ELISABETH 
FOSCHETTI, Senioren-
heim, 94 J. (Foto)

UNTERWEITERSDORF

>> HOCHZEIT: Geheiratet haben ELFRIEDE 
SCHATZ und GERHARD JAKSCH, Untere 
Dorfstraße
>> JUBILÄUM: KAROLINA MAURER 
(75.), Höhenweg

WALDBURG

>> GEBURT: MAXI-
MILIAN PRÜCKL, geb. 
28.10., 3930 g, 50 cm, 
Carina und DI (FH) Klaus 
Prückl, Waldburg
Foto: LKH Freistadt

>> HOCHZEITSJUBILÄUM: PETRONIL-
LA und GOTTFRIED HOFER, Waldburg, 
sind seit 55 Jahren verheiratet

WARTBERG/A.

>> GEBURT: ANNA-
BELL FRICK, geb. 23.10., 
2870 g, 48 cm, Elke und 
Gerhard Frick, Grünbichl
Foto: LKH Freistadt

>> STERBEFALL: 
ALOISIA STANGER, 
Schönreith, im 72. Lj. 
(Foto)

>> JUBILÄEN: MARIA GEML (80.), 
Schönreith, KARL ROBEISCHL (80.), 
Schloss Haus, LEOPOLDINE LUEGMAYR 
(70.), Steinpichl, ROSA KAINZ (75.), 
Wenzelskirchenweg

WEITERSFELDEN

>> STERBEFALL: 18.10. ULRICH 
HERZOG, Ritzenedt, im 83. Lj.

WINDHAAG/FR.

>> STERBEFALL: 21.10. RADOMIR 
MARKOVIC, Spörbichl, 82 J.
>> JUBILÄUM: HEDWIG PÖCHERSTOR-
FER (80.), Windhaag

Neues

aus den 

Gemeinden

>> EHRUNG: Josef Ottensamer, „Stumbau 
im Stubmhof“, Kerschbaum/Gem. Rainbach, 
erhielt anlässlich der Feier seines 80. Geburts-
tages von Bezirksjägermeister Gerhard Pömer 
die Urkunde zum Ehrenjagdleiter überreicht.

>> HOCHZEITSJUBILÄUM: Paula und 
Friedrich Primetzhofer, Markt Unterweißen-
bach, feierten Diamantene Hochzeit.

>> GEBURTSTAG: Friedrich Pilgerstorfer 
aus Grub, Gemeinde Lasberg, feierte die 
Vollendung seines 80. Lebensjahres.

>> GOLDENE HOCHZEIT: Maria und Franz 
Scherb aus Lichtenau, Gemeinde Grünbach, 
feierten ihr Goldenes Hochzeitsjubiläum.

>> GEBURTSTAG: Die Kameraden der Feu-
erwehr Mötlas, Gemeinde Unterweißenbach, 
gratulierten ihrer  langjährigen Spritzenpatin 
Sabine Obereder zum 90. Geburtstag.

>> JUBILÄUM: Bauerbund-Obmann Wolf-
gang Freudenthaler und Vizebürgermeister 
Leopold Stütz gratulieren Maria Koplinger aus 
Elz, Gemeinde Lasberg, zum 80. Geburtstag.

>> GEBURTSTAG: Vertreter der Pfarre, der 
Gemeinde und des Seniorenbundes gratulier-
ten Gertraud Pöchinger aus Wienau, Gemeinde 
Weitersfelden, zum 80. Geburtstag.

>> GOLDENE HOCHZEIT: Auch die „Disco-
Großeltern“ Margarete und Heribert Traxler 
aus Schlag feierten Goldene Hochzeit.
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VERKEHRSFREIGABE LASBERG

Startschuss für Umfahrung
LASBERG. Bereits am kommen-
den Freitag, dem 6. November, 
wird die neue Ortsumfahrung 
für den Verkehr freigegeben. 
Sie soll rund zwei Drittel des 
Verkehrs aufnehmen, der der-
zeit noch durch das Lasberger 
Ortszentrum rollt.

Gefährliche Situationen in den 
Engstellen des Ortes, die bisher 
an der Tagesordnung waren, sol-
len durch die Umfahrung künftig 
erst gar nicht mehr vorkommen. 
„Die verzwickte Ortsdurchfahrt 
mit engen Kurvenradien hat uns 
zu der Entscheidung gebracht, 
eine 1,6 Kilometer lange Um-
fahrung zu bauen“, sagt Landes-
hauptmann-Stellvertreter Franz 
Hiesl (VP). Der Straßenbau-Re-
ferent des Landes bezifferte die 
Kosten für den Bau der Strecke 

mit 6,5 Millionen Euro. Die Ar-
beiten an der Kopenbergbrücke 
sowie die Geh- und Radwegbrü-
cke beim Sportzentrum wurden 
bereits Ende Mai 2009 fertig ge-
stellt. Abgeschlossen sind auch die 
Leitungsverlegungen in der Lan-

desstraße. Dort werden derzeit 
Gehsteige mit Querungshilfen und 
die Straßenbeleuchtung errichtet. 
Die Fahrbahn und die Gehsteige 
werden demnächst asphaltiert. 
Termin für die Gesamtfertigstel-
lung ist der 31. Mai 2010.

Noch wird am neuen Kreisverkehr an der Ortseinfahrt fl eißig gearbeitet. 

Foto: Mayrhofer

GUTAU. Mit dem österreichi-
schen Wanderwege-Gütesiegel 
des Alpinen Wandermanage-
ments wurde der neu gestaltete 
Vogelkundeweg ausgezeichnet. 
Voraussetzung ist die Erlebnis-
inszenierung, die ein Film über 
die Faszination des Fliegens 
bereits am Ausgangspunkt im 
Vogelkunde-Schauraum vorweg 
nimmt. Unterwegs treffen die 
Wanderer auf ein riesiges Vogel-
nest, einen Nistkasten und vieles 
mehr, das den Lebensraum der 
Vögel anschaulich vermittelt. 
Neben dem Chakra-Wanderweg 
in Rainbach gibt es im Mühl-
viertler Kernland nun zwei zer-
ti� zierte Wanderwege. Ziel des 
Tourismusverbands ist, dass jede 
der 14 Mitgliedsgemeinden einen 
solchen besitzt.

VOGELKUNDE

Themenweg 
mit Gütesiegel 
ausgezeichnet
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Jugendliche Autodiebe
BAD ZELL/TRAGWEIN. 
Bis nach Salzburg führte eine 
Spritztour von vier Jugendlichen 
mit einem gestohlenen Auto. In 
Reichenstein hatten sie den Pkw 
in Betrieb genommen, der am 
Bahnhofsgelände in Salzburg von 
der Polizei sicher gestellt wurde. 
Noch am selben Tag waren die 
Jugendlichen mit zwei gestohle-
nen Motorfahrrädern unterwegs 
gewesen, die sie in einem Wald  
zurückließen. 

Auto-Einbrüche
FREISTADT/RAINBACH. 
Durch ein eingeschlagenes 
Fenster stahlen unbekannte 
Diebe einen Rucksack und eine 
Reisetasche aus zwei geparkten 
Autos. Die Taschen lagen in bei-
den Pkws auf der Rücksitzbank. 

Zimmerbrand
LASBERG. Großen Schaden 
richtete ein Schlafzimmerbrand 
in einem Bauernhaus an: Zwei 
Kinder entdeckten in den frühen 
Morgenstunden das Feuer und 
riefen die Großmutter zu Hilfe, 
die die Feuerwehr alarmierte. 
Wahrscheinlich hatte laut Polizei 
aber eines der beiden den Brand 
verursacht. Der Schaden beläuft 
sich auf rund 100.000 Euro. 

Einbrecher in Haft
PERG/FREISTADT. Sechs Bur-
schen zwischen 17 und 21 Jahren 
sowie ein 17-jähriges Mädchen 
wurden nach langwierigen 
Erhebungen und Beobachtungen  
in Graz als Einbrechergruppe 
festgenommen. Die Verdächtigen, 
großteils aus dem Bezirk Perg, 
sollen in zwei Tätergruppen für 
mehr als 30 Einbruchsdiebstähle, 
Suchtmitteldelikte, Diebstähle 
und Sachbeschädigungen in den 
Bezirken Perg, Freistadt, Linz 
und Linz-Land verantwortlich 
sein. Außerdem wird ihnen 
und drei weiteren Verdächtigen 
Hehlerei vorgeworfen. Der 
Gesamtschaden in Lagerhäusern, 
Kfz-Werkstätten und Gastlokalen 
beträgt mehr als 150.000 Euro.  
Sechs Verdächtige, die aus Rumä-
nien und der Slowakei stammen 
bzw. österreichische Staatsbürger 
mit Migrationshintergrund sind, 
befi nden sich in Haft.

KURZ & BÜNDIG
BENEFIZLESUNG

Mundart für die Karibik
KÖNIGSWIESEN. Etwas Be-
sonders hat sich die Malerin 
Ilse Kregl einfallen lassen, um 
Spenden für ihr Schulprojekt 
in der Dominikanischen Re-
publik zu sammeln. Sie organi-
siert eine Mundartlesung in der 
Pfarrkirche ihres Heimatortes.

Der bekannte Kärntner Volkskund-
ler und Schriftsteller Prof. Hans M. 
Tuschar liest am 7. November um 
15 Uhr in der Kirche aus seinem 
Buch „Liacht is wurdn“. Der Autor 
hat dafür ein Kapitel aus der Bibel, 
gereimt in Kärntner Mundart, neu 
interpretiert. Die Gedichte laden 
sowohl zum Schmunzeln als auch 
zum Nachdenken ein. Musikalisch 
begleitet wird die Bene� zlesung von 
der „Königswiesener Rasselband(e)“ 
unter Martin Wittibschlager. Der 
Erlös aus den freiwilligen Spenden 

kommt Kindern in der Dominikani-
schen Republik zugute. 
Seit nunmehr sechs Jahren betreut 
Ilse Kregl das Schulprojekt in der 
Karibik. Gemeinsam mit domi-
nikanischen und österreichischen 
Freunden gründete sie UNDES, 
einen Verein zur Förderung der so-

zialen und schulischen Entwicklung 
von Kindern. Unermüdlich sammelt 
sie seitdem Geld, um in dem an der 
Nordküste der Insel gelegenen Be-
zirk Gaspar Hernandez Kindern 
den Schulbesuch zu ermöglichen, 
die ohne Unterstützung keine 
Chance auf Bildung hätten.

Mit Hilfe des Vereins UNDES bekommen dominikanische Kinder Schulbildung.

VEREIN SONADOR

Bildung für 36 Patenkinder
NEUMARKT/M. 36 Patenkinder in 
Costa Rica können mit Hilfe von 
Spenden aus Österreich die Schule 
und sogar die Uni besuchen. Von 
diesen und weiteren Aktivitäten, 
die durch Mitglieder des Vereins 
„Sonador“ verwirklicht werden, 
berichtete Roland Spendlingwim-
mer bei der Jahreshauptversamm-
lung in Neumarkt. Der Verein 
zur Förderung sozialer und öko-
logischer Projekte in Costa Rica 
kann sich auf einen treuen Unter-
stützerkreis in Oberösterreich, be-
sonders in Neumarkt, verlassen. In 
Costa Rica konzentrieren sich die 
Vereinsaktivitäten auf die Finca 
Sonador, ein 800 Hektar gro-
ßes Grundstück, das Anfang der 
80er-Jahre von der Kooperative 
„Longo Mai“ angekauft wurde. 
Dort fanden zunächst nicaragua-
nische, später auch salvadoriani-
sche Flüchtlinge Unterkunft und 

Arbeit. Durch Produktion von 
Zuckerrohr und Kaffee entstand 
eine wirtschaftliche Basis für die 
Existenz der mittlerweile 400 
Bewohner. Der Kaffee ist im Su-
permarkt in Neumarkt sowie im 
Freistädter Weltladen erhältlich. 
Doch noch immer ist die Koope-
rative auf Hilfe angewiesen. Viele 

Jugendliche aus OÖ haben bereits 
Freiwilligenarbeit auf der Finca 
absolviert. Eines der erfolgreichs-
ten Projekte ist der „Zirkus Fant-
azztico“ mit  Straßenkindern. Mit 
Jonglage, Akrobatik und Clow-
nerie gastierten die Kinder 2007 
und 2008 auch schon in Europa 
bzw. im Mühlviertel.

Don Lito hat  auf der Finca Sonador in Costa Rica Arbeit als Dorfschneider gefunden.
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FEUERWEHR

In Bayern erfolgreich
UNTERWEISSENBACH. Bereits zum 
12. Mal in Folge war die FF Hack-
stock in Bayern zu Gast, um souverän 
das bayerische Leistungsabzeichen zu 
erlaufen. Mehr als 20 Übungsstun-
den hatten die Florianijünger sich 
mit der FF Unterweißenbach darauf 
vorbereitet. Roland Lehner, Hannes 
Haslinger und Andreas Mayrhofer 
erwarben Stufe 3. Bei den Hacksto-
cker Feuerwehrmännern gelang Hans 

Haslinger, Stefan Mayrhofer und 
Wolfgang Gallistl die Premiere sehr 
gut. Gerätewart Gerhard Aistleitner 
erreichte Stufe 4, Walter Hager wurde 
die höchste Stufe „Gold-rot“ von den 
strengen, aber fairen Bewertern an die 
Brust geheftet. Die Verantwortung 
für die Ausbildung trug wie üblich 
Sepp Lehner. Seit 1987 haben bereits 
29  Kameraden ein bayerisches Leis-
tungsabzeichen erworben.

Die Kameraden der zwei Unterweißenbacher Wehren schnitten in Bayern gut ab.

CANTATA PICCOLA

Sing, Sing, Sing!
KALTENBERG. Rap, afrikanische 
Rhythmen, alte Volks- und  Kinder-
lieder  –  ein bunt gemischtes Pro-
gramm erwartete die kleinen Sän-
ger aus den Volkschulen Pierbach, 
Mönchdorf, Königswiesen, Unter-
weißenbach und Kaltenberg bei den 
Singtagen „Cantata Piccola“. Ins 
Leben gerufen wurden diese von Jo-
hann Hiemetsberger aus Kaltenberg, 

der mittlerweile als Dirigent an der 
Musikuniversität Wien unterrichtet. 
Während die Referenten Julia Graf, 
Marlies Klug, Irene Dworschak und 
Bernhard Putz mit den rund 100 
Kindern übten, gab es auch für die 
Lehrer eine gesangliche Fortbildung. 
Ein schwungvolles Abschlusskon-
zert für 250 begeisterte Besucher 
rundete die drei Singtage ab.

Rund 100 Dritt- und Viertklassler nahmen an den Singtagen in Kaltenberg teil.

FF-EINSATZ

Fehlalarm beim 
Maturaball
FREISTADT. Mit Blaulicht rück-
ten 25 Mann der FF Freistadt 
beim Maturaball der HLW zur 
Messehalle aus. Ein Spaßvogel 
hatte ohne Grund den Feuer-
alarm ausgelöst. Die Floria-
nis fanden das allerdings gar 
nicht komisch: Es war bereits 
zum wiederholten Male, dass 
sie wegen eines Fehlalarms in 
die Messehalle aus den Betten 
geholt wurden. 

Die Schüler der beiden Matura-
klassen bereiteten sich gerade auf 
die Mitternachtseinlage vor, als 
ein Ballbesucher auf der Gale-
rie mutwillig das Glas des Feu-
eralarms einschlug, den Knopf 
drückte und damit stillen Alarm 
auslöste. Die Ballveranstalter und 
-gäste staunten nicht schlecht, als 
die Feuerwehrmänner plötzlich 
in voller Montur auftauchten und 
wissen wollten, was denn passiert 
sei. Schnell stellte sich heraus, 
dass es sich – wieder einmal – 
um einen Fehlalarm handelte. 
Bereits mehrmals gab es in der 
Messehalle einen Fehlalarm, be-

richtet Josef Ahorner, Komman-
dant-Stv. der FF Freistadt: „Das 
kommt leider immer wieder vor. 
Damit muss man rechnen. Für 
uns ist das halt eine nächtliche 
Übung.“ Weder die Ballveran-
stalter noch die Feuerwehrmän-
ner fanden den Streich lustig: Der 
unbekannte Täter wurde wegen 
Sachbeschädigung von der Feu-
erwehr bei der Polizei angezeigt, 
und den Maturanten droht eine 
Geldbuße in Höhe von 800 Euro 
als Entschädigung für die Flori-
anis. Wer weiß, wer den Alarm 
ausgelöst hat, meldet sich bei der 
Polizeiinspektion Freistadt, Tel. 
05/9133-4300. 

Kurz vor der Mitternachtseinlage der Maturanten löste ein Spaßvogel den 
Feueralarm aus. Mehr Fotos auf www.tips.at > Fotoalbum

Der Fehlalarm trübt den schönen Ma-
turaball: Den Maturanten droht eine 
Geldstrafe in Höhe von 800 Euro.
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Mit Atemschutz geübt
HAGENBERG. 16 Feuerwehr-
männer von acht Wehren aus 
dem Bezirk absolvierten den 
dreitägigen Atemschutzgeräte-
träger-Lehrgang. Um Dunkelheit 
zu simulieren, wurde den 
Teilnehmern ein Kartoffelsack 
über den Kopf gestülpt. Detail am 
Rande: Diese hatte sich Ehren-
Oberbrandrat Johann Sallaberger 
von seiner Mutter Rosina geborgt.

Heiße Quellen gespürt
WALDBURG. 21 Feuerwehr-
männer der Wehren Freistadt, 
March, St. Peter, Hirschbach 
und Königswiesen übten in St. 
Peter das schulmäßige Spüren 
nach heißen Quellen im freien 
Gelände. „Erfreulich, dass auch 
junge Kameraden ihr Interesse am 
Strahlenschutz bekunden“, sagte 
Strahlenstützpunktleiter Martin 
Kirchmayr aus Hirschbach. 

Doppelsieg für Sandl
WALDBURG. Einen Doppelsieg 
in der Wertung Bronze erreichten 
beim 24. Bezirks-Funkleistungs-
bewerb die Teams der Feuerwehr 
Sandl. Auf Rang 3 landete 
Lasberg, gefolgt von Mötlas und 
Kaltenberg. Die Wertung Silber 
sicherten sich die Kameraden der 
FF Wienau. Ältester Bewerbsteil-
nehmer war mit 63 Lenzen Ehren-
Brandinspektor Helmut Kregl von 
der Feuerwehr Waldburg.

24 Mal bestanden
GUTAU. 24 Mann der FF 
Gutau bestanden die Prüfung 
in Technischer Hilfeleistung 
(Silber & Bronze). Sie hatten sich 
wochenlang eifrig vorbereitet.

FEUERWEHR-NEWS

Brandinspektor Harald Gratzl 
und sein Funkerteam aus Sandl 
freuten sich über den Sieg.

Foto: Summerauer

Mit Gold geehrt
LASBERG/WARTBERG. Mit 
dem Goldenen Verdienstzeichen 
der Republik Österreich ausge-
zeichnet wurden der Lasberger 
Eduard Bayer, der ehemalige 
Leiter der Bürgerservicestelle der 
BH Freistadt,  und Karl Pirgmaier 
aus Untergaisbach, ehemaliger 
Stationspfl eger im Landespfl ege- 
und Betreuungszentrum Schloss 
Haus in Wartberg ob der Aist.

Kulturreise
ST. LEONHARD/FR. Die 
Kulturhauptstadt 09 besuchten 
Mitglieder des Bauernbundes.
Unter der Leitung des Fremden-
führers Johann Gutenbrunner 
aus Maasch ließen sich die 
Ausfl ügler von der kulturellen 
Viefalt der Stadt überraschen, die 
die meisten nur als Arbeits- oder 
Einkaufsort kennen. 

Neuer Obmann
WEITERSFELDEN. Bei der 
ersten Sitzung des neuen 
jagdausschusses übergab der 
langjährige Obmann Johann 
Langthaler seine Funktion an 
Herbert Hahneder. 

Sehenswerte Bilder
UNTERWEITERSDORF. Zwölf 
Hobbyfotografen präsentierten bei 
der Fotoausstellung der SPÖ 140 
gelungene Fotos von Fauna und 
Flora an der Kleinen Gusen. Zwölf 
Bilder werden in den SPÖ-Farbka-
lender 2010 aufgenommen.

KURZ & BÜNDIG

Bgm. Josef Langthaler, Thomas 
Kern, Christan und Johann Wurm 
genossen den „Höhenrausch“. 

H. Hahneder (li.), J. Langthaler
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MARKTSTUDIE

Grundstein für Kooperationen gelegt
FREISTADT. Regionale Produ-
zenten und Konsumenten zu-
sammenzubringen ist das Ziel 
der gerade abgeschlossenen 
Markterhebungsstudie der Lea-
der-Region Mühlviertler Kern-
land. Präsentiert werden die 
aufschlussreichen Ergebnisse 
am 17. November in Rainbach.

Heidi Pöschko und ihr Team von 
PundP Sozialforschung aus dem 
Softwarepark Hagenberg hat 
im Auftrag der Leader-Region 
Mühlviertler Kernland Angebot 
und Nachfrage an bäuerlichen 
Produkten und Dienstleistungen 
in der Region untersucht (siehe 

auch Bericht über die Vollver-
sammlung auf Seite 8). Im Zent-
rum des Interesses stand, welche 

Produkte die Bauern anbieten 
und welche die Gewerbetreiben-
den nachfragen. Die Studienre-

sultate werden als Grundlage für 
den Aufbau von Kooperationen 
im Rahmen von Direktvermark-
tung dienen. Neben einer Vielfalt 
an Lebensmitteln und Getränken 
sowie handwerklichen Produkten 
und Dienstleistungen wurden bei 
dieser Befragung auch die Rah-
menbedingungen für erfolgreiche 
Direktvermarktungs-Kooperatio-
nen erfasst. Für beide Seiten sind 
Zuverlässigkeit und Qualität die 
wichtigsten Bedingungen für 
eine erfolgreiche Kooperation.Die Soziologin Heidemarie Pöschko hat den Forschungsbericht für das Kernland 

erstellt und ein Teilresultat als „Grafi k des Monats“ im Softwarepark ausgestellt.
PRÄSENTATION

Dienstag, 17. November 2009
19.30 Uhr
Gasthaus Blumauer, Rainbach
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STEUER-Tips

von
Mag. Gerhard
Pirklbauer
Bc, MBA

Pirklbauer 
Wirtschaftsprüfung, 
Steuerberatung und 
Unternehmensberatung
4240 Freistadt, Badgasse 5, 
Tel. 07942 / 74761, Fax-DW 6, 
www.g-pirklbauer.at, 
E-Mail: offi ce@g-pirklbauer.at

Anzeige

ips

Mag. Gerhard

Umsatzsteuer für 
Dienstleistungen

Ab 1. Jänner 2010 ändert sich die 
Umsatzsteuerpflicht für sonstige 
Leistungen. 
Für die Bestimmung des Ortes der 
Dienstleistung ist zu unterscheiden, 
ob die sonstige Leistung an einen 
steuerpfl ichtigen Unternehmer er-
bracht wird oder an einen Privaten.

Dienstleistung an einen 
Unternehmer
Bei einer Dienstleistung an einen 
Unternehmer – so genannte Busi-
ness to Business-Leistung (B2B) 
– gilt das Empfängerortprinzip. 
Die sonstige Leistung ist am Ort 
des Leistungsempfängers steuer-
pfl ichtig. In Folge kommt es zum 
Übergang der Steuerschuld auf den 
Leistungsempfänger (Reverse Char-
ge) und die Dienstleistungen müssen 
in die Zusammenfassende Meldung 
(ZM) aufgenommen werden. 

Dienstleistung an Nicht-
Unternehmer 
Für Dienstleistungen an Nichtunter-
nehmer – so genannte Business to 
Consumer-Umsätze (B2C) – bleibt es 
bei der bisherigen Grundregel des 
Unternehmensortes. Die sonstige 
Leistung ist am Ort des leistenden Un-
ternehmers steuerpfl ichtig. Geson-
derte Regelungen bestehen jedoch 
vor allem für Vermittlungs-, Grund-
stücks- und Beförderungsleistungen.

Unser Tipp
Klären Sie bereits im Vorfeld, ob Leis-
tungsempfänger (insbesondere Hol-
dings, Vereine etc.) eine UID-Num-
mer besitzen und damit Unterneh-
mer sind und überprüfen Sie diese.
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10 Jahre

body & health academy:
Gesundheit als Beruf(ung)
haSLaCh. Zehn Jahre wissen-
schaftsbezogene und praxisori-
entierte Aus- und Weiterbildung 
auf höchstem Niveau – eine Er-
folgsgeschichte die verpflichtet. 
Das Vermitteln von Wissen aus 

den Bereichen Prävention und 
Gesundheit für eine natürliche, 
ganzheitliche, eigenverantwort-
liche Lebensweise ist zentrales 
Thema der body & health aca-
demy. 

Am 12. November, um 19 Uhr 
wird der aktuelle Ausbildungs-
katalog 2010 der body & health 
academy präsentiert und Fragen 
zu den einzelnen Programmen 
beantwortet. Experten geben ef-
fiziente und kostenlose Beratung 
für die Wahl der richtige Aus- 
oder Weiterbildungen, beantwor-
ten Fragen zum Ausbildungs- und 
Berufsrecht und dem Weg in die 
Selbständigkeit.  Im Rahmen des 
Infoabends werden Bildungs-
checks in der Höhe von 3.000 
Euro verlost! <  Anzeige

kontakt

body & health academy
Haslach - Linz - Wien - Graz - Dornbirn
Infos unter: Tel. 07289/71999
www.bodytrainer.at

GEMEINDERAT

Einstimmig für Gutau
GUTAU. Einstimmigkeit herrsch-
te über die Beschlüsse der kon-
stituierenden Gemeinderatssit-
zung. Zusammenarbeit und ein 
konstruktives Gesprächsklima 
sind die Voraussetzung für Be-
wältigung der Gemeindearbeit, 
das sind sich die 25 Gemeinde-
ratsmitglieder  (sechs Frauen und 
19 Männer) und Bürgermeister 
Josef Lindner einig. Bei einer 
Klausurtagung der Fraktionen im 

kommenden Frühjahr soll das In-
vestitionsprogramm für die nächs-
ten Jahre diskutiert werden. Zu 
den wichtigsten Herausforderun-
gen zählen die Fertigstellung des 
Turnsaales, der Kanalausbau, die 
Umfahrung West, Straßensanie-
rungen, Ausbau der Kinderbetreu-
ung, Gestaltung des Freizeitteichs, 
Unterstützung der Feuerwehren, 
der soziale Wohnbau und das Pro-
jekt „Gutau taugt guat“. 

Fraktionsobmann Johann Pree (VP), Vbgm. Karl Höller (SP), Bezirkshauptmann 
Hans Peter Zierl, Bgm. Josef Lindner und die Fraktionsobmänner Josef Priemets-
hofer (SP) und Johannes Lamplmair (FP; v. li. n. re.)
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Anzeige

BZÖ-Walch: Hackler-
Regelung beibehalten!
WARTBERG/AIST. Schwere 
Kritik übt BZÖ-Arbeitneh-
mersprecher Max Walch an 
Vizekanzler Josef Pröll (VP). 
Bekanntlich hatte dieser die bis 
2013 geltende Hacklerregelung 
in Frage gestellt. „Hier zeigt die 
ÖVP ihr wahres Gesicht, sie ist die 
arbeitnehmerfeindlichste Partei in 
Österreich“, so Walch. Er fordert 
die unbegrenzte Verlängerung 
der Hacklerregelung.

Raus aus Euratom:                          
Tourabschluss in Wien
WIEN. An die 100 Aktivisten 
nahmen in der Bundeshauptstadt 
an der Abschlusskundgebung 
der „Raus aus Euratom“-Tour 
teil. Elfmal war quer durch 
Österreich Halt gemacht worden, 
um Organisationen, Vereine und 
Unternehmen zu besuchen, die 
sich der Forderung nach einem 
Ausstieg aus dem Euratom-
Vertrag anzuschließen. „78 
Prozent der Österreicher wollen 
raus aus Euratom, das ist ein 
unmissverständlicher Auftrag 
für die Regierung“, so Roland 
Egger und Gabriele Schweiger 
von atomstopp_oberoesterreich, 
Mitinitiatoren der Kampagne.

„Mit Volldampf in                      
die Vergangenheit“
FREISTADT. Keine Lösung 
für Oberösterreich ist für 
BZÖ-Landessprecher Rainer 
Widmann die Fortsetzung der 
schwarz-grünen Landesregierung. 
„Jetzt geht es mit Volldampf 
in die Vergangenheit.“ Man 
habe auf die Bereinigung bei 
der Regierungskompetenz 
gefl issentlich vergessen. „Das 
Wirtschaftsressort etwa bleibt 
aufgeteilt“, so der Freistädter. 

Top in zwei Lehrberufen
FREISTADT. Alexander Gruber 
aus Freistadt gehört zu den zehn 
Industrielehrabsolventen in OÖ, 
die im ersten Halbjahr 2009 ihre 
Lehrabschlussprüfung gleich in 
zwei Berufen mit Auszeichnung 
abschlossen. Gruber ist bei der 
Firma Porr GmbH tätig. Insgesamt 
schlossen im selben Zeitraum 
185 Industrielehrlinge in OÖ ihre 
Ausbildung mit Auszeichnung ab.

KURZ & BÜNDIG

Sparefroh Der wohl berühmteste TV-Sparkassen-Berater Österreichs 
(re.), dargestellt von einem britischen Schauspieler, besuchte gemeinsam 
mit dem „Sparefroh“ (li.) die Sparkassen-Filiale in Freistadt. Viele Besucher 
nützten diese Gelegenheit ebenso zu einem Erinnerungsfoto wie Filialdirek-
tor Engelbert Pichler (2. v. li.) und Sozialservice-Obmann Herbert Stummer.

Studiengang Mobile Computing - Bachelor (1. Reihe v. li.) Christian Satzin-
ger, Karin Appe, Carina Madlmayr, Ingrid Schaumüller-Bichl, Studiengangsleiter 
Christoph Schaffer, Regina Aichinger, LAbg. Walter Aichinger, LAbg. Helga 
Moser, (2. R. v. li.) Christian Feldbacher, Peter Riedl, Patrick Tischberger, Werner 
Bruckmüller, Harald Haslinger, Florian Lettner, Peter Groll, Lukas Bischof, Harald 
Haslinger, Johannes Wolfram, Matthias Hochgatterer, Jens Krösche, Markus 
Eder, Stephan Selinger, Gerald Ostermayer, Andreas Jakl        Fotos: Land OÖ/Haudum

SPONSION FH HAGENBERG

Studiengang Mobile Computing - Master (1. Reihe v. li.) Clemens Rainer, 
Martin Zehetner, Daniel Haslinger, Ingrid Schaumüller-Bichl, Studiengangslei-
ter Christoph Schaffer, Regina Aichinger, LAbg. Walter Aichinger, LAbg. Helga 
Moser, (2. R. v. li.) Dominik Brandlberger, Stefan Damm, Philipp Hagenhuber, 
Arnold Ahrer, Wolfgang Damm, Andreas Pum, Benedikt Schäfer, Yen-Chia Lin, 
Andreas Jakl, ehem. Bürgermeister Rudolf Fischerlehner, (3. R. v. li.) Jens Krö-
sche, Stephan Selinger, Gerald Ostermayer (nicht am Foto: Jordán Raul Kulcsár) 
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Brix alu vertrieBs gmBh

Zaunmesse in Linz
liNZ. Brix Alu Zäune, Tore und 
Geländer sind schön und witte-
rungsbeständig und werden nach 
Kundenmaß gefertigt. Überzeugen 
Sie sich bei herbstlichen Schman-
kerln am Freitag, 6. November, 
und am Samstag, 7. November, 
im Schauraum in Linz und si-
chern Sie sich Ihren Winterrabatt. 

Infos unter www.brixzaun.com<
 Anzeige

Wetterbeständiger Brix Alu-Zaun

www.depotverkauf.at

4040 Linz, Hochbuchedt 1, Haselgraben (Speichmühle)
Tel. 0732/250458, Fax DW 59, Mobil 0664/3073400

4623 Gunskirchen, Nelkenstr. 10 (ehem. Fliesen Felbermayr)
Tel. 0681/10655258, Fax 0732/250458-59

Eiche 3-Stab...........................statt 39,90   18,99
Gummibaum 3-Stab..............statt 29,90   18,99
Esche 3-Stab ..........................statt 36,90   19,99
Kernbuche 3-Stab..................statt 29,90   17,99
Amerik Nuß 3-Stab................statt 54,90   27,99
Kirschbaum 3-Stab................statt 54,90   27,99

amerik. Nuß............................statt 87,90   39,99
Eiche natur.............................statt 49,90   36,90
Eiche weißgeölt.....................statt 49,90...36,90
Eiche handghobelt................statt 87,90   49,90
Eiche geräuchert....................statt 87,90   49,90

------------------------------------------------------------------

------------------------------------------------------------------

Landhausdielen geölt

Geölte Parkettböden 
voll im TREND zu 

UNSCHAGERLBAREN 
Preisen!!!

Röhrenspan, 
hochw., mehr-
schichtige UV-

Wasserlackierung

Röhrenspan, 
äußerst 

robust und 
strapazierfähig

Röhrenspan, 
Echtholz 
furniert

359,-
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TRIO DES JAHRES

Glückliche Fotos
FREISTADT. Eine Auszeichnung 
für die Freude am Unternehmer-
tum ist das „Trio des Jahres“, ini-
tiiert von Bank Austria, Trend und 
der WK Österreich. Den Preis in 
der Sparte Handwerk nahmen 
heuer Doris und Bernhard Kittel 
entgegen. Ihr Unternehmen, Happy 
Foto in Freistadt, ist Vorreiter für 
digitale Fotoausarbeitung über das 

Internet. 2009 erwirtschaftet das 
Unternehmen  mit 70 Mitarbei-
tern einen Umsatz von rund 14,5 
Mio. Euro (2008: 13,6 Mio. Euro). 
Der Exportanteil beträgt rund 20 
Prozent. Bundeskanzler Werner 
Faymann bedankte sich in seiner 
Festrede, dass die KMU auch in 
wirtschaftlich schwierigen Zeiten 
ihren Beitrag leisten.

Wirtschaftsminister Reinhold Mitterlehner überreichte Doris und Bernhard Kittel (v. 
li.) die Auszeichnung. Sie wird für Handwerk, Dienstleistung und Gewerbe vergeben.



2445. WOCHE 2009Wirtschaft & Politik

WIRTSHAUS-STERBEN

Der tägliche Kampf um den Gast
FREITSTADT. Wia z‘Haus im 
Wirtshaus? Das war einmal. 
In vielen Gemeinden verwaisen 
Wirtshäuser – aus Mangel an 
Gästen und/oder Nachfolgern. 
Eine erschreckende Entwick-
lung, sagt Bezirkswirtespre-
cher-Stv. Helmut Satzinger, der 
sich eine bessere Zusammenar-
beit unter den Wirten wünscht.

Seit Oktober haben die Fischer-
stube in Rainbach und das Gast-
haus Weiermann in Freistadt ge-
schlossen – aus Altersgründen. 
Um andere Betriebe ranken sich 
hartnäckige Gerüchte. „Wenn 
die Konkurrenz zusperrt, ist das 
kein Grund zur Freude“, sagt 
Satzinger. „Im Gegenteil: Es ist 
erschreckend, was in der Gast-
ronomie passiert. Ein Stück Le-
benskultur bröckelt weg.“

Ende des Familienbetriebs
Einer der Hauptgründe für das 
Wirtshaus-Sterben: Keine Nach-
folger. Familienbetriebe, wie sie 
die Nachkriegs-Generation auf-

gebaut hat, werde es in dieser 
Form nicht mehr lange geben, 
sagt Satzinger. „Freizeit bleibt 

wenig. Man steht bis in die späte 
Nacht im Gasthaus. Zwei Ru-
hetage sind eine Existenzfrage, 
einen braucht man aber für Ein-
kauf und Instandhaltung. Junge 
Leute sehen vielleicht das schnel-
le Geld. Der Verdienst in Relation 
zur Arbeitszeit ist aber lächerlich. 
Wenn dann noch Investitionen 
anstehen, oder der Partner nicht 
mitmacht, wundert es mich nicht, 
wenn sich die Jungen die Über-
nahme zweimal überlegen.“ 

Gäste: Mangelware?
Ein weiterer Faktor: ausbleibende 
Gäste. „Freistadt ist nicht gerade 
gesegnet mit Touristen. Hinzu 

kommt, dass 70 bis 80 Prozent 
der Besucher, die am Vormittag 
eine Führung machen, nicht in 
der Stadt essen. Wir sehen die 
Busse und haben nichts davon“, 
sagt Satzinger. Karl Hackl, Ge-
schäftsführer des Tourismusver-
bands Mühlviertler Kernland, 
kann dies nicht bestätigen: „Wir 
haben sehr viele Gruppenbu-
chungen. Wenn Reisebüros bei 
uns anfragen, bekommen sie 
immer Restaurant-Empfehlun-
gen in der Stadt.“ Außerem gibt 
es seit Anfang des Jahres ein 
neues Führungs-Angebot mit 
kulinarischem Programm: „Die 
‚Freistädter Verführungen‘ kom-
men bisher sehr gut an. Es dauert 
allerdings zwei bis drei Jahre, bis 
so etwas greift“, sagt Hackl. 

Und wo bleiben eigentlich die 
Freistädter? „Kommuniziert 
wird übers Handy, nicht mehr 
am Wirtshaustisch. Nur für Fa-

milienfeiern braucht man ein 
paar Mal im Jahr ein Wirtshaus. 
Dann jammern die Leute, dass so 
viele zusperren“, sagt Satzinger. 
Eine große Konkurrenz sieht er 
in den Vereinslokalen. Natürlich 
müsse man als Wirt auch vor der 
eigenen Türe kehren. „Fehlende 
Umsätze kann man sicher nicht 
über erhöhte Preise hereinholen.“ 
Nur: „Früher gab es in jedem 
Ort mindestens drei Gasthäuser. 
Und jedes war gut besucht, al-
lein wegen der Vereine und ihrer 
Stammtische.“

Zusammenhalt gefordert
Nicht jammern, sondern gegen-
steuern und zusammenarbeiten  
appelliert Satzinger. „Wenn wir 
eine Besprechung organisieren, 
dann sind nur drei, vier Wirte 
dabei. So ging es auch dem Stadt-
manager: Der musste bei jedem 
einzeln anklopfen, bis er gemerkt 
hat, das keiner mitzieht.“ Ein ei-
genes Tourismus-Büro zusätz-
lich zum Kernland-Büro könn-
te die Situation verbessern, sagt 
Satzinger. Karl Hackl entgegnet: 
„Wir betreuen zwar alle Kern-
land-Gemeinden, 80 Prozent un-
serer Dienstleistungen entfallen 
aber auf Freistadt.“ Auch Vbgm. 
Franz Kastler hält diese Idee al-
lein aus Kostengründen nicht für 

sinnvoll: „Das Wirte-Sterben 
betrifft nicht nur Freistadt. Ein 
Tourismus-Büro wird daran si-
cher nicht viel ändern. Stattdes-
sen müssen wir schauen, dass alle 
an einem Strang ziehen.“ Denn: 
Dass sich die Jungen die Arbeit 
nicht mehr antun wollen, daran 
könne auch die Stadtgemeinde 
nichts ändern.

„Wenn die Konkurrenz zusperrt, ist das für mich kein Grund zur Freude“, sagt 
„Stadtwirt“ und stellvertretender Bezirkswirtesprecher Helmut Satzinger.

Foto: Wansch

Der Verdienst ist in Relation 
zur Arbeitszeit lächerlich.

HELMUT SATZINGER

Ein eigenes 
Tourismus-Büro ist sicher nicht 
entscheidend. Viel wichtiger 
ist, dass alle Wirte an einem 

Strang ziehen.

VBGM. FRANZ KASTLER

Wir haben im Kernland-
Büro viele Gruppenbuchun-
gen. Wo die Leute essen, 

entscheiden sie aber selbst.

KARL HACKL

Nach 31 Jahren schließen Sieglinde und Alois Stöglehner (Mitte) die Fischerstu-
be in Rainbach und verabschieden sich in den wohlverdienten Ruhestand. 

Foto: Raiba
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Zurück ins Berufsleben
FREISTADT. Arbeitsrechtliche 
Tipps erhalten Wiedereinstei-
gerinnen am Mittwoch, dem 4. 
November vom 9 bis 10.30 Uhr 
in der Frauenberatungsstelle       
(Ledererstr. 5). AK-Rechtsre-
ferentin Claudia Frank-Luger 
informiert über Dienstvertrag, 
Rechte und Pfl ichten, Dienstver-
hältnisse und das Kindergeld neu.                 
Die Teilnahme ist kostenlos. 

Infotag in Fachschule
KATSDORF. Was die Land-
wirtschaftsschule Katsdorf zu 
bieten hat, erfahren Schüler 
der dritten und vierten Klasse 
Hauptschule beim „Tag der 
offenen Klassen- und Werk-
stättentür“ am Sonntag, dem 
8. November von 11 bis 16.30 
Uhr. Neben Informationen über 
die Ausbildungsmöglichkeiten 
können die Besucher die Schule 
und das Internat besichtigen, und 
am Theorie- und Praxisunterricht 
teilnehmen. 

Lernen von der Natur
GRÜNBACH. Manager und 
Führungspersonen können von 
der Natur viel lernen, denn 
auch dort herrscht beinharter 
Wettbewerb – und nicht immer 
ist es der Stärkste, der überlebt. 
Orbionic nennt sich diese 
Unternehmensstrategie, die sich 
zum Beispiel die Teamarbeit 
der Delfi ne, die Flexibilität von 
Vogelschwärmen, oder den 
Führungsstil eines Alpha-Wolfes 
abschaut. Ein Orbionic-Workshop 
mit dem Unternehmensberater 
Christoph Estermann fi ndet am 
Montag, dem 9. November im 
Gasthaus Seidl statt. Beginn: 19 
Uhr. Die Teilnahme ist kostenlos. 
Anmeldung bis 6. November 
unter 05/90909-5200 oder 
freistadt@wkooe.at

Gründer-Workshop
FREISTADT. Vom Gewerberecht 
bis zur sozialen Absicherung 
reichen die Themen beim 
Gründerworkshop in der WKO 
Freistadt. Nächster Termin ist 
am Dienstag, dem 10. No-
vember von 15 bis 18.30 Uhr. 
Die Teilnahme ist kostenlos. 
Anmeldung: Tel. 05/90909 oder 
sc.veranstaltung@wkooe.at

KURZ & BÜNDIGRECHTS-Tips

Ehen können zebrechen, 
Ihr Ehevertrag nicht

Ab 1. 1. 2010 tritt eine Gesetzesän-
derung in Kraft, die es Ehepartnern 
in Zukunft ermöglicht, schon im 
Vorhinein eine Vereinbarung zur 
Aufteilung des Vermögens zu treffen, 
die auch im Scheidungsfall halten soll. 
Bei den ehelichen Ersparnissen ändert 
sich nichts. Auch bislang konnte man 
schon in Form eines Notariatsaktes 
die Aufteilung der Ersparnisse der Ehe-
leute entsprechend regeln. Lediglich 
wenn eine solche Vereinbarung den 
Partner „unbillig benachteiligt“, darf 
das Gericht im Scheidungsverfahren 
davon abweichen. Neu ist dagegen, 
dass man auch über die Ehewohnung 
in Form eines Notariatsaktes und das 
eheliche Gebrauchsvermögen (Auto, 
Einrichtung etc.) eine Vereinbarung 
schließen kann, die im Scheidungsfall 
hält. Der Scheidungsrichter darf nur 
in engen Grenzen davon abweichen, 
und zwar dann, wenn die Aufteilung 
des Gebrauchsvermögens den 
Partner „unbillig benachteiligt“ und 
die vereinbarte Nutzung der Ehe-
wohnung dazu führt, dass „der an-
dere Ehegatte oder ein gemeinsames 
Kind seine Lebensbedürfnisse nicht 
hinreichend decken kann oder eine 
deutliche Verschlechterung seiner Le-
bensverhältnisse hinnehmen müsste“. 
Die getroffene Vereinbarung bindet 
grundsätzlich ewig, jedoch kann man 
einvernehmlich einen neuen Vertrag 
aufsetzen oder im Fall der Scheidung 
eine abweichende Vereinbarung 
treffen. Wir beraten Sie gerne bei der 
Gestaltung Ihres Ehevertrages, denn 
es heißt nicht umsonst: „Drum prüfe, 
wer sich ewig bindet.“
Rufen Sie uns an unter 0732/73 00 93 
oder 0 72 62/53 555 und vereinbaren 
Sie einen kostenlosen Erstbespre-
chungstermin.

von Rechtsanwalt
Michael
Poduschka

Poduschka 
Anwaltsgesellschaft mbH,
www.poduschka.at
Perg – Linz – Wien

Anzeige

AUSZEICHNUNG

Pegasus im Anfl ug
PREGARTEN. Neuerlich ist der 
Raiffeisenbank Region Pregarten 
ein „Pegasus“, eine Auszeichnung 
der Raiffeisenlandesbank OÖ, ins 
Haus geflattert. Aufsichtsrats-
präsident Jakob Auer und Gene-
raldirektor Ludwig Scharinger 
überreichten den Preis für her-
vorragende Geschäftsentwick-
lung dem Vorstandsvorsitzenden 

Harald Weiß und Geschäftsleiter 
Direktor Helmut Kern. Im ver-
gangenen Geschäftsjahr war das 
Geschäftsvolumen um mehr als 
25 Mio. Euro (+ 5 Prozent) ge-
stiegen. Mit einer Bilanzsumme 
von 340 Mio. Euro und mehr als 
20.000 Kunden ist die Raiffeisen-
bank Region Pregarten die größte 
Bank im Bezirk.

Pegasus-Verleihung: Jakob Auer, Harald Weiß, Helmut Kern, Ludwig Scharinger, v. li.
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www.tips.at

Da ist meine 
Homepage drin!

FREISTADT. Unser Lebens-
mittel- und Agrarsystem steckt 
in der Krise, denn die Art und 
Weise, wie Lebensmittel herge-
stellt, weiterverarbeitet und ver-
teilt werden, beruht auf unfai-
ren Bedingungen, prangert die 
Organisation Attac an. Politisch 
korrekt einzukaufen reiche schon 
lange nicht mehr. Stattdessen sol-
len Alternativen entwickelt und 
vorhandene Strukturen gestärkt 
werden. Einen Anstoß soll die 
Aktionskonferenz vom 20. bis 
22. November liefern. In Diskus-
sionsrunden und Arbeitsgruppen 
werden unter anderem die demo-
kratischen, sozialen und ökologi-
schen „Baustellen“ erörtert, und 
neue Strategien, Aktionen und 
Initiativen erarbeitet. Ein Ziel der 
Konferenz ist es, ein Netzwerk 
mit Gleichgesinnten aufzubauen. 
Eingeladen sind alle Menschen, 
die sich für ein nachhaltiges Le-
bensmittel- und Agrarsystem ein-
setzen wollen.  

AKTIONS-KONFERENZ

Strategien für 
ein neues 
Agrarsystem

TERMIN

20 bis 22. November 2009
Handelsakademie Freistadt
Anmeldung bis 13. November auf 
www.attac.at/aktionskonferenz

WARTBERG/AIST. Der zweite 
Platz beim Bundesbewerb im 
Bereich Maschinenbau ging an 
den Schlosser-Lehrling Tho-
mas Hofer. Binnen acht Stun-
den musste er ein Werkstück mit 
verschiedenen Techniken anfer-
tigen. Sein Geschick im Bohren, 
Drehen und Fräsen bewies der 
Wartberger bei der Herstellung 
einer Lagerwelle. Den ersten 
Platz bekam ein Tiroler.

Schlosser-Lehrling Thomas Hofer

MASCHINENBAU

Der beste 
Lehrling 
des Landes

Foto: Erber

Nicht ohne Notar! Mehr als 150 
Gäste holten sich auf Einladung der 
VKB-Bank im Freistädter Salzhof 
Tipps rund ums Erben und Vererben. 
Das Expertenwissen steuerte der 
Notar Ernst Wittmann (rechts) bei, 
die launige Moderation übernahm 
der Wirtschaftskabarettist Max May-
erhofer (links). „Die VKB-Bank setzt 
sich bewusst mit diesem Tabuthema 
auseinander, um ihre Kunden schon 
vor einem Todesfall über die rechtliche 
Situation zu informieren“, so VKB-
Direktor Gerhard Flautner (Mitte). 
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KRISE BEI VERSAND-RIESEN

Jetzt erst recht: Kunden 
halten zum Quelle-Shop
BAD ZELL/PREGARTEN. „Bei 
uns bestellen die Kunden mehr 
als sonst, um der Quelle aus der 
Krise herauszuhelfen“, berich-
tet Hildegard Wahl, Betreiberin 
des Quelle-Shops in Bad Zell. 
Ihr Geschäft und jenes von Karl 
Sengstschmied in Pregarten sind 
zwei von rund 170 Quelle-Shops 
in Österreich, die von den Exis-
tenzsorgen des Mutterkonzerns 
betroffen sind. 

Keine Lücken im Regal
Sorgen um den Weiterbestand 
ihres 1999 eröffneten Quelle-
Shops macht sich die Bad Zelle-
rin (noch) nicht. „Man hört nicht 
nur von unseren Stammkunden, 
dass es sehr schade wäre, wenn 
es unser Geschäft nicht mehr 
geben würde“, sagt Hildegard 
Wahl, während sie frisch ein-
getroffene Ware in die Regale 
schlichtet. Lücken sind dort nicht 
zu � nden, auch wenn das deut-
sche Magazin „Spiegel“ schon 
von knapp werdenden Warenlie-
ferungen zu berichten weiß. „Es 
war erst vor kurzem ein Herr da 
von der Quelle, der hat uns aber 
auch nichts Konkretes berichten 

können. Alles ist noch offen, alle 
hoffen, dass es weitergeht.“ 

Totales Schweigen von Quelle
Garantiert nicht weitergehen wird 
es mit dem Quelle-Shop in  Pre-
garten. „Zu mir sind von Quelle 
keinerlei Informationen durchge-
drungen, aber das betrifft mich 
auch nicht mehr, ich sperre mein 
Geschäft sowieso mit Mitte No-
vember zu“, sagt Karl Sengst-
schmied. Der 63-Jährige habe 
schon Anfang des Jahres be-
schlossen, dass 14 Jahre Quelle-

Shop genug seien. „Leben kann 
man ja nicht davon, das Geschäft 
war halt für mich eines von meh-
reren beru� ichen Standbeinen.“ 
Ganz in die Pension zieht es 
Sengstschmied allerdings noch 
nicht: Er wird weiterhin EDV- und 
Telekommunikations-Dienstleis-
tungen und Kurse anbieten. Ob es 
ihm Leid tut, die Geschäftstüren 
in Pregarten für immer zu schlie-
ßen? „Nein“, kommt die Antwort 
rasch, „ich bin eher froh. Ich 
weine dem Geschäft keine Träne 
nach.“      CM

Hildegard Wahl hat in den Regalen ihres Quelle-Shops noch keine Lücken.

Foto: Mayrhofer

naturfabrik-tips

Vorfreude mit Hausverstand
 
Was halten Sie von Lebkuchen und 
Lichterketten im Oktober? Oder wenn 
die Feinkost-Verkäuferin schmunzelnd 
meint: „Die Vanillekipferl heißen jetzt eh 
noch Teegebäck.“ So ein Schmarrn! Ich 
hab doch Hausverstand! Das bestätigt 
doch schon alleine die Tatsache meiner 
Anwesenheit, oder? Es ist noch fast 
Sommer, oder für die Realisten unter 
den Lesern nennen wir es  Herbst. Die 
Zeit, in der die Menschen hoffen, dass 
Weihnachten heuer ein paar Wochen 
später stattfindet. Mein Hausverstand 
meldet sich und meint: „Ob das mit 
dem Verschieben so richtig funktio-
niert?“ Oder man geht einfach in die 
Naturfabrik, denk ich plötzlich. Horche 
kurz, was mein Hausverstand meint 
und: STILLE. Da gibt’s kein Verkehrs-
chaos, kein Parkplatzproblem, keine 
Dauerbeschallung mit Weihnachts-
musik und jede Menge Geschenke für 
meine Lieben. Eine Leinentischdecke für 
Mama, einen Bademantel für Papa. Ein 
Packerl Bettwäsche für Oma, aus dem 
Karostoff der mir so gut gefällt und der 
100 Jahre hält, wie sie sagt. Außerdem 
eine handgemachte Seife. Voriges Jahr 
hab’ ich es ganz gescheit gemacht. Da 
nahm ich meinen Mann nach Ahorn zur 
Herbstaktion mit.  Beim Durchschauen 
stand plötzlich unser Weihnachtsge-
schenk vor uns: Ein traumhaftes Voll-
holzschlafzimmer aus Schwarznuss und 
für jeden ein Schlafpaket mit Matratze, 
Tuchent und Polster. Am heiligen Abend 
haben wir schon darin geschlafen. „Das 
war das beste Geschenk“, sagt mein 
Mann immer. Er hat nämlich jetzt keine 
Rückenschmerzen mehr!
Bis zum 7. November geht die Herbstak-
tion in der Naturfabrik noch. Auf alles 
im Haus gibt es 10 Prozent Rabatt. 
Minus 20 Prozent auf das Schlafpaket, 
Vorhänge und ausgewählte Bettwäsche 
und ein Teil der neuen Frottierware ist 
sogar bis minus 30 Prozent reduziert. 
Ich weiß schon, was ich uns heuer 
aussuche: Einen farbenfrohen Gabbeh 
aus Persepolis. 100 Prozent Natur, 
jeder Teppich ein Einzelstück und jetzt 
bis über 50 Prozent reduziert.
Ich freu mich schon. Plötzlich meint 
mein Hausverstand: „Vorfreude ist doch 
die schönste Freude. Gut gemacht.“

Anzeige

von
H*

Gelöbnis Bürgermeister Erwin Cha-
lupar (rechts), der wiedergewählte 
Ortschef von Grünbach, leistete  bei 
der konstituierenden Sitzung des Ge-
meinderats das Gelöbnis in die Hand 
von Bezirkshauptmann Hans Peter 
Zierl (Mitte). Das Amt des Vizebürger-
meisters übernimmt in der Freiwald-
Gemeinde Stefan Weißenböck (links). 
Er ist Nachfolger von Peter Leber, der 
diese Funktion mehr als zehn Jahre 
ausgeübt hatte. Als erstes großes 
Bauvorhaben in der neuen Gemein-
deratsperiode steht in Grünbach der 
Neubau des Gemeindebauhofes, 
des Altstoffsammelzentrums und 
des Biomasseheizwerks bevor. Im 
Frühjahr 2010 soll, vorbehaltlich 
der Finanzierungszusage und aller 
Genehmigungen, Baubeginn sein.
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Kamin- und Kachelöfen

Heilende Wirkung und Wohlgefühl
münzbach. Es gibt Plätze in 
unserem Leben, die wir als be-
sondere Punkte wahrnehmen. Das 
Feuer und die keramische Wärme 
eines Kachelofens schaffen einen 
solchen besonderen Platz. Kachel-
öfen schenken uns jene Energie 
und Geborgenheit, nach der wir 
uns in der heutigen schnelllebigen 
Zeit mehr denn je sehnen.

natürliche Strahlungswärme
Dieser besondere Wohlfühleffekt 
kommt aus den Kacheln. Sie sind 
nicht nur die Gestaltungselemen-
te, die für die optische Schönheit 
unseres Kachelofens sorgen. Sie 
haben die Eigenschaft, die gespei-
cherte Energie aus dem Ofeninne-
ren als angenehme und gesund-
heitsfördernde Wärmestrahlung in 
den Raum zu senden. Damit ist der 
Kachelofen ein keramisches Kraft-
paket, das die Energie zunächst 

nahezu verlustfrei speichern kann, 
um sie dann als milde Strahlungs-
wärme in den Raum abzugeben. 
Das alles funktioniert überdies 
sehr benutzerfreundlich und spar-
sam, denn die Brennstoffmenge, 
die je nach Größe zwischen fünf 
und 40 Kilogramm Holz liegt, 

muss man maximal nur morgens 
und abends einlegen. Das reicht 
für den Rund-um-die-Uhr-Betrieb. 

Trendiges design trifft auf 
modernste Technik
Neben dem klassischen Kachel-
ofen, der mit einer eingebauten 

Absperrautomatik einen hohen 
Bedienungskomfort darstellt, 
werden Kaminöfen immer be-
liebter. Er eignet sich besonders 
dort, wo aufwändigere Baumaß-
nahmen nicht in Frage kommen.
Ob modern, traditionell oder 
avantgardistisch: Jeder Kamin- 
und Kachelofen wird nach dem 
individuellen Geschmack der 
Kunden geplant und gefühlvoll 
in den persönlichen Lebens- und 
Einrichtungsstil integriert. So ist 
der Kachelofen Ausdruck einer 
ganzheitlichen Wohnkultur. 

Tage des Kachelofens
Die Faszination Kachelofen lässt 
sich am Freitag, 6. November 
(8–12 und 14–18 Uhr), sowie 
am Samstag, 7. November (8–12 
Uhr),  in den Ausstellungsräumen 
der Firma Sigmund in Münzbach 
erleben.<  Anzeige

Für Kamin- und Kachelöfen gibt es von der modernen Lösung bis zum traditio-
nellen Tischherd alle nur denkbaren Varianten.  Foto: Sommerhuber GmbH



3045. WOCHE 2009Wirtschaft & Politik

EXPORTCHANCE

WKOÖ sieht für oö. Exporteure 
enorme Chancen in England
LINZ/LONDON. Österreichische 
Firmen sind auch seit Ausbruch 
der Wirtschaftskrise erfolg-
reich am englischen Markt. 
Davon konnte sich die Delegati-
on der Wirtschaftskammer OÖ 
in London überzeugen. 

Von Josef Gruber aus London

Seit dem Ausbruch der Wirt-
schaftskrise orientieren sich viele 
Exportunternehmen wieder mehr 
Richtung Westen. „Während es 
im ehemaligen Osten große Prob-
leme gibt, bieten sich in England 
große Chancen für österreichi-
sche Exporteure. Und London 
ist auch Wirtschaftsdrehscheibe 
in die ganze Welt,“ sagt WKOÖ-
Präsident Rudolf Trauner.
England kann mit vielen Super-
lativen und Gegensätzen aufwar-
ten: glamouröse Millionenmet-
ropole; der Flughafen Heathrow 
mit dem meisten internationalen 
Verkehr; Touristenmagnet für 
13 Millionen Besucher jährlich; 
arg gebeutelter aber größter Fi-
nanzplatz der Welt mit wenig 
Einsicht nach Krisenausbruch; 
14 Prozent Budgetdefizit und 
gewaltige Staatsschulden; keine 
Verbesserung bei der Exportquo-
te trotz starker Pfundabwertung; 
teilweise miserable Infrastruk-
tur; fast zehn Prozent Arbeitslo-
sigkeit; mit 1,7 Milliarden Euro 
siebtwichtigster Exportmarkt für 
Österreich, bei Dienstleistungen 
sogar viertwichtigster. Obwohl 
nur mehr 13 Prozent des BIP 
(Bruttoinlandsprodukt) aus der 
Produktion stammen, rangiert 
das Vereinigte Königreich weiter 
unter den sechs größten Indus-
trienationen. Im Land des Libe-
ralismus kann man zwar sofort 
eine Firma gründen, wartet aber 
drei Monate auf die Eröffnung 
eines Kontos.
„Die Eisenbahnlinie Richtung 

Süden ist noch nicht elektrifi-
ziert. Weitere Infrastrukturmaß-
nahmen wie in der Energiever-
sorgung stehen an und bieten 
österreichischen Firmen großes 
Potenzial,“ erklärt der Öster-
reichische Handelsdelegierte in 
London, Georg Karabaczek, der 
jährlich 1000 österreichische Fir-
men unterstützt. 
Große Chancen bieten sich ös-
terreichischen Firmen besonders 
in jenen Bereichen, wo Know-
how und Qualitätsstandard 
deutlich besser sind als im UK 
wie bei Alternativenergien, von 
Biomasse- bis Solar- und Wind-
Energie. Im Baubereich sind 
Fenster und Holzbau besonders 
gefragt. Da der Abfall derzeit 
nur teuer deponiert wird, warten 
auf die Abfallwirtschaft genauso 
Möglichkeiten wie für IT- und 
Software-Spezialisten, die die 
unzähligen Bilder der allgegen-
wärtigen Überwachungskameras 
auswerten können. Weiteres Po-
tenzial sieht WK-Präsident Trau-

ner im Automobil-, Fluzeug-, 
Eisenbahn- und Kunststoffsek-
tor sowie im Gesundsheits- und 
Creativ-Bereich.
Schon jetzt sind 200 österreichi-
sche Tochter� rmen mit 14.000 
Mitarbeitern erfolgreich im UK 
tätig.

Oberösterreicher im UK
Greiner Packaging mit einem 
Verpackungswerk, Swietels-
ky im Tunnelbau, Hitzinger mit 
individueller Stromversorgung, 
Hauser mit Kühlmöbel, Banner 
mit Batterien, Plasser & Theurer 
verlegt Eisenbahnschienen, die 
von der Voestalpine kommen. 
Das Stadion von Tabellenführer 
Chelsea ist mit einem Zugangs-
system von Skidata ausgerüstet. 
Die berühmte Pferderennbahn 
von Ascot wurde ebenso von 
österreichischen Firmen errich-
tet wie die Flughafensicherung 
oder die Beleuchtung des neuen 
Flughafenterminals. Das höchs-
te Holzhaus der Welt wurde von 

einem steirischen Unternehmen 
in London gebaut.
GIG-Fassadenbau-Geschäfts-
führer Wilhelm Obermeier setzt 
auf den hochqualitativen Sektor, 
für den es im UK kaum Anbie-
ter gibt. Wie viele andere hofft 
auch er auf Olympia 2012, wo 
man schon am Finalisieren von 
Aufträgen ist.
Die Welserin Sabine Savisalo-
Schuh veranstaltet Heilfasten-
kurse in Hotels. Den Trend zu 
gesundem Leben gibt es zwar 
auch in England schon, ein ent-
sprechendes Angebot fehlt aber 
noch.
Der Linzer Hannes Emrich ist als 
Turniertänzer in London hängen 
geblieben und mittlerweile als 
Geschäftsführer für Finanzen 
und Organisation des World 
Dance Council verantwortlich.
„Gerade im Bereich erneuerbare 
Energie und Umwelttechnologi-
en sowie bei zukunftsweisenden 
und energieef� zienten Produk-
tionsweisen hat Oberösterreich 
starke Betriebe. Die WKO OÖ 
wird daher Incoming-Missionen 
aus dem Vereinigten Königreich 
und Irland zum Schwerpunkt 
Nachhaltiges Bauen abhalten“, 
berichtet WKO-OÖ-Direktor 
Christian Hofer.
„Dienstleistungsexporte ziehen 
das Siebenfache an Warenex-
porten nach sich. Wir werden 
den Bereich daher stark forcie-
ren,“ betont Hermann Pühringer, 
Leiter der Abteilung Wirtschafts-
politik und Außenhandel in der 
WKO OÖ.

Wirtschaftskammer-OÖ-Präsident Rudolf Trauner und Direktor Christian Hofer 
vor dem Albert-Memorial in London.  Foto: Gruber

Brenn-

punkt
OÖ

OÖ. EXPORTEURE

KTM, Internorm, Lenzing, Fronius, 
Polytec, Trodat, Rottner Tresor, 
Acamp, Engel, Siemens VAI, Wiesner 
Hager, Bernecker + Rainer Industrie-
Elektronik, Aspöck Systems, Christ 
Water Technology, Wolf Systembau, 
Silhouette, Naturana, GFM, Greiner 
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HAUSMESSE komplett es Bauelemente-Programm
auf 700m2 Schauraum

Do  5.  -  So  8. November in St. Marti n
Do  5.  -  Sa  7. November in Mauthausen

Direkt an der B 127   I   Mahring 35   I   4113 St. Marti n/Mkr.
Telefon: +43 (0) 7232/38002   I   www.topic-expo.at

DonauBauPark Mauthausen   I   Poschacherstr. 2
Telefon: +42 (0) 664/5106706   I   www.topic-expo.at

>> Öff nungszeiten: 9:00 - 18:00 Uhr
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

>> Haustüren bis -50%
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

>> Vorbeischaun lohnt sich.
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

hausmesse

Topic Expo lädt zur großen 
Hausmesse von 5. bis 8. November
sT. maRTIN. Die neuesten 
Haustür-Modelle sind wieder 
bei Topic Expo eingetroffen. 
Von 5. bis 8. November werden 
sie gemeinsam mit vielen weite-
ren Produktneuheiten und Ak-
tionen im St. Martiner Schau-
raum präsentiert.

Wer nicht nur edle Haustüren in 
verschiedensten Designs haben, 
sondern auch noch von höchs-
ter Sicherheitstechnologie profi-
tieren möchte, der ist bei Topic 
Expo genau richtig. Die neuesten 
Modelle bestechen durch trendi-
ge Formen, kombiniert mit ein-
bruchshemmender Technologie, 
die es Langfingern besonders 
schwierig macht.

Viele Aktionen warten schon auf 
die Kunden, unter anderem gibt 
es spezielle Preisvorteile bei den 
Fenstern sowie Herbst-Angebote 

bei Innentüren. Die geschulten 
Berater von Topic Expo unter-
stützen die Kunden gerne mit 
Rat und Tat.

Übrigens setzt das Unternehmen 
ausschließlich auf Türen, Tore 
und Fenster aus Österreichischer 
Produktion. Das garantiert für 
beste Qualität und sichert gleich-
zeitig heimische Arbeitsplätze.
Auch Stiegenbauer Eisner aus 
Ulrichsberg präsentiert dabei 
Neuheiten im Schauraum in St. 
Martin.<  Anzeige

Direkt an der B127 befindet sich der großzügige Schauraum von Topic Expo.

Neue Stiegenmodelle von Eisner 
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MOBILES INTERNET

Red Zac Kreisel: Riesenwirbel um ersten
echten Daten-Flattarif!
FREISTADT. Ab sofort: Unlimi-
tierter Internet Download mit 
3DataFlat um nur 24,90 Euro!

Der 3Spezialist Red Zac Kreisel
drückt das Preisniveau für mo-
biles Internet runter wie noch 
nie.
Denn mit 3DataFlat gibt’s den 
ersten wirklich unlimitierten 
mobilen Internetzugang für 

nur 24,90 Euro! Das heißt auch 
unterwegs surfen, E-Mails ver-
schicken, Software oder Musik 
downloaden und das ohne Gi-
gabyte-Beschränkung. Und zu-
sätzlich ist das doppelte Viren-
schutz- Paket 3InternetSecurity 
gratis dabei.
Mehr Informationen erhal-
ten Sie bei Red Zac Kreisel in 
Freistadt, Promenade 25, Tel. 
07942/72236.<               Anzeige

Walter Kreisel und sein Team: „3DataFlat ist die erste echte Flatrate für mobiles In-
ternet. Keine Mogelpackung sondern echtes unlimitiertes Datenvolumen. Um nur 
24,90 Euro pro Monat kann man downloaden wo man will und soviel man will!“

VERTRIEBENE

„Ein Schlag 
ins Gesicht“
FREISTADT. Fassungslos reagiert 
der ÖVP-Vertriebenensprecher 
Norbert Kapeller auf die geplan-
ten Zugeständnisse der EU und 
die Ausnahmeregelung in der 
Grundrechtecharta für Tschechi-
en. „Das ist ein Schlagins Gesicht 
für hunderttausende Vertriebe-
ne“, so der Nationalratsabgeord-
nete. Er sieht den Anspruch einer 
Wertegemeinschaft, den die EU 
erhebe, enorm beschädigt. „Ein 
Tag der Schande für ein vereintes 
Europa“, bedauert Kapeller den 
Kniefall vor Tschechien. „Wenn 
Grundrecht bedeutet, dass im 
Endeffekt alle Menschen Rech-
te haben, außer Vergewaltigte, 
Ermordete, Misshandelte, Ent-
eignete und Beraubte, muss man 
Inhalt und Bedeutung einer EU-
Grundrechtecharta wohl massiv 
hinterfragen.“

Kapeller fordert, bestehendes Unrecht 
im Verfassungsrang nicht zu tolerieren.

Gutes fürs Mühlviertel
MÜHLVIERTEL. Das grün-
schwarze Regierungsabkommen 
bringt auch dem Mühlviertel 
viel Gutes, ist die stellvertre-
tende Grüne Klubobfrau LAbg. 
Ulrike Schwarz überzeugt. Die 
Rohrbacherin nennt Verkehr, 
Naturschutz und Energiewende, 
die zehntausende von Ökojobs in 
der Region schaffen sollen.

Zum Baby gratuliert
NEUMARKT/M. Eine nette 
Geste zeigten die Fraktionsspre-
cher am Rande der konstituie-
renden Gemeinderatssitzung: 
Heinrich Meditz (FPÖ), Manfred 
Linkesch (Bürgerliste) und 
Annemarie Obermüller (SPÖ) 
überreichten Bürgermeister Chris-
tian Denkmaier ein Geschenk zur 
Geburt seines Sohnes Jakob.

Raus aus Nabucco
FREISTADT. „Österreich 
muss aus dem Nabucco-Projekt 
aussteigen“, fordert BZÖ-Energie-
sprecher Rainer Widmann. Grund 
dafür ist die Ankündigung des 
Iran, über diese Pipeline ebenfalls 
Gas liefern zu wollen. 

KURZ & BÜNDIG

Babygeschenk für Ch. Denkmaier

ANGELOBUNG

Gemeinsam gestalten
NEUMARKT/M. Den Willen 
zum gemeinsamen Gestalten 
haben die vier Fraktionen des 
Gemeinderates vor der kons-
tituierenden Sitzung in Form 
eines fraktionsübergreifenden 
Arbeitspapieres bekundet. Auf 
Verunglimpfungen in Partei-
medien soll verzichtet werden.

Immer schwieriger werden die 
Rahmenbedingungen für die Ge-
meindearbeit, Neumarkt wird in 
Zukunft den Gemeindehaushalt 
nicht mehr ausgleichen können. 
Grund genug für SPÖ, ÖVP, FPÖ 
und Bürgerliste, sich auf ein Ar-
beitsprogramm für die kommen-
den sechs Jahre zu einigen. Des-
sen wichtigsten Punkte sind die 

Verwirklichung von Kanalprojek-
ten und der Ausbau der Kläranlage, 
der rasche Neubau des Zeughauses 
Neumarkt, des Altstoffsammelzen-
trums, die Umsiedlung des Bau-
hofes und die Sanierung des Mu-
sikheims. Für das Jugendzentrum 
soll eine Dauerlösung gefunden 
werden, das Jugendtaxi soll weiter-
entwickelt werden. Weitere Punkte 
auf der to-do-Liste: Vorbereitung 
des Altenwohnheims, S10 Anrai-
nerbeirat, Nahversorgungskon-
zept, Kinderbetreuung mit Qua-
lität und Ausbau des Wohnparks 
Pillhofgründe. Der Startschuss in 
die neue, gemeinsame Gemein-
derats-Periode bei der konstituie-
renden Sitzung ist geglückt: Alle 
Beschlüsse, Nominierungen und 
Wahlen erfolgten einstimmig.

Angelobung von Bürgermeister Christian Denkmaier (sitzend li.) durch Bezirks-
hauptmann-Stellvertreter Bernhrad Klein (re.), 1. Vizebürgermeisterin Annemarie 
Obermüller (SPÖ), 2. Vizebürgermeister Reinhard Deibl (ÖVP, links hinten). 
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S10-INFOBOX

Und draußen staut der Verkehr vorbei
FREISTADT. Wohlige Wärme, 
angenehme Ruhe und Strick-
nadelgeklapper sind die ersten 
Sinneseindrücke beim Betreten 
der S 10-Infobox an der Linzer 
Straße. Ein vorabendlicher Lo-
kalaugenschein.

„Sie sind heute die 14. Besuche-
rin“, sagt Elfriede Atteneder und 
strickt emsig an einem bunten 
Wollsocken. Die Freistädterin 
ist eine von drei Hüterinnen der 
Informationsstelle der Asfinag 
über den Baufortschritt an der 
Mühlviertler Schnellstraße. „Es 
ist eine stundenweise Beschäfti-
gung, die ich mir mit zwei Stu-
dentinnen teile, ich bin ja eigent-
lich schon in Pension“, sagt Frau 
Atteneder. Während drinnen 
über mehrere Monitore Infor-
mationen über Trassenverlauf, 

Naturschutzau� agen und Tunnel-
verläufe � immern, staut draußen 
auf der Linzer Straße der Abend-
verkehr vorbei. „Hoffen wir, dass 
es mit der S 10 bald was wird, 
der Verkehr da ist ja eine Kata-
strophe“, seufzt sie stricknadel-
klappernd. Oft seien es nur vier, 

fünf Personen am Tag, die sich 
die umfangreichen Beschreibun-
gen der neuen Straßenverbindung 
nach Linz zu Gemüte führen. 
„Manchmal sind es aber auch 
ganze Gruppen, meistens Leute, 
die selber an der Trasse woh-
nen“, weiß Elfriede Atteneder. 

Erklären dürfen die Aufsichts-
damen nichts, Auskünfte gibt es 
per Telefon (050108/14449). Bis 
zu einer Stunde halten sich die 
Besucher in der von der As� nag 
gestalteten Ausstellung auf. Aber 
auch Kurzbesuche stehen auf der 
Tagesordnung. „Heute war sogar 
schon der Freistädter Bürger-
meister da, er war am Würstl-
stand und hat mich danach kurz 
besucht“, freut sich die Aufpasse-
rin immer über „Kundschaft“.

Elfriede Atteneder überbrückt die besucherlosen Stunden mit Sockenstricken.
DIE BAUARBEITEN

Nach dem Spatenstich am 1. August 
2009 werden derzeit Berge von 
Schüttmaterial am Trassenverlauf 
in Unterweitersdorf aufgehäuft 
(„Vorlastschüttungen“). Im Frühjahr 
2010 ist Baustart für den Kreisver-
kehr im Süden von Freistadt und den 
Zubringer zur B 38. Auch die Tunnel 
Götschka (Jahresmitte) und Freistadt 
(Herbst) werden ab 2010 gebaut.

Foto: Mayrhofer
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Über 220 Firmen präsentieren ab     
6. November ihre Produkte
RIED IM INNKREIS. Mit rund 
10.000 Quadratmetern Aus-
stellungsfl äche ist die „Haus & 
Bau“ in Ried im Innkreis die 
größte Baumesse im Herbst. 
Von Freitag, 6. November, bis 
Sonntag, 8. November, öffnet 
sie wieder ihre Pforten.

„Die Hallen� ächen des Messe-
geländes sind seit Monaten rest-
los ausgebucht“, freut sich Mes-
sedirektor Helmut Slezak. „Wir 
haben nur noch im überdachten 
Freigelände vereinzelte Rest-
plätze für Spätentschlossene.“
Über 220 Firmen präsentieren 
ab 6. November ihre Produkte, 
welche von der Althaussanie-
rung, Böden, Dach- und Fas-

sadenmaterialien über Fenster 
und Fensterzubehör, Gerüste, 
Heizungstechniken und Ka-
mine bis hin zu Solaranlagen, 
Sonnenschutz und Wintergärten 

reichen. Das Ausstellerforum 
bietet darüber hinaus in insge-
samt 28 Fachvorträgen Infor-
mationen zu energiesparendem 
Bauen, Sanieren und Heizen, 

der Wohnbauförderung bei Ei-
genheimen, der Regenwasser-
nutzung und vieles mehr.
Seit dem Jahr 2005 ist die VKB-
Bank Partner der Messe. „Diese 
Partnerschaft war in den letz-
ten Jahren so erfolgreich, dass 
wir den bestehenden Vertrag 
bereits jetzt bis 2012 verlän-
gert haben“, so Werner Wawra, 
Marketingleiter der VKB-Bank. 
Mit der Energie AG konnte au-
ßerdem erstmals der führende 
oberösterreichische Infrastruk-
turkonzern als Premium-Partner 
gewonnen werden.
Die „Haus & Bau“ Ried ist von 
6. bis 8. November täglich von 
9 bis 17 Uhr geöffnet. Kostenlo-
se Parkplätze stehen am Messe-
gelände zur Verfügung.

Bei der „Haus & Bau“ in Ried gibt es Informationen vom Keller bis zum Dach.

ENERGY GLOBE

Verleihung bei Rieder Messe
RIED IM INNKREIS. Mit mehr  
als 30 Einreichungen zum Ener-
gy Globe OÖ Award zeigt das 
Bundesland, dass es das Thema 
„Energiesparen“ sehr ernst 
nimmt. Die Verleihung des Um-
weltpreises fi ndet am Freitag, 
6. November, bei der Eröffnung 
der Rieder Messe statt.

Der Energy Globe Award wird 
seit dem Jahr 2000 in den Ka-
tegorien Erde, Feuer, Wasser, 
Luft und Jugend verliehen. Den 
passenden Rahmen für die heu-
rige Auszeichnung der oö. Ein-
reichungen bildet die Eröffnung 
der „Haus & Bau“ in Ried, 
denn schließlich ist nachhaltiges 
Bauen das Zukunftsthema in Sa-
chen privater Energieef� zienz.
Unter den mehr als 30 eingereich-
ten Projekten � nden sich unter 

anderem eine sogenannte „ab-
schaltbare Fabrik“, mit der übers 
Wochenende Energie eingespart 
werden kann, sowie ein Erzeu-
ger von Schaumglasschotter aus 
recyceltem Altglas. Beworben 
haben sich nicht nur große Un-

ternehmen, sondern auch Ge-
meinden, Heimwerker und Schu-
len. Wer den Energy Globe OÖ 
Award 2009 bekommen wird, 
entscheidet sich am Freitag, 6. 
November, um 10 Uhr bei der 
Eröffnung der Rieder Messe.

Gesamtsieger Klaus Fronius erhält im Jahr 2008 den Energy Globe Award aus 
den Händen von José Manuel Barroso, Präsident der EU-Kommission.

F: GEG Agency GmbH
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wärmepumpe

Niedrige Betriebskosten
LINZ. Eine Wärmepumpe ist um-
weltfreundlich und sorgt für gerin-
ge Heizkosten bei einem gleichzei-
tig angenehmen Raumklima mit 
beeindruckender Energiebilanz: 
Für eine Kilowattstunde elektri-
sche Energie liefert die Wärme-
pumpe vier Kilowattstunden Wär-
meenergie in die Heizung. Strom 
wird somit nur für rund ein Viertel 
der Heizenergie benötigt. Außer-
dem kann neben der Beheizung 
des Hauses auch Warmwasser auf-
bereitet werden.
Wärmepumpen-Heizungen sind 
in der Anschaffung meist teurer 
als beispielsweise Heizungen mit 
Öl, Erdgas oder Flüssiggas. Ist die 
Wärmepumpe aber einmal in Be-
trieb, zeichnet sie sich durch un-
schlagbar niedrige Betriebskosten 
aus. Die Entscheidung für eine 
Wärmepumpe wird durch eine 
Vielzahl von Fördermöglichkei-
ten erleichtert. Neben Förderungen 

durch das Land OÖ bietet der Ener-
gie AG Vertrieb für seine Kunden 
eine zusätzliche Unterstützung an. 
Mehr auf www.energieag.at oder 
unter der Gratis-Hotline 0800-818 
000. Für eine eingehende Beratung 
zur Installation einer Wärmepum-
pen-Heizung können sich Interes-
sierte an die kompetenten Fair-
Energy Partner unter www.fep.
co.at wenden.<                  Anzeige

Eine Wärmepumpe sorgt für ein 
angenehmes Raumklima.

SONDERSCHAU

Galerie des Wohnens
RIED IM INNKREIS. Die Halle 13 
bei der Rieder Messe bietet mit der 
Sonderschau „Galerie des Woh-
nens“ eine umfangreiche Aus-
stellung verschiedener Innviertler 
Unternehmen auf insgesamt 1000 
Quadratmetern. 14 Firmen stel-
len den Besuchern vom Umbau 
bis zum fertigen Haus eine breite 
Palette an Produkten vor.
Schwerpunkte werden auf Kü-
chenprogramme in neuesten De-
signs, Elektroplanung für den 
Wohnhausbereich, die Gartenge-
staltung sowie die bewährten Be-
reiche „Dach und Wand“ sowie 
„Glasbau“ gelegt. Eine weitere 
Attraktion stellt das Angebot an 
Kachelöfen, Kacheldesign, Ka-
minöfen und Natursteinen dar. 
Die Gestaltung des Innenbereichs 
wird von einem Pro�  rund um den 
Holzbau erklärt.
Darüber hinaus können Produkte 
für die textile Raumgestaltung im 

Schlaf- und Wohnbereich und in-
dividuelle Sonnenschutzlösungen 
besichtigt werden. Für die Innen-
räume gestaltet ein Malermeister 
vorweg am Computer das Wohn-
zimmer des Kunden. Die Produkt-
palette rund um die Steigerung der 
Energie-Ef� zienz und eine ange-
brachte Fernsehtechnik sowie 
eine Beratung zur Finanzierung 
werden bei der Sonderschau auch 
nicht zu kurz kommen.

Schöne Holzdesigns in der Halle 13.
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LANGSCHLAG. Sich selbst 
und andere noch besser 
meistern, lautet der Vortrag am 
Freitag, dem 6. November in der 
Turnhalle. Die Mentaltrainerin 
Christine Hackl gibt Tipps, mit 
denen man den Alltag noch 
besser meistert. Beginn: 19.30 
Uhr; Eintritt: 4 Euro. 

Tri Tra Trallala ...
FREISTADT. Ein neues Abenteu-
er mit Kasperl, seinen Freunden 
und einem armen Krokodil zeigt 
die Summerauer Puppenbühne 
am Freitag, dem 6. November 
in der Arbeiterkammer. Beginn: 
16 Uhr; Eintritt: 4,50/2,50 Euro 
(Kinder/Erwachsene)

... der Kasperl ist da!
PREGARTEN. Ins Familien-
bundzentrum Lichtblick kommen 
Kasperl und Co. am Samstag, 
dem 7. November. Die Vorstellung 
beginnt um 15 Uhr; Eintritt: 3,50 
Euro. Anmeldung erforderlich 
unter der Tel. 07236/7470

Imkerbasar
SCHÖNAU. Ein bunt gemischtes 
Angebot an Bienenprodukten bie-
ten die Imker am Sonntag, dem 8. 
November von 8 bis 12 Uhr, und 
von 13 bis 16 Uhr im Pfarrheim 
an. Eine besondere Attraktion ist 
das Ziehen von Wachsschnüren 
zum Wachsstöckl-wickeln. 
Zur Stärkung gibt es Met und 
köstliche Mehlspeisen.

Von Sterbenden lernen
FREISTADT. Mit dem Sterben 
Leben lernen lautet der Vortrag 
von Bruno Fröhlich am Dienstag, 
dem 10. November im Salzhof. 
Der Pastoralassistent spricht auf 
Einladung des Tageszentrums und 
der Hospizbewegung. Beginn: 
19.30 Uhr; Eintritt: 2 Euro. 

Gestecke für den Advent
PREGARTEN. Adventkränze 
und -gestecke aus Naturmateria-
lien werden am Montag, dem 23. 
November unter der Leitung von 
Marion Hufnagl im Familienbund-
zentrum Lichtblick hergestellt. 
Beginn: 19 Uhr; Kosten: 7 Euro. 
Anmeldung bis 9. November 
unter der Tel. 07236/7470

KURZ & BÜNDIG
Rezepttipp

Nusspolster
Süßes Gebäck gelingt mit dem 
Backfein Dinkelmehl von Haber-
fellner besonders leicht. Für rund 50 
Nusspolster benötigen Sie 300 g 
Backfein Dinkelmehl glatt oder 
Weizenmehl glatt, 250 g Butter 
und 5 Dotter. Für die Fülle: 2 Ei-
klar, 200 g Kristallzucker, 200 g 
ger. Walnüsse, Schale von einer 
halben unbehandelten Zitrone.

zubereitung
Mehl mit kalter Butter verbrö-
seln und mit den Dottern rasch 
zu einem glatten Teig kneten. 
Teig in Folie wickeln und ca. eine 
Stunde kaltstellen. Eiklar mit 
Zucker zu einem festen Schnee 
schlagen, Nüsse und abgeriebe-
ne Zitronenschale unterheben. 
Die Masse kaltstellen. Teig auf 
einer bemehlten Arbeitsfläche 
circa zwei Millimeter dick recht-
eckig ausrollen. Mit dem Rädler 
4 mal 4 Zentimeter große Quad-

rate ausradeln und in der Mitte 
einen Tupfer Fülle aufdressieren. 
Zwei gegenüberliegende Ecken 
mit Eiklar bestreichen, zur Mitte 
hin hochziehen und über der 
Fülle behutsam zusammendrü-
cken. Die Kekse auf das Back-
blech setzen und im vorgeheizten 
Rohr (mittlere Schiene) etwa 20 
bis 25 Minuten backen. Kekse 
noch warm mit Staubzucker be-
streuen.<  Anzeige

Backfein Dinkelmehl von Haberfellner. 

NEUMARKT. Ein langes Leben, 
wie es die moderne Medizin er-
möglicht, bringt nicht immer Le-
bensqualität mit sich. Sterbehilfe 
wiederum ist in der christlichen 
Kirche nicht erlaubt. Stattdessen 
gibt es in der spirituellen Tradi-
tion viele Möglichkeiten, sich im 
aktiven und gesunden Leben auf 
das Sterben vorzubereiten - ars 
moriendi, die Kunst des Sterbens, 
lautet der Oberbegriff dafür. Was 
die christliche Sterbekunst aus-
macht, wie es heutzutage um 
sie steht, und was ein würdiges 
Sterben bedeutet, darüber spricht  
Michael Rosenberger, Professor 
an der Katholisch-Theologischen 
Universität Linz. 

VORTRAG

Die Kunst des 
Sterbens

TERMIN

Donnerstag, 5. November 2009
20 Uhr / Pfarrheim Neumarkt
Eintritt: 5 Euro (8 Euro für Paare)

Allerheiligen-Striezl Sein erstes Lebensjahr vollendet Lorenz Paul aus 
Sandl am 1. November. Gemeinsam mit seinen Brüdern Benjamin und Va-
lentin bringt der kleine „Allerheiligen-Striezl“ Schwung ins Haus Gratzl und 
hält Mama Beatrix, Papa Klaus und die beiden Omas und Opas auf Trab.

UNSER KLEINER BUB

Geburtstagskind

UNSER KLEINER BUB

Geburtstagskind
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Ginkgo gibt dem Gedächtnis Kraft
So hektisch wie heute war 
unser Alltag noch nie. Zahl-
lose Informationen und Reize 
überfluten unser Gehirn. Sie 
alle müssen blitzschnell ver-
arbeitet, weitergeleitet und ge-
speichert werden.

Selbst ein Hochleistungsorgan 
wie unser Gehirn kann dieser 
enormen Belastung nicht auf 
Dauer standhalten. Es wird müde 
und es kommt zu ersten Fehlern: 
Das Gedächtnis lässt nach und 
die Konzentrationsfähigkeit lei-
det. Doch in China kennt man 
von alters her ein Mittel, das dem 
Gedächtnis neue Kraft und den 
Menschen neue Zuversicht gibt. 

Der älteste Baum der Welt
Sein Alter sieht man ihm nicht 
an. Und doch: Der stolze Gink-
go-Baum mit seinen eigentümli-
chen Blättern hat Millionen Jahre 

und drei Erdzeitalter überdauert. 
Viele Dichter hat er inspiriert und 
vielen Menschen Kraft gegeben. 
In seiner Heimat Asien steht der 
Ginkgo als heiliger Baum für Le-
benskraft und Unbesiegbarkeit. 
Seine Blätter galten den Chine-
sen bereits vor 2800 Jahren als 
Heilmittel.

Der Ginkgo - ein Überlebens-
künstler
So exotisch und friedlich sich der 
Ginkgo heute in Gärten und Park-
anlagen präsentiert, so robust und 
unverwüstlich tritt er den Elemen-
ten schon seit Urzeiten entgegen. 
Weder Radioaktivität noch Feuer, 
weder Schädlinge noch Umwelt-
gifte haben ihm etwas anhaben 
können. Der Ginkgo-Baum kann 
ein biblisches Alter von über tau-
send Jahren erreichen. Kein Wun-
der also, dass der Mensch schon 
lange versucht, die Kraft dieses 
Baumes für sich zu nutzen.

Im Dienste der Gesundheit
Besondere Aufmerksamkeit 
wurde immer schon den Blättern 
des Ginkgo biloba Baumes ge-
widmet: ihre zweigeteilte Form 
erinnert an die beiden Hälften des 
Gehirns - und tatsächlich können 
sich die Inhaltsstoffe der Ginkgo-
Blätter positiv auf die Funktionen 
dieses Organs auswirken. Sie ver-
bessern die Energieversorgung der 
Gehirnzellen, stärken die Durch-

blutung und reichern das Gehirn 
mit Sauerstoff an. Dadurch wird 
die geistige Leistungsfähigkeit ge-
steigert, die Merkfähigkeit verbes-
sert und die Konzentrationsfähig-
keit gefördert. Zusätzlich fangen 
die aktiven Substanzen aus den 
Ginkgo-Blättern aggressive Radi-
kale ab und schützen so die Zel-
len des Gehirns. Standardisierter 
Ginkgo biloba Blattextrakt ist in 
Lucovit® Tabletten in zwei Stär-
ken erhältlich: Die beliebte 100 mg 
Tablette für Personen, die ihr Ge-
hirn sanft unterstützen möchten.
Empfehlung:

Eine Tablette täglich. Eine Pa-
ckung reicht für zwei Monate. In 
Ihrer Apotheke erhältlich.
                                        Anzeige

Lucovit®-Tabletten - Neu mit 160 mg 
standardisiertem Ginkgo-Extrakt.

Und NEU 160 mg: für Personen, die
ihr Gehirn intensiv fördern möchten.

Weitere Informationen:
www.madaus.at

EggEr ModEn

Ein Grund zum Feiern: 
Tracht liegt voll im Trend
LInZ. Eine ausgelassene Stim-
mung herrschte beim hausei-
genen Oktoberfest: Der sen-
sationelle Erfolg der abermals 
vergrößerten Filiale in der Leder-
fabrik bot dem Team von Egger 
Trachten Anlass zum Feiern: Mit 
1.200 Quadratmetern Verkaufs-
fläche ist Egger das größte Trach-
tenhaus in Österreich und Maß-
stab in puncto Tracht. Anlässlich 
der Oktoberfeste von München 
bis Linz wurden allein im Sep-
tember und Oktober 500 Leder-
hosen und 800 Dirndln verkauft. 
„Tracht ist wieder voll im Trend. 
Viele zufriedene Kunden bestäti-
gen unseren Weg, voll und ganz 
auf Tracht zu setzen“, sagt Ge-
schäftsführer Markus Egger.< 
 Anzeige

Den großen Erfolg der Filiale in der Lederfabrik feierte das Team von Egger 
Trachten beim hauseigenen Oktoberfest. Im März 2010 wird die nächste Filiale 
in Bad Hall eröffnet.  

REZEPT-Tips

Lachs-Spaghetti

Zutaten: 40 dag Lachsfilet, 
35 dag Spaghetti, 1 Zwiebel, 
1 Knoblauchzehe, Olivenöl, 
1 Prise Rosmarin, Salz, Pfeffer, 
1/8 l Weißwein, 1 Gemüsewürfel, 
1 Löffel Butter, 1 Becher Sauer-
rahm, Parmesan.
Zubereitung: Zwiebel und 
Knoblauch fein schneiden und in Öl 
anschwitzen. Lachsfi let in Würfel 
schneiden und kurz anbraten, Mit 
Weißwein aufgießen, Gemüsewür-
fel dazugeben und einkochen las-
sen. Mit Salz, Peffer und Rosmarin 
würzen. Sauerrahm unterrühren.
Nudeln kochen, in Butter schwen-
ken. Mit Lachssauce anrichten und 
mit Parmesam bestreuen.

Diesen Rezepttipp erhielten wir 
von Hilde Kastl, Schlag 15, 
4264 Grünbach/Fr. Sie erhält 
dafür 20 Euro Honorar.
Ihre Rezeptvorschläge senden 
Sie bitte an „Rezept-Tips“, 
Dirnbergerstraße 1, 4320 Perg
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mi, 4. November Z
(bis 05.50 Uhr Stier) 
Blütentag – Lichttag – Nahrungs-
qualität: Fett – Körperregionen: 
Atmungsorgane, Schultern, Arme, Hände

GünstiG: Rückschnitt bei jungen 
Obstbäumen, Hecken und Blütensträuchern; 
Beete lockern; umtopfen und umpflanzen; Blu-
menzwiebeln legen; Schädlingsbekämpfung; 
Reinigungsarbeiten, Fenster putzen; Porzellan 
und Metalle reinigen; lüften; Schimmel beseiti-
gen; Garderobe einwintern; Malerarbeiten; 
chemische Reinigung; Festlichkeiten

UnGünstiG: Pflanzen gießen und düngen

do, 5. November Z
Blütentag – Lichttag – Nahrungs-
qualität: Fett – Körperregionen: 
Atmungsorgane, Schultern, Arme, Hände

GünstiG: Rückschnitt bei jungen 
Obstbäumen, Hecken und Blütensträuchern; 
Beete lockern; umtopfen und umpflanzen; Blu-
menzwiebeln legen; Schädlingsbekämpfung; 
Reinigungsarbeiten, Fenster putzen; Porzellan 
und Metalle reinigen; lüften; Schimmel beseiti-
gen; Garderobe einwintern; Malerarbeiten; 
chemische Reinigung; Festlichkeiten

UnGünstiG: Pflanzen gießen und düngen

Fr, 6. November Z
(bis 8.20 Uhr Zwilling)
Blatttag – Wassertag –  
Nahrungsqualität: Kohlenhydrate 
Körperregionen: Zwerchfell, Brust, Magen

GünstiG: Neupflanzungen vornehmen; 
Rasen und Hecken (Witterung!) schneiden; 
Zimmerpflanzen gießen und düngen; Wäsche 
waschen mit weniger Waschmittel; Hausputz; 
backen; Wasserinstallationen; Entschlackungs-
kur beginnen; Zahnbehandlungen; Warzen 
entfernen lassen; Tiefenreinigung der Haut

UnGünstiG: Malerarbeiten; Haare 
waschen und schneiden

sa, 7. November Z
Blatttag – Wassertag –  
Nahrungsqualität: Kohlenhydrate 
Körperregionen: Zwerchfell, Brust, Magen

GünstiG: Neupflanzungen vornehmen; 
Rasen und Hecken (Witterung!) schneiden; 
Zimmerpflanzen gießen und düngen; Wäsche 
waschen mit weniger Waschmittel; Hausputz; 
backen; Wasserinstallationen; Entschlackungs-
kur beginnen; Zahnbehandlungen; Warzen 
entfernen lassen; Tiefenreinigung der Haut

UnGünstiG: Malerarbeiten; Haare 
waschen und schneiden

so, 8. November Z
Fruchttag – Wärmetag – Nahrungs-
qualität: Eiweiß; Körperregionen: 
Blutkreislauf, Herz, Rücken

GünstiG: anfangs siehe gestern; Rosen 
und Beerensträucher anhäufeln; Gehölze 
schneiden; Reinigungsarbeiten, lüften; 
Ernte; einfrieren von Früchten, einkochen; 
umsetzen und umtopfen von Zimmer- 
pflanzen; Kübelpflanzen einwintern; Butter 
rühren; Haare schneiden; Zahnbehandlun-
gen; chemische Reinigung

UnGünstiG: düngen; körperliche 
Anstrengungen

mo, 9. November Z
Fruchttag – Wärmetag – Nahrungs-
qualität: Eiweiß; Körperregionen: 
Blutkreislauf, Herz, Rücken

GünstiG: Rosen und Beerensträucher 
anhäufeln; Gehölze schneiden; Reinigungsar-
beiten, lüften; Ernte; einfrieren von Früchten, 
einkochen; umsetzen und umtopfen von 
Zimmerpflanzen; Kübelpflanzen einwintern; 
Butter rühren; Haare schneiden; Zahnbe-
handlungen; chemische Reinigung

UnGünstiG: düngen; körperliche 
Anstrengungen

di, 10. November Z
(ab 14.30 Uhr Jungfrau)
Fruchttag – Wärmetag – Nahrungs-
qualität: Eiweiß; Körperregionen: 
Blutkreislauf, Herz, Rücken

GünstiG: Rosen und Beerensträucher 
anhäufeln; Gehölze schneiden; Reini-
gungsarbeiten, lüften; Ernte; einfrieren von 
Früchten, einkochen; umsetzen und  
umtopfen von Zimmerpflanzen; Kübel-
pflanzen einwintern; Butter rühren; Haare 
schneiden; Zahnbehandlungen; chemische 
Reinigung

UnGünstiG: düngen; körperliche 
Anstrengungen
Siehe auch morgen

mi, 11. November Z
Wurzeltag – Kältetag –  
Nahrungsqualität: Salz 
Körperregionen: Nerven, Verdauung, 
Stoffwechsel

GünstiG: ev. noch Herbstdüngung; 
Pflanzen umtopfen, Kompost einarbeiten; 
kranke Bäume und Sträucher behandeln; 
Gartenzäune setzen; geschäftliche 
Verhandlungen

UnGünstiG: Wäsche waschen

Mondkalender von Siegrid Hirsch / www.freya.at

Die Auflösung finden Sie im Kleinanzeigenteil.

ARCHIVTAG 

Die Zukunft 
der Archive 
LINZ. Bereits zum dritten Mal 
findet am Donnerstag, dem 5. 
November, im Landesarchiv der 
Südböhmisch-oberösterreichi-
sche Archivtag statt. Archivare 
treffen sich, um Erfahrungen aus-
zutauschen und Kontakte zu p� e-
gen. Die Teilnehmer beschäftigen 
sich unter anderem mit Methoden, 
Kosten und Chancen digitaler 
Bereitstellung sowie Zukunftsas-
pekten des Archivwesens in den 
beiden Regionen. Details unter 
0732/7720-14646

DEMENZ

Mehr Personal 
für Pfl ege nötig
WARTBERG/AIST. Dass Be-
wohner von P� egeheimen abge-
hen, wie kürzlich in Gmunden, 
ist keine Seltenheit, sagt Johann 
Hable, Direktor der Landesp� e-
ge- und Betreuungszentrums 
Schloss Haus. Menschen mit 
Demenz haben einen vermehr-
ten Bewegungsdrang, � nden aber 
manchmal nicht mehr zum Aus-
gangspunkt zurück. Das sei nicht 
nur eine Gefährdung für die Pa-
tienten, sondern auch eine enor-
me psychische Belastung für das 
P� egepersonal. Daher wünscht 
sich Hable neue und bessere 
Konzepte für die Betreuung von 
Demenzkranken, vor allem mehr 
Personal und die Finanzierung 
von Desorientierten-Systemen 
in Pflege- und Betreuungsein-
richtungen. Denn die Zahl der 
Demenzerkrankungen werde 
künftig rapid steigen.

LESUNG

Licht-Energie
PREGARTEN. Ihr neues Buch 
„Das Licht in mir“ stellt Adel-
heid Haneder am Freitag, dem 6. 
November im Bezirks-Senioren-
heim vor. Beginn: 19 Uhr.  
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SPENDEN

Lebensmittelpakete gegen Hunger
Arme Familien, besonders 
Romafamilien, in Rumänien, 
Bulgarien, Albanien, der Slowa-
kei und Ostungarn leiden immer 
noch großen Hunger. Das ist 
besonders im Winter hart und 
trifft am meisten die Kinder. 
Daher kämpft die Organisation 
„ora international Österreich“ 
mit  Lebensmittelpaketen gegen 
den Hunger. Viele Tips-Leser 
haben im vergangenen Jahr mit-
geholfen und ein solches Paket 
gepackt. Im Dezember 2008 
konnte so 1600 armen Famili-
en  mit einem Lebensmittelpa-
ket eine große Freude gemacht 
werden. Auch den Winter konn-
ten sie besser überstehen und 
Weihnachten feiern.
Die Lage dieser Familien ist 
2009 nicht besser geworden 
und so setzt die Organisation 
den Kampf gegen den Hunger 

fort und hofft wieder auf Hilfe, 
um diesmal 2000 Pakete zum 
Weitergeben zu bekommen.
Die Pakete können bis zum 20. 

November bei der Sammelstel-
le abgegeben werden.  Diese 
Aktion kann auch durch eine 
Geldspende gefördert werden, 

dann werden unsere Partner im 
jeweiligen Land für diesen Be-
trag Lebensmitteln kaufen.

Schon einfache Lebensmittel können große Freude bereiten. Foto: Rudolf

LEBENSMITTELPAKET

In diesem Paket (von der Größe einer 
Bananenschachtel) sollte sein:
10 kg Mehl (zum Brotbacken)
3 kg Nudeln, 2 kg Zucker, 2 kg Reis, 
1 kg Margarine, 1 Liter Speiseöl 
(Plastikfl aschen)
Wünschenswert wäre auch Seife, 
Haarshampoo, Waschpulver, Süßes 
für Kinder. Die Pakete mit Kleidung 
oder Decken auffüllen, gut verschnü-
ren und mit „LM“ (Lebensmittelpa-
ket) beschriften. Spendenkonto: 
Volksbank Schärding
Kto-Nr. 371 55 390 000, BLZ 42630, 
Vermerk „Lebensmittelpaket für 
Albanien“.
Abgabe bis 20. November 2009
Wartberg ob der Aist, Obergaisbach 
35, Gerti Hanz, Freitag 9-17 Uhr,
Tel.: 07236/ 29 47
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trachten

Jacken-Aktion bei der Wichtelstube
Stadl-Paura. Ob Winter oder 
Sommer, die Tracht hat immer 
Saison. Daher lohnt es sich schon 
jetzt, sich für ein passendes Outfit 
für die kalten Wintertage umzu-
sehen. In der Trachten Wichtlstu-
be wird man dabei sicher fündig. 
Es warten bereits viele Modelle 

der aktuellen Saison. Als speziel-
les Angebot gibt es vom 4. bis 14. 
November 2009 zu jeder Winter-
jacke oder -mantel einen passen-
den Schal gratis. Öffnungszeiten: 
Mo-Fr: 9-12, 14-18 Uhr, Sa: 9-12, 
14-17 Uhr, Gmundnerstr. 8, 4651 
Stadl-Paura.<	 							Anzeige Nähere Infos auf www.wichtelstube.at Tracht hat einfach immer Saison. 

Solo für Simon Mit Bravour hat Simon Mattern aus Pregarten in der 
Bruckmühle sein erstes Solokonzert gegeben. Am Klavier begleitete ihn 
seine Mutter Herta Mattern. Von ihr hat Simon das musikalische Talent 
geerbt: Der Zwölfjährige beherrscht nicht nur die Viola und die Violine, 
sondern lernt auch Trompete und Klavier. 

BÜCHERWURM-AKTION

Majestäten mit Buch
WEITERSFELDEN. „Lese-Adels-
titel“ haben die Gemeindebiblio-
thek und die Volksschule ver-
liehen: Leseköniginnen 2009 
wurden Anna Gutenbrunner und 
Mona Stangl. Bei der „Krönungs-
zeremonie“ spendeten alle „Vize-

königinnen“, „Lesepagen“ und 
„Leseknappen“, die an der Bü-
cherwurmaktion teilgenommen 
hatten, großen Applaus. Neben 
Urkunden gab es auch nette Bü-
chergeschenke für den gesamten 
Hofstaat.

Die Majestäten Anna und Mona (sitzend Bildmitte) mit ihren Vizeköniginnen

SENIOREN-TAGESZENTRUM

Drei Betriebstage 
schon im ersten Jahr 
FREISTADT. Bereits vor Ablauf 
des ersten Bestandsjahres hat 
das Senioren-Tageszentrum 
Freistadt die Öffnungszeiten 
auf einen dritten Tag erweitert. 
Ein Erfolg, der am Geburtstag 
gebührend gefeiert wurde.

„Die hervorragende Arbeit un-
serer Betreuerinnen und der frei-
willigen Helfer hat es möglich 
gemacht, dass wir an drei Tagen 
pro Woche offenhalten können“, 
freut sich Tageszentrums-Obfrau 
Gabriele Friesenecker. „Ein groß-
artiger Erfolg für unser gesamtes 
Team.“ An den Öffnungstagen 
Montag, Dienstag und Donnerstag 
werden derzeit 17 � x angemeldete 

Tagesgäste von 8 bis 17 Uhr be-
treut. Sie stammen aus Freistadt 
und den Nachbargemeinden, 
„wobei uns die Zusammenarbeit 
mit dem Bezirksseniorenheim und 
den Mobilen Diensten ein großes 
Anliegen ist und ausgezeichnet 
funktioniert“, so die Obfrau. In 
Zukunft soll vermehrtes Augen-
merk auf die Angehörigen gelegt 
werden. „Sie brauchen Unterstüt-
zung und Hilfe, bevor ihnen die 
Luft ausgeht.“ Das Tageszentrum 
etabliert sich zunehmend als Al-
ternative zwischen Pflege zu 
Hause und im Heim.

Stolz auf den guten Verlauf des ersten Bestandsjahres: Manuela Kroiss, Chris-
toph Eichinger, Gaby Friesenecker, Dorli Eichinger, Leo Stütz, Brigitte Artner (v. li.)

KONTAKT

Tel.: 0664/9682858
www.tageszentrum-freistadt.at
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Schnell ist was 
passiert …

Über Wirkung und mögliche unerwünschte Wirkungen informieren Sie Gebrauchsinformation,  Arzt oder Apotheker.

… und schnell 
ist’s wieder gut !

www.csc-pharma.at
Schnellere Wundheilung mit Bionect® bei 

~ Schürf- & Schnittwunden

~ Verbrennungen & Verbrühungen

~ Hautirritationen Bionect® heilt perfekt

01
/0

9

Hallo und wuff!

Traurig aber wahr: Ein deut-
scher Schäferhund hat eine klei-
ne Mischlingshündin regelrecht 
zer� eischt. Viel Leid steht zwi-
schen den Zeilen, tierisches und 
menschliches: Jessy war Teil der 
Familie, und ein Therapeut für 
die Tochter, die dies miterleben 
musste. Warum musste so etwas 
passieren? Kein Tier kommt ag-
gressiv auf die Welt, sondern 
wird geprägt und handelt danach. 
Es ist anscheinend viel passiert 
in seiner Jugend, denn kein Hund 
attackiert ohne Grund. Selbst 
ein gut ausgebildeter Wachhund 
nicht. Im Gegenteil: Sie sind 
zwar wachsamer, würden aber 
nie ohne Aufforderung einen an-
deren Hund zer� eischen. Aggres-
sivität wird anerzogen. Durch zu 
wenig Aufmerksamkeit, Ein-
sperren auf engen Raum, falsche 
oder gar keine Erziehung, Schlä-
ge, oder ständig falsche Reize. 
Der Hund ist ein Rudeltier und 
braucht instinktiv eine Führung, 
der eine mehr, der andere weni-
ger. Er braucht Erziehung, Liebe, 
Aufmerksamkeit und Zeit! Sonst 
wird er ein sog. Selbstfahrer und 
trifft Entscheidungen selbst, mit 
drastischen Folgen. Was soll 
man mit diesem Hund machen? 
Einen zehnjährigen Hund in ein 
Tierheim zu stecken, in Einzel-
haft, halte ich für Tierquälerei. 
Wer will ihn noch haben? Wer ist 
überhaupt in der Lage, ihn so zu 
halten, dass nicht wieder etwas 
passiert? Erweiterter Sachkun-
denachweis und BGH 1 Prüfung 
müssen vorhanden sein. Dass er 
für den Rest seines Lebens ein-
gesperrt sein muss, Beißkorb und 
Leinenp� icht, würde ich diesem 
armen Hund nicht antun. Ich 
würde ihn in Frieden einschlafen 
lassen und nicht warten und hof-
fen, dass nicht noch Schlimmeres 
passiert. 

VIECHEREIEN

Karin Binder

VIECHEREIEN

Karin Binder

Brötchen backen
NEUMARKT. Leckere Brötchen 
werden beim Kochkurs mit 
Michael Aigner am Samstag, dem 
7. November von 9 bis 11 Uhr 
im Treffpunkt Miteinander bei 
der Volksschule gebacken. Die 
Teilnahme kostet 3,50 Euro. 

Hausapotheke für Kinder
FREISTADT. Husten, Schnupfen, 
Fieber, Verstopfung, Durchfall 
oder Nasenbluten: Welche Ge-
genmittel die Hausapotheke aus 
der Kinder-Tuina-Massage parat 
hat, erfährt man am Freitag, 
dem 6. November im Ekiz Mimo, 
wo die wichtigsten Tuina-Griffe 
gezeigt werden. Beginn: 19.30 
Uhr; Kosten: 9 Euro

Geschichten aus Sandl
SANDL. Geschichten und alte 
Erzählungen aus der Familie und 
Umgebung hat Rudolf Wagner 
gesammelt. Sein gleichnamiges 
Buch präsentiert er am Sonntag, 
dem 8. November im Pfarrheim. 
Die Lesung beginnt um 14 Uhr. 

Treffpunkt Tanz 
NEUMARKT. „Treffpunkt: 
Tanz“ mit Gerda Müller ist am 
Montag, dem 9. November von 
14 bis 15.30 Uhr die Volksschule. 
Der Eintritt ist frei. 

GRÜNBACH/KEFERMARKT. 
Ein etwa zweijähriger Tigerkater 
wurde in Lest gefunden, und ein 
16 Wochen alter, schwarzer Kater 
in Grünbach. Die Besitzer können 
ihre Stubentiger in der Tierschutz-
stelle Freistadt abholen. 

KURZ & BÜNDIG

FUNDTIERE

Wellness im Kleinen

Kosmetikstudio 
Haider übersiedelt
PReGARTen. Seit 24 Jahren ar-
beitet die selbstständige Kosmeti-
kerin Hannelore Haider mit ihren 
beiden Mitarbeiterinnen Silvia 
und Nicole getreu ihrer Philo-
sophie „Wellness im Kleinen“. 
Künftigt wird sie ihre Tätigkeit 
am neuen Standort Poscherberg 
24 in  Pregarten fortführen. 

Angenehme Atmosphäre
Ab Montag, dem 9. November, 
haben die Kunden die Möglich-
keit, sich Hände (Maniküre), Füße 
(Pediküre) oder Gesicht (Gesichts-
behandlungen) in der angenehmen 
Atmosphäre des neuen Studios, 
mit großzügig  angelegten, abge-
schlossenen Räumlickeiten ver-
wöhnen zu lassen. 
„Nehmen Sie sich Zeit und lassen 
Sie die Seele baumeln“, lädt die 
Studiobetreiberin ein. Zum Sorti-

ment gehören hochwertige Natur-
kosmetik von Akari, Gehwohl-
Produkte für die Fußpflege und 
energetische Öle.<      Anzeige

Kosmetikerin Hannelore Haider.

KonTAKT

Geöffnet täglich von 9 bis 18 Uhr,    
Kosmetikstudio Hannelore Haider, 
Poscherberg 24, 4230 Pregarten 
Terminvereinbarung: 07236/8099

Foto: Lackner Strauss 

Treue Urlauber Bereits zum 
zehnten Mal verbrachten das 
Düsseldorfer Ehepaar Edda Savary 
und Holger Kaltwasser mit seinen 
Kindern Sebastian und Thilo ihren 
Urlaub bei Johann (li.) und Gerlinde  
Hüttmannsberger (2. v. re.)  in Kö-
nigswiesen. Grund genug für Josef 
Aglas (re.), den Vorsitzenden des 
Tourismusverbandes, sich mit dem 
Ehrenteller der Marktgemeinde, 
einer Urkunde, Blumen und einer 
Einladung zur Jause für die langjäh-
rige Treue der Gäste zu bedanken. 
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GENUSS

Ein Glas „Herzblut“
STEIERMARK. Die lange Wein-
bau-tradition und die konsequen-
te Qualitätsarbeit 3.000 steiri-
scher Weinbauern begründet den 
Weltruf der hiesigen Sortenviel-
falt. Die edlen Tropfen leisten in 
den drei Weinbaugebieten Süd-, 
Südost- und Weststeiermark ent-
lang von acht Weinstraßen ein-
deutige Überzeugungsarbeit. Als 

Vorreiter punktet der steirische 
Weiße mit Welschriesling, Sau-
vignon blanc oder Morillon.
Der Junker, ein Jungwein und 
vergleichbar mit dem italieni-
schen Novello, genießt seinen 
ersten Verkostungsauftritt tra-
ditionell jeweils Mittwoch vor 
Martini, Punkt 12 Uhr zu Mittag.  
www.steirischerwein.at 

Immer wieder ein Erlebnis für den Gaumen.    Foto: Steiermark Tourismus/Schiffer/Symbol

WEINHERBST

Bunt, geschmackvoll & genussreich
STEIERMARK. Wenn sich im 
Herbst das Laub verfärbt, lo-
cken vor allem die vielen ku-
linarischen Schmankerln die 
Gäste in die Steiermark. Es ist 
die Jahreszeit, in der man sich 
das Grüne Herz Österreichs 
sprichtwörtlich auf der Zunge 
zergehen lassen sollte.

Auf den acht steirischen Wein-
straßen verspricht im Herbst die 
Kombination von neuem Wein 
und über offenem Feuer geröste-
ten Kastanien – also „Sturm und 
Käst’n“, wie die Steirer sagen – 
eine wohlschmeckende Verfüh-
rung. Bei den zahlreichen Wein-
lese- und Pressfesten lässt sich 
diese Köstlichkeit in gemütlicher 
Runde mit Blick auf die Weinber-
ge genießen. In den Weinkellern 
und Buschenschanken schenken 

die Weinbauern die neuen Qua-
litätsweine aus. Fruchtige Weiß-
weine wie Welschriesling, Mo-
rillon und Sauvignon Blanc oder 

kräftige Rote verwöhnen den 
Gaumen. Ab Martini ist es dann 
vor allem der „Junker“, die steiri-
sche Antwort auf den Beaujolais 

Nouveau, auf den Weinliebhaber 
neugierig warten. 
Aber noch eine andere steirische 
Spezialität prägt die bunte Jah-
reszeit. Der Kürbis, aus dem das 
hervorragende Kürbiskernöl ge-
presst wird, erfährt seine Würdi-
gung bei Kürbisfesten und rund 
um „die steirische Ölspur“. Auf 
den Speisekarten erscheinen im 
Rahmen der „Kürbinarischen 
Wochen“ neben dem „grünen 
Gold“ viele spannende Gerichte 
aus den schmackhaften Speise-
kürbissen. Kulinarische Feste vor 
allem in den südlichen Regionen 
der Steiermark laden zum Ver-
kosten, Schauen und Genießen. 
Für Steiermark-Fans steht aber 
eines (nicht nur im Herbst) außer 
Zweifel: Die Liebe zum Grünen 
Herzen Österreichs geht durch 
den Magen! 
Infos: www.steiermark.com

Beim Steirischen Weinherbst steht neben kulinarischen Leckerbissen auch ausge-
lassene Stimmung auf dem Programm.       Foto: Steiermark Tourismus/Helmut Lunghammer

TRADITIONELL

Der Gast ist Kaiser
GRAZ. Exzellenteste Gastrono-
mie mit Leib und Seele hat im 
Palais-Hotel Erzherzog Johann 
oberste Prämisse. Das spiegelt 
sich nicht nur in den edlen und 
mit vielen kleinen K.u.K.-Details 
ausgestatteten Zimmern und Ho-
tel-Räumlichkeiten wieder. Auch 
die liebevoll zubereitete Lecke-
reien aus der steiermärkischen 
und internationalen Küche lassen 

den Gaumen jeden Gastes frohlo-
cken. Im Hotel fühlt sich der Gast 
wie ein Kaiser. Kein Wunder, 
denn das Service ist ebenso per-
fekt wie die Freundlichkeit der 
Gastgeber, Romana und Bern-
hard K. Reif-Breitwieser.
Nähere Infos: Palais-Hotel Erz-
herzog Johann, Sackstraße 3-5, 
8010 Graz, Tel. 0 316/81 16 16, 
www.erzherzog-johann.com 

Die liebevoll ausgestatteten Zimmer versetzen die Gäste in monarchische Zeiten 
zurück.          Foto: Kristoferitsch
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KINOTIPP DER WOCHE

Alles inklusive
Klares Wasser, weißer Sand-
strand und Palmen in der Sonne. 
Angelockt vom exotischen Luxus 
Bora Boras begleiten drei Pär-
chen ein befreundetes Paar ins 
tropische Schlaraffenland – in 
das Urlaubsressort mit dem be-
zeichnenden Namen „Eden“. 
Dass dort allerdings keineswegs 
nur Erholung, sondern auch un-
gewollte Eheberatung auf sie 

wartet, wird ihnen leider erst viel 
zu spät klar. So gibt es anstelle 
von Jetski, Sonnenbad und Cock-
tails reihenweise Paarübungen, 
Kon� ikttherapie und Sex-Tipps 
– und wer nach Beziehungsprob-
lemen sucht, der � ndet sie wohl 
auch ... 

Beziehungsstress im Paradiesidyll wartet auf die vier Paare.  Foto: (c) Star Movie

KINOSTART

All inclusive, ab 6. November

BUCH-Tips

Die Insassen

„Mit seinem Geld begnügt sich 
keiner, mit seinem Verstand jeder.“ 
Mit diesem Sinnspruch beginnt 
das aktuelle Buch der deutschen 
Autorin Katharina Münk. Darin 
erzählt sie die Geschichte von 
drei Ex-Topmanagern und einer 
ehemaligen Vorstandssekretärin, 
die in der Nervenklinik St. Ägidius 
aufeinander treffen. Der frühere Fi-
nanzvorstand Dr. Wilhelm Löhring, 
der in einer Parallelwelt lebt, ist 
überzeugt, das Sanatorium sei 
seine eigene Firma. Keith Winter, 
ehemaliger Investmentbanker, hat 
zwar eine autistische Störung, aber 
einen wachen Verstand. Hubert 
Wienkamp, einst Personalvorstand 
in einem großen Beratungsunter-
nehmen, wähnt sich nach seinem 
Gedächtnisverlust als Seelsorger 
und betätigt sich als Gutmensch; 
und Ex-Chefsekretärin Karin 
Schlick ist zwar depressiv und 
selbstmordgefährdet, verfügt aber 
über einen beträchtlichen Rest von 
gesundem Menschenverstand. 
Diese vier Insassen schicken 
sich nun an, „ihr Unternehmen“ 
zuerst auf Kurs und anschließend 
an die  Börse zu bringen. Und 
da im Zeitalter der anonymen 
digitalen Kommunikation und mit 
einem entsprechenden Ruf in der 
Wirtschafts-Gemeinschaft alles 
möglich ist, gerät die Verwandlung 
des Sanatoriums in ein Börsenun-
ternehmen zu einem vollen Erfolg. 
Zunächst jedenfalls. 
„Die Insassen“ ist ein origineller 
und skurriler Beitrag zur Finanz-
krise. 

Ein origineller Beitrag 
zur Finanzkrise
von Michaela Aichinger 

Autor: Katharina Münk
Die Insassen
Verlag: dtv, 218 Seiten
ISBN: 978-3-423-24752-8
Preis: € 14,30

COMPUTERTIPP

Multitalent für
PDF-Dateien
Das Dateiformat PDF ist mittler-
weile im Internet weit verbreitet 
und nicht mehr wegzudenken. 
Manchmal steht man hierbei vor 
der Aufgabe, einzelne Seiten aus 
einer größeren PDF-Datei he-
rauszunehmen, mehrere PDFs 
in ein Dokument zusammenzu-
führen oder auch einzelne Sei-
ten zu drehen. Der PDF-Reader 
und kostenlose PDF-Generatoren 
müssen hier passen. Mit der Free-
ware „PDFTK Builder“ ist dies 
kein Problem. Egal ob man die 
PDF-Datei neu arrangieren, auf-
teilen oder die Seiten nur drehen 
will. Mit wenigen Mausklicks 
und Angabe von Seitenzahlen 
generiert man ein neues Doku-
ment. Zudem kann man die ferti-
ge Datei mit einem Stempel bzw. 
Wasserzeichen, einem Hinter-

grund oder einem Passwort ver-
sehen. Den Download � ndet man 
auf www.angusj.com/pdftkb. 

Medien

Seite

PC-TIPS?

Senden auch Sie so wie Manfred 
Wimmer Ihren PC-Tipp an 
r.waldbauer@tips.at.
Bei Veröffentlichung kassieren Sie 
20 Euro als Prämie.

Die Freeware ist einfach zu bedienen.

CD-Tips

Cama - A Handful Of 
Songs

Sie heißen Carmen und Matthi, 
und mit den Anfangsbuchstaben 
der beiden Vornamen, kreierten 
sie auch gleich ihren Bandnamen: 
Cama. Das junge Duo aus Tirol 
(Zirl bzw. Pitztal) hat nach guter 
Vorbereitung und Aufnahme in 
Südfrankreich im Studio David 
Bronners nun das Debutalbum 
veröffentlicht.
Mit einer dezent dosierten Mi-
schung aus Reggae, Pop, Funk und 
Rock hat man den ganz eigenen 
Bandklang gefunden, der fürs 
Überleben im Musikbusiness von 
so entscheidender Wichtigkeit 
ist. Vor zwei Jahren begann der 
Radioerfolg mit „Fade Away“, es 
folgte die Single „In This Life“. 
Diese und die weiteren zehn Lieder 
auf „A Handful Of Songs“ stehen 
für Musik, die von Herzen kommt, 
und für gutes Singer-Songwriter-
Handwerk. Anspieltips:
„25 Years“, das funkige „Feel 
Free“, oder auch das fröhliche 
„Walk With You“ - besonders 
schön ist‘s, wenn die beiden 
mehrstimmig singen. Die Musik 
des Duos ist laut Carmen gut 
zum „Couching“ geeignet, das 
kann man nur bestätigen, das 
entspannende Moment kommt 
nicht zu kurz. Ein besonderer 
Tipp für nächste Woche: Am 
12. November spielen Cama live im 
Linzer Kulturzentrum Hof.

Tolles Duo
von Josef Alexander 
Winklmayr

Josef Alexander Winklmayr
Mo.-Do. von 13-15 Uhr

auf

Hörproben dieses Albums auf 
www.liferadio.at

Foto: Columbia/Sony Music
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Gesunde Waldluft
HAGENBERG. In fünf Alters-
klassen duellierten sich die 
Teilnehmer am 19. Veichter-
waldlauf des ASV Hagenberg 
um Medaillen.

Den Ortsmeistertitel über die 
4.500-Meter-Distanz holte sich 
in 17:32 Minuten Johann Freu-
denthaler (AK III). Ebenfalls 
den Sprung an die Spitze in 
ihrem Bewerb schafften es Mat-

thias Bergmann sowie ex-equo 
Maria Scheuchenp� ug und Vero-
nika Kasbauer. Schnellster Gast 
war Dietmar Hemmelmayr. Die 
� ottesten Beine unter den Nach-
wuchsläufern hatten Florian Er-
hart (Kinder) und Peter Weiss 
(Schüler).
Organisiert wurde der Lauf von 
der ASV-Sektion Schilauf und 
Wandern und Sektionsleiter Karl 
Zauner, „Vize“ Siegfried Kreindl 
und Helmut Bergsmann.

Die Sieger und Platzierten des Hagenberger Veichterwaldlaufes              Foto: ASV

RALLYE

„Nicht immer fehlerfrei“
LASBERG. Dritte wurden An-
dreas Waldherr und Richard 
Jeitler bei der 29. Waldviertel 
Rallye. Denselben Platz belegte 
der VW-Pilot auch in der Meis-
terschafts-Gesamtwertung.

von REINHARD SPITZER

„Es lief nicht immer so wie wir 
uns das vorgestellt haben“, gibt 
der Lasberger Teamchef Dr. 
Helmuth Czekal zu. „In Rai-
mund Baumschlager auf seinem 
Werks-Skoda hatten wir einen 
übermächtigen Gegner. In der 
technischen Vorbereitung blie-
ben wir nicht immer fehlerfrei.“ 
Der Rosenauer gewann vor Franz 
Wittmann jun. auch im Waldvier-
tel. Sein achter Staatsmeistertitel 
- der siebte in Serie - stand be-
reits vor dem letzten Lauf fest. 
Als Vierter beim Saisonfinale 

zum Vizemeister kürte sich mit 
dem Wiener Manfred Stohl der 
Gruppe-N-Weltmeister des Jah-
res 2000.

Kefermarkt und St. Oswald
Ebenfalls im Vorderfeld zu � nden 
waren weitere Freistädter Akteu-

re. Auf Rang sieben schaffte es 
die Kefermarkter Copilotin Da-
niela Weissengruber mit Mario 
Saibel. Elfter wurde Bäckermeis-
ter Ernst Haneder. Die „� iegen-
de Semmel“ aus St. Oswald bei 
Freistadt ging mit „Co“ Daniel 
Foissner auf große Reise.

Dritter der Gesamtwertung wurde VW-Pilot Andreas Waldherr. Foto: VW/Fessl

TAEKWONDO

Neun Mal am Podest
FREISTADT. Eine Gold-, zwei 
Silber- und sechs Bronzemedail-
len eroberten die Athleten des 
Freistädter Heeressportvereines 
bei den Taekwondo-Staatsmeis-
terschaften in Telfs und Nen-
zing. Standen in Tirol die Voll-
kontaktkämpfer auf der Matte, 
waren in Vorarlberg die Tech-
niker gefragt. Den ersten Platz 

für die Mühlviertler holte Idris 
Alchanow, die beiden zweiten 
Celina Geisberger und Niklas 
Kubicka. Ebenfalls im HSV-Auf-
gebot standen Christian Cerenko, 
Klaus Gschwandtner, Wolfgang 
Schaumberger, Gerhard Brückl, 
Georg und Florian Koller, Lisa 
Eilmsteiner sowie Gabriele und 
Rafaela Schinagl.

Die schlagkräftige und technisch starke Freistädter Mannschaft Foto: HSV
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Auswärts Stärke zeigen

Will der SV Hennerbichler 
Freistadt tatsächlich die große 
Sensation schaffen und als ers-
ter Verein aus dem Bezirk zum 
Sprung in die Fußball-Oberös-
terreich-Liga ansetzen, muss 
sich die Elf von Trainer Jaroslav 
Konvalina vor allem in fremden 
Stadien steigern. Wurde in den 
sechs Heimspielen kein Punkt 
abgegeben, sieht die Auswärts-
Halbzeitbilanz nicht so rosig 
aus. Bei drei Siegen und einem 
Unentschieden wurden bei 
einem Torverhältnis von 11:16 
drei der sieben Spiele verloren. 
Was an sich kein Beinbruch 
ist – wenn man im gesicherten 
Mittelfeld mitspielen will. Wer 
Titelambitionen hat, darf aber 
nicht nur Heimstärke ausspie-
len. Herrn Konvalina wird aber 
wohl auch in dieser Frage Ge-
eignetes einfallen. Schließlich 
hat er mit akribischer Arbeit 
einen vermeintlichen Mittel-
ständler zum Herbstmeisterti-
tel geführt. Ein Erfolg, der vor 
Saisonbeginn nicht unbedingt 
zu erwarten war. Geruhsamen 
Winterschlaf, Jungs!

AUFHOLBEDARF

Reinhard Spitzer
r.spitzer@tips.at 

AUFHOLBEDARF

Reinhard Spitzer

FINALE

SV wirft Blick 
ins Machland
FREISTADT. Auch wenn „Win-
terkönig“ SV Hennerbichler Frei-
stadt sein 13. und letztes Saison-
spiel absolviert hat, zu Ende ist 
die Herbstmeisterschaft in der 
Fußball-Landesliga Ost noch 
nicht. Mit einem weiteren Sieg im 
Nachholspiel daheim gegen den 
Vorletzten SK Asten (Sa., 14 Uhr) 
könnte der Überraschungsvierte 
Union Baumgartenberg den Frei-
städtern bis auf drei Punkte nahe 
rücken und auch selbst noch in 
das Titelrennen eingreifen.

LANDESLIGA OST

Nur Aufsteiger ließen den 
Herbstmeister alt aussehen
FREISTADT. Mit nur einem 
Punkt Vorsprung auf den ers-
ten Verfolger Dietach geht 
Herbstmeister SV Hennerbich-
ler Freistadt in die Winterpau-
se. Bei Aufsteiger Edelweiß 
Linz setzte es mit 0:1 die dritte 
Saisonniederlage.

von REINHARD SPITZER

Den entscheidenden Treffer in 
einer auf mäßigem Niveau ge-
führten Partie erzielte Blond-
schopf Christian Grossalber nach 
einer Stunde. Die größte Tormög-
lichkeit der Mühlviertler ließ 
Simon Hochstöger aus, als er per 
Kopf völlig freistehend aus fünf 
Meter das Rund nicht im Eckigen 
der „Edelweißen“ unterbrachte. 

Geheimnis um Schuhe
Nur wenige spielerische, dafür 
aber umso mehr modische, Ak-
zente setzte diesmal Freistadts 
tschechischer Legionär Radim 
Pouzar. Während der linke Schuh 
in Schwarz gehalten und mit Stol-
len bestückt war, erstrahlte der 
rechte Noppenschuh in unschul-
digem Weiß. Damit wollte der 
26-Jährige mit dem Standbein 
besseren Halt finden bzw. mit 
dem rechten Spielbein mehr Ge-
fühl für den Ball entwickeln. Zu 
einem Torerfolg oder gar Punkte-
gewinn hat der Psychotrick frei-
lich auch nicht verholfen.

Gegen alle Neulinge verloren
Die Freude über den (unerwarte-
ten) Halbzeitmeistertitel ließ man 
sich im SV-Lager dennoch nicht 
verderben. Zu Recht. Von 13 
Spielen wurden bei einem Unent-
schieden drei verloren. Leer ging 
der SV ausgerechnet gegen alle 
Aufsteiger aus. Deftige Pleiten 
vor dem 0:1 bei Edelweiß setzte 
es gegen St. Martin im Mühlkreis 
(1:5) und Viktoria Marchtrenk 

(2:5). Dafür agierte der „Winter-
könig“ vor heimischem Publikum 
enorm stark. Als einzige blieb 
die Mannschaft von Trainer Ja-
roslav Konvalina ungeschlagen, 
18 der 28 Saisonpunkte wurden 
bei einem Torverhältnis von 20:8 
daheim eingespielt. Die Heim-
stärke könnte in der Rückrunde 
noch zum wichtigen Freistädter 
Trumpf im Ärmel werden. Von 
13 Partien dürfen sieben im eige-
nen Stadion ausgetragen werden.

Die torgefährlichen Drei
31 erzielte Tore bedeuten im Of-
fensivranking Platz zwei hinter 
Dietach (32). Die Top-Drei der 
vereinsinternen Schützenliste 
sind Radim Pouzar (neun Tore), 
Simon Hochstöger (sechs) und 
Kapitän Roman Lanzerstorfer 
(fünf). Der höchste Sieg wurde 
mit 6:2 ausgerechnet gegen den 
Zweiten Dietach gefeiert. Ohne 
Gegentreffer blieben die Frei-
städter zweimal. Beim 1:0 in 
Asten in der zweiten Runde 

sowie beim letztwöchigen 2:0 
gegen Baumgartenberg. So wie 
Freistadt dürfen sich auch die 
Machländer als Sensationstrup-
pe bezeichnen. Die vor Saisonbe-
ginn als Abstiegskandidaten ge-
handelten Kicker von Trainer und 
Ex-Bundesligapro�  Fritz Ulmer 
könnten mit einem vollen Erfolg 
im Nachholspiel gegen Asten am 
Samstag sogar den Sprung auf 
Tabellenrang drei schaffen.

Obmann in Fußballpension
Zum ersten Mal - und das für 
immer - nicht mehr in der Reser-
vemannschaft lief SV-Obmann 
Wolfgang Freudenthaler auf. 
„Jetzt ist endgültig Schluss“, 
stellt der 47-Jährige nach 35 Jah-
ren in Diensten „seines“ SVF 
klar. Den letzten Einsatz seiner 
Karriere absolvierte „Fluschi“ 
beim letztwöchigen 6:0-Kan-
tersieg der zweiten Mannschaft 
gegen Baumgartenberg, zu dem 
er aus einem Elfmeter den zwei-
ten Treffer beisteuerte.

Freistadts Kapitän Roman Lanzerstorfer (links) bei der abschließenden 0:1-Pleite 
im Duell mit dem Linzer „Edelweißen“ Andreas Gahleitner.              Foto: Meier
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   1.   Freistadt   13   9   1   3   31   24   28  
   2.   Dietach   13   9   0   4   32   26   27  
   3.   Rohrbach/Berg   13   7   3   3   26   16   24  
   4.   Baumgartenberg   12   7   1   4   26   20   22  
   5.   St. Martin i.M   13   6   3   4   28   22   21  
   6.   Edelweiß   13   6   2   5   28   20   20  
   7.   V. Marchtrenk   13   6   2   5   33   34   20  
   8.   Katsdorf Union   13   4   5   4   27   21   17  
   9.   Perg Union   13   4   3   6   28   30   15  
   10.   Marchtrenk SC   13   4   3   6   19   22   15  
   11.   Gallneukirchen   13   3   5   5   12   16   14  
   12.   Naarn   13   4   1   8   20   28   13  
   13.   Asten   12   4   1   7   17   29   13  
   14.   Ottensheim   13   0   4   9   11   30   4  

  Marchtrenk SC - Ottensheim   4:0   (2:0)   R: -  
  Perg Union - V. Marchtrenk   4:6   (3:2)   R: -  
  Gallneukirchen - Rohrbach/Berg   0:0   (0:0)   R: -  
  Edelweiß - Freistadt   1:0   (0:0)   R: -  
  Asten - Dietach   1:2   (0:1)   R: 1:0  
  St. Martin i.M - Naarn   2:1   (0:0)   R: -  
  Baumgartenberg - Katsdorf Union   2:1   (1:0)   R: -  

LANDESLIGA OST

   1.   Pregarten ASKÖ   13   9   2   2   40   19   29  
   2.   Pregarten U.   13   8   3   2   30   12   27  
   3.   Putzleinsdorf   13   8   1   4   38   25   25  
   4.   St. Oswald/Fr.   13   6   5   2   30   22   23  
   5.   Lembach   13   7   1   5   30   28   22  
   6.   BW Linz 1b   13   7   1   5   25   28   22  
   7.   Vorderw.bach   13   5   4   4   19   22   19  
   8.   Mauthausen   13   5   1   7   22   30   16  
   9.   Aigen-Schlägl   13   4   3   6   26   30   15  
   10.   Königswiesen   13   4   2   7   17   25   14  
   11.   Perg ASKÖ   13   4   1   8   17   27   13  
   12.   Wartberg/Aist   13   4   0   9   21   27   12  
   13.   Bad Zell   13   3   3   7   14   22   12  
   14.   Schwertberg   13   2   3   8   15   27   9  

  Aigen-Schlägl - Bad Zell   3:2   (2:0)   R: -  
  Wartberg/Aist - Vorderw.bach   2:3   (0:1)   R: -  
  Schwertberg - Putzleinsdorf   1:2   (1:1)   R: -  
  Lembach - St. Oswald/Fr.   2:4   (1:0)   R: -  
  BW Linz 1b - Perg ASKÖ   0:1   (0:0)   R: -  
  Mauthausen - Pregarten U.   0:2   (0:1)   R: -  
  Pregarten ASKÖ - Königswiesen   3:0   (0:0)   R: -  

BEZIRKSLIGA NORD

   1.   Mitterkirchen   12   10   1   1   48   6   31  
   2.   Pabneukirchen   12   9   1   2   43   14   28  
   3.   LASK Linz JKU   12   7   3   2   24   11   24  
   4.   Luftenberg   12   6   3   3   18   17   21  
   5.   Münzbach   12   6   2   4   29   23   20  
   6.   Katsdorf ASKÖ   12   6   2   4   28   22   20  
   7.   Pierbach/Mönch   12   6   1   5   25   21   19  
   8.   Arbing   12   5   3   4   22   18   18  
   9.   Hagenberg   12   4   1   7   14   26   13  
   10.   Tragwein   12   3   2   7   31   27   11  
   11.   Treffl ing   12   3   2   7   18   35   11  
   12.   Rechberg   12   1   1   10   11   36   4  
   13.   Ebelsberg   12   1   0   11   16   71   3  

  Ebelsberg - Pabneukirchen   1:8   (0:4)   R: -  
  LASK Linz JKU - Treffl ing   2:0   (2:0)   R: -  
  Luftenberg - Münzbach   1:1   (0:0)   R: -  
  Hagenberg - Pierbach/Mönch   2:3   (2:2)   R: -  
  Tragwein - Arbing   2:4   (1:3)   R: -  
  Mitterkirchen - Rechberg   4:0   (2:0)   R: -  

2. KLASSE NORD OST

   1.   St. Georgen/G.   13   10   1   2   32   13   31  
   2.   Altenberg   13   9   1   3   41   18   28  
   3.   Schenkenfelden   13   7   2   4   34   21   23  
   4.   Unterweißenbach   12   6   3   3   31   23   21  
   5.   Ried/Rdmk.   13   6   3   4   22   19   21  
   6.   Langenstein   13   7   0   6   23   25   21  
   7.   St. Pant.-Erla   13   5   2   6   26   22   17  
   8.   Rainbach i.M.   13   5   2   6   22   26   17  
   9.   Windhaag/Perg   13   5   2   6   23   31   17  
   10.   Schönau   13   5   1   7   22   28   16  
   11.   Bad Kreuzen   13   4   2   7   20   26   14  
   12.   SPG Weitersf./K.   12   2   5   5   19   21   11  
   13.   Schweinbach   13   3   2   8   16   27   11  
   14.   Saxen   13   3   0   10   20   51   9  

  Unterweißenbach - Saxen   4:2   (3:1)   R: -  
  Langenstein - Schenkenfelden   4:1   (4:0)   R: -  
  Rainbach i.M. - St. Georgen/G.   1:2   (1:1)   R: -  
  Windhaag/Perg - St. Pant.-Erla   2:3   (0:1)   R: -  
  Schönau - Bad Kreuzen   1:2   (1:1)   R: -  
  SPG Weitersf./K. - Ried/Rdmk.   1:1   (0:0)   R: -  
  Schweinbach - Altenberg   0:2   (0:1)   R: -  

1. KLASSE NORD OST

1. KLASSE NORD OST

Vier Treffer binnen acht Minuten
BEZIRK FREISTADT. Die Union 
Unterweißenbach landete am 
Samstag gegen Tabellenschluss-
licht Saxen den erwarteten 
Pfl ichtsieg  und hatte den hei-
mischen Fans vor allem gegen 
Ende der ersten Halbzeit einiges 
zu bieten. 

von Markus Hochgatterer

Andreas Stellnberger löste in der 
34. Minute mit dem Führungs-
treffer eine wahre Torlawine aus. 
Nachdem die Gäste nur kurze Zeit 
später über den Ausgleich durch 
Gregor Piberhofer jubeln durften, 
waren wieder die Hausherren an 
der Reihe. Mit einem Doppel-
schlag in den Minuten 40 und 41 
legten Manfred und Daniel Mayr-
hofer den Grundstein zum späte-
ren Sieg. Dieser nahm dann un-
mittelbar nach dem Seitenwechsel 
durch Daniel Mayrhofers zweiten 

Treffer konkrete Formen an. Die 
Gäste besserten in der verblei-
benden Spielzeit das Ergebnis 
lediglich noch auf 4:2 auf. Für 

den Gegner im bevorstehenden 
Heimderby (So, 15 Uhr), die SPG 
Weitersfelden/Kaltenberg, reichte 
es am 13. Spieltag erneut nicht für 

drei Punkte. Die Schatzl-Elf ging 
zwar im Spiel gegen Ried durch 
Mario Stellnberger in Führung, 
musste sich am Ende aber mit 
einem 1:1 zufrieden geben. 

Verhängnisvolle Nachspielzeit
Nach frühen Toren von Thomas 
Wiesinger bzw. Rene Hofer sah 
es im Spiel Rainbach gegen St. 
Georgen lange Zeit nach einer 
Punkteteilung aus, doch Liga-
Topscorer Cem Aygün bescher-
te dem Herbstmeister mit einem 
Treffer in der 94. Minute noch 
den Sieg. Auch Schönau ging 
trotz des Führungstreffers von 
Bernhard Pointner im Sechs-
Punkte-Spiel beim 1:2 gegen 
Bad Kreuzen leer aus, hat aber im 
vorgezogenen Heimspiel gegen 
Schenkenfelden am Sonntag (14 
Uhr) noch Chancen vor der Win-
terpause zu punkten.

Schönau verlor trotz eines Treffers von Bernhard Pointner (re.) mit 1:2.      Foto: Berles

NACHWUCHS-FUSSBALL

Doppelsieg für Askö Pregarten
PREGARTEN. Nicht nur für die 
Kampfmannschaft, sondern auch 
für die Nachwuchsteams verlief 
der Fußballherbst äußerst rosig. 
So sicherte sich kürzlich das 
U8-Team beim Heimturnier vor 
der Union Katsdorf und dem SC 
Tragwein den ersten Platz. Selbi-

ger Erfolg gelang den Spielern der 
U9-Mannschaft, die beim Turnier 
in Tragwein ebenfalls den Pokal 
für den ersten Platz in Empfang 
nehmen durfte. Infos bezüglich 
Schnupper-Trainingseinheiten 
erteilt übrigens Reinhard Prand-
stötter (0664/4362351). Die erfolgreiche U9-Mannschaft Die stolzen Sieger im U8-Bewerb 



47 45. WOCHE 2009 Sport

2. KLASSE NORD OST

Drei Punkte dank Aufholjagd
HAGENBERG/PIERBACH/TRAG-
WEIN. Die Spielgemeinschaft 
Pierbach/Mönchdorf lief im Be-
zirksderby gegen den ASV Hagen-
berg ab der siebten Minute einem 
Zwei-Tore-Rückstand nach, ging 
letztendlich aber doch noch als 
Sieger vom Platz. 

Die Gastgeber starteten wie aus 
der Pistole geschossen und nur 
wenige Sekunden nachdem Mar-

kus Langthaler in der sechsten 
Minute auf 1:0 stellte, erhöhte Da-
niel Schneider zur Freude der hei-
mischen Fans auf 2:0. Die Freu-
de währte aber nicht allzu lange, 
denn Pierbachs Patrick Fasching 
sorgte mit einem Freistoßtor nach 
rund 20 Minuten wieder für Span-
nung. Noch vor der Pause gelang 
dann Harald Bauernfeind auch 
der Ausgleich.  Die Spielgemein-
schaft setzte die Aufholjagd auch 
nach dem Seitenwechsel fort, doch 

nicht ein Spieler aus den eigenen 
Reihen, sondern Hagenbergs Karl 
Datl war es, der mit einem Eigen-
tor den 3:2-Auswärtssieg der Pier-
bacher besiegelte. 

Kurioses Freistoßtor 
Keine Punkte gab es am Samstag 
für den SC Tragwein, der in der  
heimischen Eurojobs-Arena eine 
4:2-Niederlage gegen Arbing bezog. 
Für den Treffer des Tages sorgte Ar-
bings Abwehrchef Daniel Kral. Der 

Tscheche bezwang SC-Goalie Tho-
mas Hirschinger mit einem Freistoß 
aus der eigenen Spielhälfte zum 
2:0. Die beiden Tragweiner Treffer 
erzielte übrigens Gerald Maier. Der 
Routinier verwandelte zwei Strafstö-
ße. Die letzte Chance das Punkte-
konto im Jahr 2009 noch aufzubes-
sern gibt es am Sonntag, um 14 Uhr, 
im vorgezogenen Heimspiel gegen 
Tref� ing. Hagenberg tritt zeitgleich 
auswärts beim LASK/JKU-Team 
an. Pierbach ist spielfrei.

BEZIRKSLIGA NORD 

Köglberger-Elf überwintert nach 
Heimsieg an der Tabellenspitze 
BEZIRK FREISTADT. Die „Rot- 
Schwarzen“ aus Pregarten lande-
ten im letzten Pfl ichtspiel vor der 
Winterpause gegen Königswiesen 
den erhofften Sieg und krönten 
sich zum Halbzeit-Meister. 

von Markus Hochgatterer

Die ersatzgeschwächten Gäste 
– Coach Leo Rimser musste 
gegen Askö Pregarten auf den 
gesperrten Franz Hackl sowie 
auf den erkrankten Mario Pfeif-
fer verzichten – machten dem 
Tabellenführer aber zunächst 
das Leben schwer. Königswie-
sen war in Halbzeit eins das 
bessere Team,  der UKW-Coach 
musste aber mitansehen wie sein 
Sohn Niklas im Tor der gegne-
rischen Mannschaft sämtliche 
Chancen zunichte machte. Erst 
nach dem Seitenwechsel kamen 
die „Rossoneri“ besser in Fahrt 
und Michal Meduna sowie Paul 
Grabner sorgten Mitte der zwei-
ten Halbzeit mit einem Doppel-
schlag binnen weniger Minuten 
für die Vorentscheidung. Den 
Schlusspunkt zum 3:0-Endstand 
setzte Routinier Stefan Auer. 
Auch die Lokalrivalen von der 

Union Pregarten beendeten die 
Herbstsaison mit einem Sieg. Die 
Bartosiewicz-Elf setzte sich dank 
Toren von Dietmar Frauenhuber 
und Michael Mayrhofer in Maut-
hausen mit 2:0 durch und über-
wintert mit zwei Punkten Rück-
stand auf die Köglberger-Elf auf 
dem zweiten Tabellenrang. Auf 
einem gesicherten Platz in der 
oberen Tabellenhälfte geht mit 
der Union St. Oswald/Fr. auch 

ein drittes Team aus dem Bezirk 
in die Winterpause. 

Rückstände gut weggesteckt
Die Lekic-Elf war die große 
Überraschung der Hinrunde und  
stockte auch am letzten Spiel-
tag der Herbstmeisterschaft das 
Punktekonto nochmals kräftig 
auf. Dabei bewiesen die Oswalder 
tolle Moral. Nachdem der SVO 
zuvor mit einem Lattenschuss 

Pech hatte, lag die Union Lem-
bach durch ein Tor des Tsche-
chen Marek Kroneisl zur Pause 
mit 1:0 voran. Patrick Pointner 
glich zwar nach 67. Minuten aus, 
doch Lembach ging nur kurze 
Zeit später durch Stefan Hin-
terleitner erneut in Führung. In 
der Schlussphase mobilisierte 
die Mannschaft von Ivan Lekic 
aber nochmals alle Kräfte und 
führte durch einen Doppelpack 
von Martin Gutenbrunner und 
einem weiteren Treffer von Pa-
trick Pointner die Wende herbei. 
Durch den 4:2-Auswärtserfolg 
schob sich St. Oswald nun bereits 
auf Platz vier vor. 
Enttäuschend verlief der letz-
te Spieltag des Jahres 2009 für 
die abstiegsbedrohten Klubs aus 
Wartberg und Bad Zell. Der Auf-
steiger ging im Sechs-Punkte-
Spiel gegen Aigen/Schlägl trotz 
Toren von Stefan Wurm und 
Roland Freinschlag als 3:2-Ver-
lierer vom Platz. Auch die TSU 
Wartberg verlor ihr letztes Spiel 
im heurigen Jahr mit 3:2. Bitter! 
Die Niederlage der Blau-Weißen 
wurde mit zwei Eigentoren ein-
geleitet.

St. Oswalds Patrick Pointner traf beim Sieg in Lembach zwei Mal.     Foto: Pirkes
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SKI ALPIN

Geübt im ewigen Eis
LIEBENAU/TRAGWEIN. Vier 
Tage lang standen am Hinter-
tuxer Gletscher intensive Trai-
ningseinheiten für die Alpinen 
der Sportunion Liebenau und 
des SC Tragwein/Kamig auf 
dem Programm.

„Nach den letzten Schneefällen 
waren die Bedingungen perfekt“, 
ist Cheftrainer Willi Stemmer be-

geistert. „Engagement und Leis-
tungen unserer Rennläufer waren 
beeindruckend. Wir sehen einer 
erfolgreichen Saison entgegen.“
Ein fünfköpfiges Trainerteam 
stellte einen genauen Plan auf, 
der neben Technik- und Konditi-
onsübungen auch Riesentorlauf-
Aufbauarbeit beinhaltete. „Der 
Tagesablauf wurde von allen 
Teilnehmern penibel eingehal-
ten“, bestätigt Stemmer.

Die Mühlviertler Renngruppe im Weiß des Hintertuxer Gletschers         Foto: SU/SC

FREISTADT. Seit 30 Jahren ver-
anstaltet der Heeressportver-
ein Freistadt Taekwondokur-
se. Dieser Tradition wird auch 
heuer Rechnung getragen.

Bei genauer Betrachtung des An-
gebotes ist zu sehen, dass es sich 
um zwei verschiedene Lehrgän-
ge handelt. Jugendlichen und Er-
wachsenen sollen jeden Montag 
ab 18.30 Uhr in der Hauptschule 
Freistadt 2 traditionelles Taek-
wondo und gezielte Selbstvertei-
digung vermittelt werden. Kin-
der ab dem neunten Lebensjahr 
sind am Dienstag zur selben Zeit 
willkommen. Alle Altersgruppen 
zusammen trainieren jeden Don-
nerstag ab 18.30 Uhr.
Nähere Infos im Internet unter 
www.taekwondo-freistadt.at.

TAEKWONDO

Mitmachen 
darf jeder

SKI ALPIN

Koll will zurück ins Feld der Besten
FREISTADT/EIDENBERG. Der 
erste Herrenslalom der neuen 
Ski-Weltcupsaison geht am 15. 
November im fi nnischen Levi 
über die Bühne. Ob mit oder 
ohne Alexander Koll (USC 
Freistadt), verrät der 27-jährige 
Eidenberger im Tips-Gespräch.

von REINHARD SPITZER

Tips: Du wurdest vom ÖSV für 
die Halleneuropameisterschaft 
am kommenden Samstag im 
französischen Amneville nomi-
niert. Eine Überraschung?

Koll: So richtig gerechnet habe 
ich ehrlich gesagt nicht damit. 
Auch wenn ich bei den internen 
Zeitläufen auf der Reiteralm 
einmal Schnellster und im zwei-
ten Heat nur um 28 Hundertstel-
sekunden langsamer als Rainer 

Schönfelder war. Ich gehe 
davon aus, dass unsere Trainer 
das Rennen in Frankreich als 
Qualifi kation für Levi sehen. 

Ich fühle mich gut, meine Chan-
cen stehen nicht schlecht.

Tips: Aktuell bist du 56. der 
FIS-Slalomrangliste. Wie lautet 
dein erklärtes Saisonziel?

Koll: Ende März 2010 will ich 
im Slalom wieder zu den besten 
Dreißig der Welt gehören. 
Daher werde ich bei Europacup- 
und FIS-Rennen fl eißig Punkte 
sammeln. Gute Ergebnisse im 
Weltcup können natürlich auch 
nicht schaden. Meine Bestform 

will ich im Jänner erreicht ha-
ben. Da fi nden sechs Weltcup-
slaloms statt. Bis dahin nur die 
in Levi und Alta Badia.

Tips: Wie hast du den Mate-
rialwechsel von Salomon zu 
Blizzard verdaut?

Koll: Sehr gut. Ich habe keine 
Probleme. Entscheidend ist, 
dass ich immer die richtige 
Abstimmung zwischen Ski und 
Schuh fi nde. Das ist mir bisher 
sehr gut gelungen. 

Tips: Was, wenn der schnelle 
Sprung zurück in den Weltcup 
nicht gelingt?

Koll: Ans Aufgeben denke ich 
auch in diesem Fall nicht.

Tips: Danke fürs Gespräch.

Auf Blizzard fährt in der neuen Saison 
Ski-Ass Alexander Koll ab. Foto: Koll

Ende März will ich wieder zu 
den besten Dreißig der Welt 

gehören. Daher werde ich bei 
Europacup- und FIS-Rennen 

fl eißig Punkte sammeln.

ALEXANDER KOLL

KALTENBERG. Mit 18 Jahren zu 
den jüngsten Kampfmannschafts-
schiedsrichtern Oberösterreichs 
zählt Daniel Kern. Nach dem Derby 
Schweinbach gegen Altenberg 
ist auch für den Kaltenberger die 
Freiluftsaison für heuer zu  Ende. 
„Ab Frühjahr 2010 leite ich auch 
Spiele in der Bezirksliga“, ist für 
den Lehrling noch lange nicht aller 
Schiedsrichtertage Abend. „Natür-
lich will ich irgendwann einmal in 
der Bundesliga landen.“ Ein Porträt 
über Daniel Kern lesen Sie in Ihrer 
nächsten Tips-Ausgabe.

Pause macht Daniel Kern. Foto: Hans Kern

FUSSBALL

Unparteiisch
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4310 Mauthausen, Machlandstraße 58, Tel. 07238/2415
e-Mail: verkauf@autohaus-reichhart.at, www.autohaus-reichhart.at
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VOLVO C30

Neues Frontdesign
Der schwedische Automobil-
hersteller präsentierte bei der 
Internationalen Automobilaus-
stellung (IAA) sein Kompakt-
klasse Modell Volvo C30 mit 
einem gründlich überarbeiteten 
Frontdesign, einem erweiterten 
Optionsprogramm und einem 
markanten Stylingkit. Seit dem 

Frühjahr ist der C30 in der Aus-
führung 1.6D Drive mit Star-
Stop-Funktion erhältlich. Mit 
einem Krafstoffverbrauch von 
3,9 Liter auf 100 Kilometer und 
einem CO2-Ausstoß von ledig-
lich 104 Gramm pro Kilometer 
bietet der Volvo Bestwerte in 
seinem Segment.

Kompaktklasse-Modell stellt sich mit gründlicher Überarbeitung vor.  Werksfoto

SUZUKI VITARA

Lifestyle in allen Lagen
Der kompakt geformte Grand 
Vitara verbindet die Geländefä-
higkeit eines klassischen Allrad-
fahrzeuges mit einer gehörigen 
Portion Lifestyle. Die wuchtige 
Front, der massive Unterfahr-
schutz und � ießende Seitenli-
nien verleihen dem Vitara ein 
muskulöses Äußeres.
Der Innenraum besticht durch 
klare Linien und offraodtypi-
sche robuste Materialien. Je 
nach Ausstattungsvariante gibt 
es Klimaautomatik, Tempomat, 
CD-Radio und Lenkradfernbe-
dienung serienmäßig. Auch der 
Kofferraum ist großzügig di-
mensioniert: Der Fünftürer fasst 
bei umgeklappter Rückbank 758 
Liter Stauvolumen.

Breites Leistungsspektrum
Die Benziner mit 1.6 Liter leis-
ten 78 kW/106 PS. Im Dreitürer 

stößt der 1.6 Liter Benziner gut 
195 Gramm pro Kilometer CO

2
 

aus, der Dieselmotor mit 1.9 Li-
tern Hubraum sogar nur 185 g/
km. Ein 2.4 Liter Benzinmotor 
mit 124 kW/166 PS erweitert 

das Angebot der Motorpalette. 
Der Vitara beschleunig damit in 
11,7 Sekunden auf 100 Kilome-
ter pro Stunde und erreicht eine 
Höchstgeschwindigkeit von 185 
Stundenkilometer.

Mit seinen überragenden Gelände-Eigenschaften ist der Vitara zum festen 
 Bestandteil der Offraod-Szene geworden. Werksfoto
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MERCEDES GLK

Sportliche Fahrdynamik
Im allradgetriebenen Mercedes 
GLK steht die sportliche Fahr-
dynamik im Vordergrund. Für 
das neue kompakte Charakter 
SUV (Sport Utility Vehicle) 
stehen neue Ausstattungsde-
tails zur Auswahl. Dazu gehören 
Komfortfeatures wie „Keyless-
go“ oder - in Verbindung mit 
dem Multimedia System „Co-
mand APS“ - eine Rückfahrka-
mera mit statischen Hilfslinien, 
die das Rangieren auf engstem 

Raum erleichtert. Die passive 
Sicherheit wird durch den seri-
enmäßigen Pelvisbag verbessert, 
der bei einer Kollision das Be-
cken zusätzlich schützt.
Im Innenraum kann sich der 
GLK-Lenker für eine besonders 
robuste, aber gleichzeitig at-
mungsaktive Ledernachbildung 
entscheiden. Serienmäßig bieten 
alle Versionen ein Lenkrad mit 
griffsympathischem Nappale-
derbezug.Neue Ausstattungsdetails für den Mercedes GLK Werksfoto

DYNAMIK

Überzeugende 
Leistung
Der moderne Vierzylinder-Die-
selmotor des Mercedes GLK 
250 mit 150 kW/ 204 PS und üp-
pigen 500 Nm Drehmoment bie-
tet beste Beschleunigungs- und 
Elastizitätswerte. Damit verfügt 
dieses Modell über den stärks-
ten Vierzylinder-Dieselmoter 
in der SUV-Welt. Im Vergleich 
beeindruckt der heckgetriebene 
GLK 220 CDI Blue Ef� ciency 
mit dem bekannten 125 kW/ 170 
PS starken Dieselaggregat durch 
noch geringere Verbrauchswerte 
ab 6,0 Liter pro 100 Kilometer 
bei ansprechender Leistungsent-
faltung.

SUV Mercedes GLK Werksfoto

PREISIFNO

Der Mercedes GLK ist bei den ös-
terreichischen Händlern ab 38.880 
Euro erhältlich.
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BUCHE ab € 45,–
weitere Holzarten auf Anfrage sowie 
Koks, Holzpellets und Holzbriketts

in Kaplitz
Tel.:  00420/728/896000

www.brennstoff.cz

BRENNHOLZ
SAFRÁNKOVÁ MARIE – CZ
BILLIGER
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-20% billiger
dieses Jahr

- PATIENTENPARKPLÄTZE
- TAXIDIENST

- TEL.: 00420 380 72 74 78
00436 766 238 194

www.zahnklinik.cz

Ballmode
Große Auswahl an 

kurzen Kleidern  
Ö-Zeiten über  
tel. Anfrage

Linz 0732 / 91 85 80
www.cutti.at

Brennholz gratis zum Selber-
machen in Windhaag; Husqvar-
na 346XP € 370,-, Husqvarna
242XP €270,-.  0664-
9781136

http://Walpurgas-Esote-
rik-und-Hexenkram.at
Hier finden Sie vieles zum
Wohlfühlen & für Ihre Arbeit
als Hexe.

Interesse an der Wahrheit?
Gottes Wort im Radio, täglich
19-21 Uhr, KW 7490Khz,
41-Meter-Band, Gratisinfo
weitere Sprachen und
Frequenzen:
www.familyradio.com

Meister-Medium 0660-
1558800

Suche dringend eine Mitfahr-
gelegenheit von Unterwei-
tersdorf (Tankstelle Hennerbich-
ler) bis Freistadt (Libro), Mo-Fr
18 bis 18.30, Sa 14 Uhr.
 0664-9405104

Suche Menschen, die italie-
nisch sprechen, Freistadt oder
Umgebung.  0650-4162780

Ehrliches gefühlvolles Karten-
legen. 0900-900975 (1,81/min)
Gratis Kartenlegen
0664/7641321
Hellseherin
  0900-510106 (2,17/min)
Kartenlegen hellsichtig
0900-400893 (1,81/min)
Wahrsagerin 01-26762021

Donau Seenpatente Küste Funk
www.yachtschule-koller.at
0664-4118966.

Siemens Waschmaschine, 5
kg, 1000 Schleudertouren, gu-
ter Zustand, € 120,-. Teeküche,
Länge 2,3 m, mit Abwäsche,
Küchenarmatur, Hängekasterl,
Lichtboard usw. € 140,-. Gall-
neukirchen  07235-63746

Privatflohmarkt in Gutau: Mi,
4.11.09/Sa, 7.11.09, ab 16
Uhr! Auskunft: 0664-9171472
oder 0664-1021319

Wir fräsen Ihre Baumstümpfe!
0699-10111525.

Ballonfahrten Die Geschenk-
idee 0800-201318 gebühren-
frei anrufen. www.ballonfah
ren.com

Bereit für eine neue Erfahrung?
Gutscheine unter:
WWW.HOCHSEIL.AT

Geschenkidee Original-Zei-
tungen von jedem Tag, Weine
von jedem Geburtsjahr 1890-
2003  01-7180800
www.historia.at

Diplomkrankenschwester bietet
ihre Hilfe an. 0680-3112189

Nichtraucher und Schlank
durch Hypnose, www.hypno-
wrede.at, 0699-11258995
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>> Heirat

>> Hausbau/Baustoffe

MARKTPLATZ

>> Gesundheit

Ihr kostengünstiger  und ver-
lässlicher Helfer im Wettbewerb

Die Anzeige

Alles Liebe und Gute
zum 15. Geburtstag 
wünschen dir
Papa, Mama, Julia
und Melissa

Schön, dass es dich gibt!

Liebe Melanie!

Liebe Sara!
Zu deinem
8. Geburtstag
wünschen wir 
dir alles Gute!

Opa, Oma
und Familie

Lieber Leo!
Alles Gute zum 

Geburtstag 
wünscht dir deine 
Familie
Leonie, Nadja u. 

Tobias

MEINE BETTI-GOLI 
HAT GEBURTSTAG!

25 JAHR, 
BLONDES HAAR, 
IST DAS NICHT 
WUNDERBAR!

ALLES LIEBE UND GUTE 
WÜNSCHEN DIR 
LUCAS UND DIE 

RESTLICHES AICHI‘S

Ein Mensch, den wir 
besonders schätzen, 
der in den Alltags-
mühen und -hetzen 
stets große Sympa-
thien fand, geht nun 
in den Ruhestand!

Zum 60. Geburtstag 
und zur wohlverdienten Pensionierung 
alles Liebe und Gute, vor allem viel 
Gesundheit!
Deine KollegInnen der Firma Elektro Pachner

Die Feier war 
wunderbar, 

zur Erinnerung: 
Du bist 

40 Jahr.
Danke, deine 

Red Hat Dancers

Jedem ist klar, diese Frau sieht 
aus wie 39 Jahr.
Aber liebe Leute es ist wahr, 
unsere Monika wird in ein 
paar Tagen schon 

40 Jahr!
Liebe Monika, alles Gute 
zum Geburtstag wünschen 
dir deine Eltern und 
Geschwister samt Partner

Wir wünschen dir für künft‘ge Tage
eine doch recht gute, schöne Zeit,
den richtigen Blick für jede Lage
und ein großes Quantum Fröhlichkeit. 

Alles Gute zu Deinem 
sechzigsten Geburtstag und 

zur bevorstehenden 
Pensionierung! 

Mama, Hans Peter, 
Sabine und Leni

Liebe Silvia!
Oh Schreck, oh Schreck, die Zwei ist weg!

Doch sei nicht traurig, du wirst schon seh‘n:
Mit 30 ist‘s erst richtig schön.

Und dabei ist nur eines wichtig:
So wie du bist, so ist es richtig!

Herzliche Glückwünsche zum 30er
... von Papa & Mama, Martin & Andrea,

Sandra & Reinhard, Sabine,
Simone & Patrick und natürlich Waldima ;-)
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Groß war die Wiedersehensfreude beim 
Treffen einer Klasse der Privathauptschule 
Marianum 15 Jahre nach Schulabschluss. 
Der „harte Kern“ feierte im Hirschbacher 

Lusthouse bis in die frühen Morgenstunden. 

Groß war die Wiedersehensfreude beim 

Klassentreffen 

nach 15 Jahren 

www.samadhi-lotus.at
Oase des Einsseins
Berührung, die berührt!
Martina Kieweg, Linz
0650/65 63 123

2 Garagentore, 2,50 x 2,25
a € 200,-.  0664-73426595

ABDICHTUNG
Flachdach, Balkon, Terrasse
0681-10467836

Trockenbau u. Spachtelungen,
0676-7937021

Abverkauf Installationsmate-
rial den ganzen November we-
gen bevorstehender Pensionie-
rung. Elektro Stöglehner, Fich-
tenstraße 18, 4240 Freistadt,
St. Peter-Siedlung, 07942-
72202; 0664-5580482

Fa. Folien Profi
Schwimmteiche
Flachdächer
Garagen
Carport
auch Sanierungsarbeiten.
0699-11777171

Günstig: Schachtring mit De-
ckel in Konusform (1m Dm auf
1/2 cm Dm), Ehebett mit 2
Nachtkästchen in Mahagoni,
Außenfensterbänke, Wildzaun,
I-Träger, Innenjalousien.
 0681-10522432

Parkettboden schleifen, ver-
siegeln, günstig. 0699-
81917427

Schimmelsanierung - Mauertro-
ckenlegung, www.veinal.at,
0664-3558169.

Verkaufe 30m² CARRARA Mar-
mor-Fliesen 30x30cm, 1 cm
dick, dazupassende 72 lfm So-
ckelleisten und schwarze Ecken
7x7cm, originalverpackt , VP:
€1200,- Tel.: 0664-7934412

40-jährige charaktervolle
Frau, schlank, langes Haar,
sucht wohlhabenden Mann bis
65 Jahre für Gemeinsamkeiten.
Wer weiß, auch im Winter kön-
nen Schmetterlinge fliegen!
 Zuschriften an Tips, Eisen-
gasse 5, 4240 Freistadt unter
007/3457

ADVENT-AKTION zum Ver-
lieben für Damen! Wenn Sie
bis zum 1.Advent zu uns kom-
men, erhalten Sie eines von vie-
len Weihnachtspaketen! Kon-
takt Vermittlung und Sie sind
schon bald glücklich verliebt!
0664-1811340
Alleinsein macht traurig! Des-
halb wartet Franz, 34/192, fe-
scher, strebsamer Ingenieur, un-
geduldig auf Ihren Anruf! Kon-
takt Vermittlung, gebührenfrei
0800-201444
Suchen Sie einen christli-
chen Ehepartner? Gratis-In-
foversand:   05572-372830,
www.cpdienst.com

Ärztin 42/174 liebt die Natur,
Sport, Jagen, sucht Ihn bist 60J
für gemeinsamen, wunderschö-
nen Neuanfang. Agentur Harm-
ony 0664-4167500
DAS BEKOMMST DU
Eine 25jährige, schlanke, total
unkomplizierte Frau, die nicht
nur vor dem Fernseher sitzt,
sondern sich auch beim Sport
mal austobt, die gerne kocht,
ein gemütliches Zuhause
schätzt, genauso wie manch-
mal Kino oder Italiener. Die Ro-
mantik u. Gefühle zeigen nicht
altmodisch findet u. das Single-
leben endlich beenden möchte.
Du denkst genauso - dann soll-
test Du nicht länger zögern u.
Dich melden.
Agentur Jet Set   0676-
6238430 auch Sa. u. So.
oder Internet: http://
www.jetset.at
Gemeinsam statt einsam! Nut-
zen Sie die Chance! Für seri-
öse Partnersuchende gibt
es nur eine Adresse - Kontakt
Vermittlung 0664-1811340, 
im Internet unter
www.wunschpartner.at -
der Klick ins Glück!



>> Heizung

>> Möbel

>> TV/HiFi/'Video

>> Kinderartikel

>> Partnerschaft

>> Urlaub/Reisen

>> Kaminsanierung

>> Musik

>> Unterricht

>> Maschinen/Werkzeug/Leihg.

>> Landmaschinen

>> Zu kaufen gesucht
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>> Hochzeit

>> Übersiedlungen

MARKTPLATZ

>> Heirat

>> Landwirtschaft

>> Tiere

>> Kreditvermittl./Darlehen

>> Schwimmbad/Sauna

>> Verkauf

4271 St.Oswald, Am Anger 28
Tel.: 07945/7887

office@haider-iht.at

Wir bieten Ihnen modernste
Komplettlösungen

Ihre Gratiszeitung in ganz
Oberösterreich jede 
Woche zuverlässig 
in alle Haushalte.

Nähere Infos
und Aktionen

www.goldmann-wellness.at
07235 / 65 016

...Baden der besonderen Art,
dank GOLDMANN 

ÜBERLAUF-POOLS...
8 x 3,4 x 1,3 m

Profi-Pool komplett
inkl. Technik + Schacht

€ 14.490,--

SYMBOLFOTO

SYMBOLFOTO

TOP Tips

Minus 15 Prozent 
auf Gutscheine für 
Weihnachten oder 
sonstige Anlässe. 
I n f o r m a t i o n e n 
und Bestel lung 
bei Judith Bergs-
mann, Shiat su-
Praktikerin/Yoga & 
freedance-Lehrerin 
in Freistadt.
Telefon: 
0650/4803344, 
E-mail: seelenflug@bergsmann.net 
Internet: www.seelenflug.at Anzeige

Shiatsu & Yoga-Aktion
im November 2009

ICH MÖCHTE DIR MEINE
LIEBE SCHENKEN ...
Eva/37 J. eine sehr hübsche,
schlanke junge Frau, natürlich
u. sehr naturverbunden. Da ich
die Einsamkeit nicht mehr län-
ger ertragen kann, möchte ich
jetzt einen neuen Anfang wa-
gen u. wieder für einen lieben,
ehrlichen Mann da sein. Ihm
den Haushalt führen, kochen,
backen, ihn liebevoll verwöh-
nen u. umsorgen. Ich möchte
mich freuen wenn Du da bist,
wieder das Gefühl spüren "ge-
braucht u. geliebt zu werden".
Gib dem Glück eine Chance.
Agentur Jet Set   0676-
6238430 auch Sa. u. So.
oder Internet: http://
www.jetset.at
Jägerin 47/171, eine perfekte
Frau zum Leben und Lieben.
Sie ist schön, häuslich, kulturin-
teressiert, singt und tanzt ger-
ne. Harmony Partners 0664-
4167500
Krankenschwester mit Rei-
terhof, 35 Jahre, fröhlich, tem-
peramentvoll, offen. Mag ge-
mütliches Zuhause, Romantik,
Natur. Suche Partner auch reife-
ren Alters. Harmony Partners
0664-4167500
LIEBERVOLLER MANN GE-
SUCHT ...
Cornelia/48 J. eine schlanke,
sehr attraktive Frau mit Tempe-
rament u. Power. Eine Frau die
Sie begeistern wird - spontan -
humorvoll - unkompliziert - et-
was sportlich - sie schätzt ein
gemütliches Zuhause genauso
wie Berghüttenromantik, mag
das Meer, die Sonne - ein gu-
tes Buch - Musik - Zärtlichkeit
u. Humor. Sie ist auch nicht
ortsgebunden - wenn Sie ein
Mann, gerne bis 65 J. sind, der
auch noch Träume hat u. der
sich jung genug fühlt, dann ist
Ihr Glück zum Greifen nahe.
Agentur Jet Set   0676-
6238430 auch Sa. u. So.
oder Internet: http://
www.jetset.at
Nestwärme, Nähe und Zärtlich-
keit fehlen mir so sehr! Katja,
61jährige, kulturell interessier-
te Witwe, möchte nicht länger
einsam sein! Kontakt Vermitt-
lung 0676-84947912

Sehnsucht im Herzen! Nicole,
34jährige, hübsche Sekretärin,
sonniges Wesen, sehr hübsch,
wartet auf deinen Anruf, Kon-
takt Vermittlung, gebührenfrei
0800-201444

25 kW Holzvergaser
ab 2.490,-, frei Haus, mo-
dern & NEU. 0699-11102869.

Heizöltank-Entsorgung-Reini-
gung/Kesseldemontagen,
www.tanktechnik.info,
0699-10028018.

Brautkleid,  Gr. 38, Ivory,
mit Schleppe, wunderschöne
Verzierungen vorne und hinten,
Unterrock passend, 600,-.
 0664-5359336.

Kaminsanierung Pammer, Tra-
berg, gratis Kaminanalyse.
07218-31500, 0664-1839795

Verkaufe Kindersitz "Maxi
Cosi Priori", 10-20 kg, VP €
35,-; Kinderwagen inkl. Zube-
hör, Luftreifen, Regenschutz,
Wintersack usw. VP € 30,-.
 0664-4792322

Verkaufe sehr billig Kinder-
wagen und Laufwagerl, alles
fast neu!  0664-5223862

HOHE ERFOLGSQUOTE
sofortiger Telefonbescheid
schnelle Auszahlung
07242-214008

Steyr 15er, Frontlader, Mäh-
werk, defekter Steyr 15er als Er-
satzteilträger.  0664-
5103380
Suche
Landmaschinen
Miststreuer, Mex, Heuraupe,
Schwader, Viehwaage, Pflug,
Futtermischer, Güllefass, Säh-
maschine, Kipper, Kultivator,
Strohpresse.  0664-
1431128

Pappelsteckling
0699-81327298
Verkaufe Wald südlich von
Freistadt, 4 ha, 45-jähriger Be-
stand.  0699-11301489
Verkaufe zum Flohmarktpreis
Riemenscheibe von Steyr
15er, Zweiachsanhänger 2,5T,
Traktorviehanhänger, ca. 60
Biosilorundballen, ampferfrei,
unberegnet a € 23,-.
 07956-7295

DRECHSEL-Vorführtage bei
NEUREITER in Kuchl: 27. und
28. November mit 24(!) Vorfüh-
rern und vielen Aktionen!
06244-20299, www.drechsel
maschinen.at
LOGOSOL Mobile Sägewerke,
Vorführungen bei NEUREITER
in Kuchl, am 27. und 28. No-
vember!
06244-20299, www.logosol.at
Meterdrehbank € 2.196,-.
Getriebefräse € 1.190,-.
Digitalanzeigen € 599,-.
Hamaskatalog: 0699-
11562273.
Schnäppchenmarkt: Holz-,
Metall-, Blechbearbeitungsma-
schinen & Zubehör (Transport-
schäden, Ausstellungsstücke,
Gebrauchtmaschinen, Auslauf-
modelle), vom 20.-23.11.2009
Fr.-Mo., täglich von 9-17 Uhr.
Drechseltage: ganztägig
Drechselvorführungen, Drech-
selgalerie, EINTRITT FREI,
21-22.11.2009
Ort: Holzmann-Maschinen,
Gewerbepark Dingbach 8,
4707 Schlüßlberg,
www.holzmann-maschinen.at

Eckbank 265x240, 3 Sessel,
rot gepolstert, Eiche rustikal,
guter Zustand, € 150,-.
 07955-6466

Essecke Essbank 163x123
cm, Tisch 105x68 cm, auszieh-
bar, neuwertig, fast neu, güns-
tig zu verkaufen.  0699-
10635363

Verkaufe Kinderzimmer, Bir-
ke massiv, inkl. Lattenrost und
Matratze. P.n.V.  0699-
81836631
Wunderschöne Bauernstu-
be,  Massivholz: Eckbank, 2
Sessel, Tisch, Kredenz.
 07941-8285

Steirische Harmonikas,
Strasser und Novak, neu und
gebraucht, Eintausch möglich,
Reparaturservice. Musikhaus
TOBER, 4273 Unterweißen-
bach, Wildberg 10, 07956-
7414

KOSTENLOSER
PARTNERKATALOG
von 20 bis 85 J., heute noch
anfordern: 0664-1582333.
Eigener SENIORENKATALOG -
Institut Christina. Viele inter-
essante Partnerprofile finden
Sie auch online unter:
www.pv-christina.at
Partnerglück vermittelt
unsere Senioren
P&F 0664-2507253

GMI
TIEFENWÄRMEKABINEN
408°C Oberflächentemperatur
0676-7867331
www.gmi.cc
Verkaufe Infrarot-Tiefen-
wärmekabine, mit Vollaus-
stattung, günstig!  0680-
1196716
Verkaufe und verschweiße
günstig Schwimmbadfolien,
Pool, Teich, Gartenbau.
0664-5763474, www.ptgb.at

HERBSTAKTION 
Poolüberdachung!
www.sonnenkoenig.co.at
0650-3229595
TOPANGEBOT!
Pool 6x3 m mit Überdachung
um € 9990,-
www.goldmann-wellness.at
Tel.: 07235-65016

Golden-Retriever-Babys abzuge-
ben. 0650-5419720
LIEBE KÄTZCHEN + KAT-
ZEN, 5 Mon. bis 3 J., ältere ge-
impft u. kastriert, suchen liebe
Zuhause mit sicherem Auslauf,
Fotos: www.liebekatzen.at, 
  0664-1402375.
Pinto Reit- und Fahrpferde,
Schwarz- und Braunschecken,
dreifärbig/zweifärbig und ein-
färbige. Fohlen/Jährlinge.
Große Auswahl aus eigener
Zucht, Zustellung möglich.
 0664-2860220
Shagya Araber, Schimmelwal-
lach, 15-jährig, sucht wegen
Zeitmangels neues Zzuhause in
pferderfahrene, artgerechte
Hände. Schmiede- und verladef-
romm, guter Charakter, brav,
kein Anfängerpferd. Wünsche
mir optimalen Lebensplatz mit
Offenstallhaltung. Preis VB
nach Besichtigung bzw. Probe-
ritt.  0699-81129693

Verkaufe Warmblutstute
mit/ohne Fohlen, 2 halbjährige
Pintostutfohlen.  0664-
2385214

Ihre alten Super-8/N-8/16mm
Filme auf DVD.
www.tdt.at, 0650-5123761.

EU-TRANS,  Klein-Transporte,
Tag + Nacht, Übersiedlungen
mit Tischler + Sonderfahrten,
europaweiter Zustelldienst,
individuell - zuverlässig -
prompt Tel. 0664-9590911

Qualitätsübersiedlung mit Tisch-
ler 0664-3089364

Matura jetzt!
http://www.abendgymnasi
um.at kostenloser (Fern-) Kurs.
0732-77263733

Nachhilfe + Lerntechniktage!
http://www.lehrerteam.at
0732-792828

Vermiete Selbstversorgerhütte
in Oberkärnten. 0664-4341999

Tür T30, 100x200, Eckzarge
90x200, Dachausstieg, Ölradia-
tor, Hobelspäne für Kleintier-
streu.  0660-6861710

Verkaufe Aufschnittmaschi-
ne und Fleischwolf.  0664-
9908273

GOLDANKAUF
Bargeld sofort.
www.bruchgold.at, 0676-
5310379.

Kaufe, günstige, gebrauchte Pa-
lettenregale. 0664-4341999
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>> Häuser
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>> Immobilien
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>> Wasserbetten
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>> Kauf

>> Renault
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>> Häuser
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>> VW
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Bestpreis für Ihren gebrauchten 
PKW/Bus..., Unfall, Motorscha-  
den, Pickerl egal, ab Bj 94
0676-3107790 alles anbieten.

ACHTUNG! KAUFE AUTOS,
hole ab, Mängel egal, Unfall,
Motorschaden, Baujahr ab
1992, 0676-9497917

GEBR. AUTOTEILE
PKW + NUTZFAHRZ. -3,5 Tonnen
0664/4879638   www.brandmayr.at

KAUFE PKW und BUSSE ab Bj 93  
Unfall, Motorschaden... 0676/4543380 
linzer1983@hotmail.com

Stop! Sofort Bargeld!  Kaufe alle 
Autos/Busse ab Bj 94, Schäden, 
Mängel egal 0664-7809719, 
benbenbil@hotmail.com

Konkursversteigerung
KFZ-Werkstätte Leithenmayr in
4540 Bad Hall. Zur Ausbietung
gelangen über 130 Positionen
u.a. Wohnmobil, Hebebühnen,
Bremsprüfstand, Wuchtmaschi-
ne, Reifenmontiergerät, Spur-
einstellgerät, Werkzeug, Ersatz-
teile, Zubehör, Campingausrüs-
tung, Markisen, Gaskessel,
u.v.a.m.
Dienstag, 10. November 2009,
13 Uhr, Info: Dorotheum KFZ-
Technik Zentrum Traun,
Tel. 07229-62954, Online-Ka-
talog: www.dorotheum.com

Rücken-
schmerzen ade
Jahn good-feelings
Wasserbetten
Aktion: Jetzt 2 Monate
zur Probe! 07226-3114
Alle Preisklassen
www.good-feelings.com

MILITARIA Kaufe sämtliche
alte Militärsachen von 1850-
1950, Soldatenfotos-Fotoalben-
Dolche-Uniformen-Mützen-Aus-
weise-Urkunden-Orden-Gürtel-
Stahlhelme-Gasmasken, sowie
alte Ansichtskarten! Zahle für
Stahlhelm 300,-, Gasmaske
50,-. Angebote an: A.Schobes-
berger, 0676-3416255 oder
i_schobesberger@gmx.at

Wer verkauft mir günstig Hör-
bücher?  0650-2309123

0732-2100002 Hausfrauen pri-
vat
geile Oma 50 (+)
0930-800311 (EUR1,80/min)
Girls OÖ 0732-2100035
habe immer Lust!!!
0930-800310 (EUR1,80/min)
Lehrerin, schöner
Busen + Knackpo
0930-750757 (EUR1,80/min)
naturgeile Maus 50 (+)
0930-767501 (EUR1,80/min)
SOFORTTREFF -
rothaarige Maus!!!
0930-818276 (EUR2,16min)
www.6PRIVAT.com

EU-Führerschein Osteuropa-
Expressabwicklung!  06811-
0374846

ZAHLE BAR, HOLE AB! ALLE
PKW's u. BUSSE, ab '94, 0699-
10002500
KAUFE AUTOS.
0699-81.333.333

ACHTUNG! SUCHE AUTOS
AB BJ. 92
MARKE ZUSTAND EGAL
E-mail muki28@msn.com
TEL:0699-81500500
ACHTUNG! Zahle Bestpreis
für PKW, LKW, ab 94, Motor -
Unfallschaden, alles anbieten,
schmit071@hotmail.com
  0676-5342072
KAUFE AUTOS UND BUSSE.
0676-6339120
Kaufe: Skoda Fabia, Peugeot
206, ab Bj. 2000.
0676/5712201.

ZAHLE HÖCHSTPREISE
Kaufe alle Autos/Busse ab 94
Schäden/Mängel egal.
0664-3186466

Motortuning vom Profi!
Vorort Tuning für PKW, LKW,
Busse, Traktor, Motorrad!
0664-73421496,
e-mail: a.a@aon.at

KAUFE PKW'S für Export ab
96, Zustand egal. 0681-
83130486

Günstige BANKFAHRZEUGE,
verschiedene Modelle, Erstbe-
sitz, Servicebuch, 0676/
9222080

Günstige BANKFAHRZEUGE,
verschiedene Modelle, Erstbe-
sitz, Servicebuch, 0676/
9222080

Wunderschöner Ford Fusion
Trend 1,4 TDCi, 68 PS, Bj. 9/
2003, 83.400km, CD-Radio,
ZV, Fensterheber, Standhei-
zung mit Fernbedienung, neue
Winterreifen, Servicegepflegt,
1-A Zustand.   0664-
3759372

Honda Jazz 1,4i LS, Bj. 12/
2004, 31.000km, 8-fach be-
reift, Preis nach Vereinbarung.
 0664-8256577

Carisma GLXTD, 116.300
km, Klima, Bj. 9/98, AHV,
Standheizumg, 8-fach bereift,
kein Rost, ABS, el. FH v + h.,
VB € 3200,-.  0664-
4137874

Günstige BANKFAHRZEUGE,
verschiedene Modelle, Erstbe-
sitz, Servicebuch, 0676/
9541203

Verkaufe Peugeot 306 D XR,
EZ 03/1994, 121.300 km, 64
PS Diesel, 5 trg., blaumetalic,
leichte Delle Kotflügel links.
Kopfdichtung und Simmering
neu, SR auf Alu, WR auf Stahl-
felge, Pickerl bis 03/10. VP: €
1000,-.  0664-5514274
Sandl

Verkaufe Porsche 944, Bj.
1985. 0664-3266011
abends

Renault Clio 1,5 DCI, Bj. 12/
2004, dunkles orange, 5-türig,
101 PS Diesel, elektr. FH 2-
fach, Sportsitze, Pickerl 12/09,
59.300km, ZV mit Fernbedie-
nung, VB 6.490,-  0650-
2262420

Verkaufe Renault Scenic, Bj.
99, 1,4 l, 16 V, 95 PS, nur
79.000 km, Pickerl neu, Zahn-
riemen, Wasserpumpe, Brems-
scheiben, optisch und tech-
nisch 1A, VP € 3.900,-.
 0699-88800406

Verkaufe Renault Laguna
Grand Tour, BJ 02/2009,
130PS, schwaz-metallic,
12.000km, 8-fach bereift/
Alufelgen, NAVI, Anhänger-
kupplung, Boardcomputer,
Tempomat, Klimaautomatic,
Xenon-Scheinwerfer, Bluetooth
Freisprecheinr. VB 23.000,-
  0676-6055960

Cordoba Vario 1,6, EZ 1/98,
81.400 km, blau, 5-Gang, Ben-
zin, 75 PS, Pickerl bis 1/10,
leichter Hagelschaden, ZV, E-
FH, NSW, SD, Radio, Dachre-
ling u. Dachträger, 4 Felgen für
WR, VB € 1.900,-.  0676-
7787399.

Fabia Combi Ambiente, 64
PS, 8/2004, unfallfrei, 71.000
km, graumetallic, Klima, Best-
zustand. VB: € 6.400,-. Gall-
neukirchen  07235-63746,
0664-73509914

Günstige BANKFAHRZEUGE,
verschiedene Modelle, Erstbe-
sitz, Servicebuch, 0676/
9541203

Verkaufe Microcar MC1, Bj.
7/2005, wie neu, wenig km, €
7.000,-.  0676-3873568

Rieju RR50, Bj. 2/2004,
14.000 km, blau, Preis nach
VB.  0650-5766514; 0650-
6432187

Suchen ETW's und Häuser in
Linz und Umgebung für seriöse
Interessenten. Fa. Immosell
OG, Tel. 0676-6204815

NEUWERTIGES Einfamilienhaus
zu kaufen gesucht!
AWZ Immobilien:
www.Schnellverkauf.at
0664-9969228

Vorgemerkter Spar-
kassenkunde sucht

Haus im Raum Freistadt und Ur-
fahr-Umgebung. Infos an: sRE-
AL Freistadt,  05 0100 6
26451, Rupert Grantl, www.sre
al.at

LEERSTEHENDE WOHNUNG
dringend zu kaufen gesucht!
AWZ Immobilien:
www.Schnellverkauf.at
0664-9969228

Suche Wohnung zu kaufen,
20 - 45m², in Freistadt oder in
der Nähe.  0664-7621699

Bauernsacherl und
größere landwirt-

schaftl. Anwesen für Sparkas-
senkunden im Raum Freistadt
und Urfahr-Umgebung ge-
sucht. Finanzierung gesichert.
Infos an: sREAL Freistadt,
 05 0100 6 26451, Rupert
Grantl, www.sreal.at

Junges österreichisches Ehe-
paar sucht Haus oder Bauernsa-
cherl in Linz, Urfahr-Umge-
bung, Freistadt zum mieten
 0676-4256787 ab 18.00
Uhr

Pensionistin sucht mit ihren
Tieren ein kleines Haus oder ei-
ne Erdgeschoßwohnung, zen-
tral.  0680-2149004

Cafe mit Terrasse, ca. 50+25
Plätze, Raum Vöcklabruck,
Vollausstattung, wg. Pension,
Ablöse, Miete, Tel.: Mo-Fr. 9-
11 h, 0664-5649090

Gr. Haus mit Garten und Gara-
ge in Wartberg/Aist. 0676-
6204815, www.immosell.at

Idyllisch gelegene Mühle
in Reichenthal, beliebtes Aus-
flugsgasthaus mit Fremdenzim-
mer und Wohnung, Grund
14.156m², KP 285.000,- (exkl.
Gastroeinrichtung). 0664/
4949810



>> Hauspersonal

VERMIETUNG

>> Wohnungen

STELLENGESUCHE

>> Gewerbliches Personal

STELLENANGEBOTE

>> Gewerbliches Personal

>> Diverses Personal

>> Betriebsliegenschaften

>> Medizinisches Personal
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>> Immobilien
>> Diverses Personal

>> Reinigungspersonal

>> Teilzeitjobs

>> Geschäftslokale

VERKAUF

>> Häuser

>> Nebenjobs

>> Pflegepersonal

Ihre Gratiszeitung in ganz
Oberösterreich jede 
Woche zuverlässig 
in alle Haushalte.

Ihre Gratiszeitung in ganz
Oberösterreich jede 
Woche zuverlässig 
in alle Haushalte.
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Open House 
Geschäfts-, Büro- 
und Wohnhaus
Freitag 6.11., 14:30 bis 18:00 Uhr 
Freistadt, Eisengasse 11,
Nfl . ca. 400m², DG ausbaufähig,
beste Innenstadtlage beim Linzertor
Franz Manzenreiter, 
0676/3667050

www.remax.at

Lasberg: Einfamilienhaus,
150 m² Wohnfläche, 840 m²
Grund, von Privat.  0680-
2138114

Weitersfelden: Ehe-
maliger Braugasthof

im Ortskern von Harrachstal.
Haus sofort beziehbar. Nfl.: ca.
360m² + ca. 250m² Gewölbe-
keller, Gfl.: 1256m², Euro
115.000,-. sREAL Freistadt,
 05 0100 6 26451, Rupert
Grantl, www.sreal.at

Versteigerungskatalog
Immobilien u.U. bis 50% unter
Schätzwert erwerben, keine
Makler-/Notarkosten. d.i.s.
Eibl, Frau Mehrholz,
 0662-652095

Regau (Bez. Vöcklabruck):
Betriebsobjekt an der B145 zu
verkaufen. Nähere Infos unter:
renate.treibenreif@asak.at

Freistadt: Singlezimmer, mö-
bliert, Dusche, WC, Kochni-
sche. 07942-75783, 0660-
5533541

Günstige Singlewohnung zu
vermieten, Zentrum Freistadt
31m². 0699-12793236

GRIESKIRCHEN: 140m²
Schauraum Pöttingerkreuzung.
SCHÄRDING: 100m² bis
300m² Schauraum Linzer
Straße zu vermieten 0676-
3102200

Kefermarkt: 2 Wohnungen,
67m² plus Garage, 76m² zu ver-
mieten. 0664-2809085

Mietwohnung, 75m², ruhige La-
ge im Zentralraum Perg. Tel.
0676-3166540

Pregarten: 3 schöne Stadtwoh-
nungen, neu, mit Balkon,
53m², 64m², 71m². 07236-
8254

Suche Nachmieter für 50m²-
Wohnung in Wartberg/Aist,
VR, Küche, Speis, WZ, SZ, Bad/
WC, ab Dezember 09.
 0650-2628482 (ab 17 Uhr)

WERNSTEIN: 100m² bis
600m² Lagerfläche. RAAB
200m² bis 1000m² Lagerflä-
che zu vermieten. 0676-
3102200

TISCHLER/IN GESUCHT!
Das Einrichtungsteam Katzmai-
er aus Reichenthal sucht eine/n
Tischler/in mit Erfahrung im
Umgang mit Kunden. Bewer-
bungen unter 07214/4236

Ca. 3 Stunden täglich, Fa. Breu-
er, 0664-3299099, www.web-
job.at
MODELS GESUCHT!
Wir suchen interessante Gesich-
ter zwischen 02-60 Jahre als
Modell für Prospekt- und Kata-
logfotos sowie Modemagazine
in ganz Österreich.
07229-51317
www.hermes-international.at

Bis € 3000,-, Perlen knüpfen,
Prospekte falten, Kugelschrei-
ber Montage u.v.m (Konzeptin-
fo) Info. Tel. 01-9868100
INFO-KOSTENLOSE-VERDIENST-
MÖGLICHKEIT.
www.im-internet-verdienen.at

Wirkstoff Kosmetik
selbst abmischen, krisensiche-
rer Verdienst € 800,- und
1.200,-. Ausbildung und Be-
treuung durch Apotheker und
Ärzte. Nebenberuflicher Start
möglich.  0662-850857-354

Gebietsverkaufsleiter/in
auf selbstständiger Basis
für Mitarbeitersuche und Mitar-
beiterführung gesucht,
Tel: 0662-8082-390
Hilfe,  wir ersticken in
Arbeit!
Wer möchte mit Hypnose Geld
verdienen?
Haupt- oder nebenberufliche
Zukunft möglich!
Alles was Sie dafür benötigen,
zeigen und lernen wir Ihnen!
Interessiert - dann schnell anru-
fen Telefon 0699-11258995
www.hypno-wrede.at

Mitarbeiter für Datenaufnah-
me gesucht!0660-7335625
Suche Mitarbeiter/in für neue,
sehr erfolgreiche Geschäfts-
idee. Speziell für Networker.
0664-4211028
Werden Sie Goldberater!
www.gmi-info.de
0660-1489090
ZUSATZEINKOMMEN ALS
CHRISTBAUMVERKÄUFER
Auch Pensionisten.
Führerschein B.
Tel. 07227-20675

Masseurin für Ordination für
30 Std./Woche gesucht. Bewer-
bung unter 0664-2138989
oder 07947-7333.

Suche Arbeit als Fahrer bis
3,5 Tonnen; bin flexibel, euro-
paweite Expressfahrten.
 0699-10983512

Suche Arbeit im Haushalt
oder als Reinigungskraft bzw.
Regalbetreuung für 30 - 35
Std./Woche. Bin sehr freundlich
und kinderlieb.  07263-
86069

Suche Arbeit als LKW-Fahrer
(Bez. RO, EF, UU, FR und Linz),
Führerschein B, C, E, F.
 0664-8749611

Verlässlicher Hobbyhand-
werker repariert Garten-
geräte, Rasenmäher,
Haushaltsgeräte und
Kleinreparaturen am Au-
to (Verschleißteile-Wech-
sel sowie Bremsen und
Auspuffanlage). Anruf un-
ter  0664-73876485 ab
16 Uhr

Betreue ältere, pflegebedürfti-
ge Menschen 24-Stunden.
0676-6711524.

Suche Stelle als Reinigungs-
kraft,  Freistadt (privat).
 0699-9006129
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Informationen und weitere Veranstaltungen unter: www.showfactory.at
TICKET-HOTLINE: 01 - 96 0 96  /  www.oeticket.com

Klostertaler · Karel Gott · Ursprung Buam
Die Mayrhofner · Udo Wenders · Die Stoakogler

S H O W  F A C T O R Y  P R Ä S E N T I E R T

Moderation:
MARKUS 

WOLFAHRT

10.12.2009 Wels BRP ROTAX Halle
20.12.2009 Linz Intersportarena
Kartenvorverkauf: oeticket-Verkaufsstellen, Oberösterreichischen Raiffeisen-
banken und Sparkassen, Oberösterreichische Nachrichten, Maximarkt-Filia-
len, Libro und Media Markt. Linz: Kartenbüro Pirngruber, Linzer Kartenbüro. 
Wels: Kartenbüro Lohmer. Karten per Post: Zuk Kartenservice, 06133-6317

I will dance  Ballettmomente im Landestheater Linz hat Peter Beer mit der 
Kamera festgehalten. Eine Auswahl seiner Fotografi en zeigt der Musiklehrer 
in der Landesmusikschule Pregarten. Die Vernissage ist am Mittwoch, dem 
4. November, 19 Uhr. Die Ausstellung dauert bis 12. Februar 2010. 

SALZBURGER ADVENT
LINZ. Unter dem Titel „Wenn die Dornen 
Rosen tragen“ kommt der Salzburger 
Advent am Mittwoch, 9. Dezember, um 
19.30 Uhr ins Brucknerhaus Linz. 
Vorverkaufskarten gibt es in allen Raiffei-
senbanken, Sparkassen und Kartenbüros 
sowie an der Brucknerhaus-Kassa.

LEONHARDIRITT

Lautes Hufgeklapper
ST. LEONHARD/FR. Hufgeklap-
per ist am Sonntag, dem 8. No-
vember, wieder das dominierende 
Geräusch in der Mühlviertler Alm-
Gemeinde. Wenn das Herbstwetter 
mitspielt, werden bis zu 200 Reiter 
und Gespanne zum traditionellen 
Leonhardiritt der Ortsbauernschaft 
erwartet. Abritt ist wie immer um 
10.30 Uhr beim südlichen Ortsan-

fang. Die Strecke führt quer durch 
den Ort zur Festwiese bei der 
Hauptschule, wo die Pferde geseg-
net werden. Jeder Reiter erhält ein 
Erinnerungsgeschenk. Beim an-
schließenden gemütlichen Beisam-
mensein im Veranstaltungsraum 
der Hauptschule spielen die Mühl-
bergmusikanten auf. Für Speis‘ und 
Trank ist gesorgt.

Wenn Petrus mitspielt, reihen sich bis zu 200 Pferde in den Festzug ein.

RAINHARD FENDRICH
LINZ. Auf seiner Tour „Lieder zum 
Anfassen“ macht Rainhard Fendrich am 
Montag, 23. November, um 19.30 Uhr 
auch im Brucknerhaus Linz Halt. 
Vorverkaufskarten gibt es in allen Raiffei-
senbanken, Sparkassen und Kartenbüros 
sowie an der Brucknerhauskassa.
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FREISTÄDTER LITERATURTAGE

Heiteres und Schauriges im Schloss
FREISTADT. Schaurig-schöne 
Gänsehaut-Momente verspre-
chen die Freistädter Literatur-
tage 2009. Unter dem Motto 
„Schauriges und Heiteres“ lesen 
sechs heimische Autoren im Ge-
sindehaus aus ihren Werken.

Warum Autoren von weit her holen, 
wenn es auch in der Region interes-
sante schreibende Persönlichkeiten 
gibt? Diesem Regionalgedanken 
blieb Kulturstadträtin Heidi Krei-
scher auch bei der Organisation 
der Literaturtage 2009 treu. Sie 
lädt an insgesamt vier Terminen 
im „dunklen November“ ein, in 
die „noch dunkleren kriminellen 
Gedanken von Mühlviertler Auto-
rinnen und Autoren einzutauchen“. 
Dazwischen darf geschmunzelt 
werden – auch Satire und Schüt-
telreim stehen auf dem Programm. 

Den Auftakt macht am kommen-
den Freitag Jana Kornelius mit 
dem Krimi „Mordskulisse“. Hinter 
dem Pseudonym verbergen sich die 
Schwestern Martina und Michaela 
Swoboda aus Neumarkt/M. bzw. 
aus Salzburg. Die beiden Uni-Bi-
bliothekarinnen agieren als Au-

torinnenduo und bedienen sich in 
ihrem Krimi rund um den Kom-
missar Bruno Richtsfeld aller gän-
gigen Salzburg-Klischees. Vor der 
atemberaubenden Kulisse der Ba-
rockstadt löst der Kommissar sei-
nen ersten, aufsehenerregenden 
Mordfall im Festspielmilieu.

Martina und Michaela Swoboda schreiben unter dem Pseudonym Jana Kornelius.

PROGRAMM

Freitag, 6. November, 20 Uhr 
Jana Kornelius (Autorinnenduo 
Martina und Michaela Swoboda aus  
Neumarkt: „Mordskulisse“

Donnerstag, 12. Nov., 20 Uhr 
Ernst Reinhard Schöggl, Perg: 
„Clamlinde“

Freitag, 20. November, 20 Uhr 
Manfred Luimpöck, Freistadt: 
„Verkehrt ist richtig“ (Satiren)
Gottfried Wagner, Freistadt:
„Ein männlicher Kaiman nur einmal 
im Mai kann“ (Schüttelreime)

Donnerstag, 26. Nov., 20 Uhr 
Franz Friedrich Altmann 
(St. Leonhard): „Turrinis Nase“

Veranstaltungsort: 
Gesindehaus des Schlossmuseums

Eintrittspreis:  5 Euro pro Abend
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Abenteuer am Mekong Fast 
zwei Jahre lang war Josef Lughofer 
in Indochina unterwegs. Seine Er-
lebnisse hat der Innviertler in einer 
Panorama-Vision mit dem „Abenteu-
er am Mekong“ zusammengefasst. Zu 
sehen ist diese am Mittwoch, dem 4. 
November, um 19.30 Uhr im Freistäd-
ter Salzhof. Lughofer zeigt Bilder aus 
Vietnam, Kambodscha, Thailand, Bur-
ma und Laos. Er ist dem mächtigen, 
rotbraunen Mekong-Strom von den 
Bergen Ostchinas bis zum riesigen 
Delta im Süden Vietnams gefolgt und 
hat beeindruckende Impressionen mit 
der Kamera eingefangen. Unser Bild 
zeigt eine traditionell gekleidete Frau 
aus Nordvietnam. Kartenvorverkauf 
(9 Euro) bei Ruefa Freistadt, Hartlauer 
und in allen Raiffeisenbanken. 

Foto: Lughofer

Glücksritter in Spanien
ST. LEONHARD/FR. Von ihrer 
Reise am Jakobsweg berichten  
Markus Thom und Niko 
Kindlinger am Donnerstag, dem 
5. November im Gasthaus Janko. 
Eintritt: 7 Euro 

Pilgern am Jakobsweg
ST. OSWALD. Den Jakobsweg 
bewältigten auch Edeltraud Narzt 
und Anni Reindl. 805 Kilometer 
wanderten sie nach Santiago de 
Compostela. Ihre Reise lassen sie 
am Samstag, dem 7. November 
(20 Uhr) und am Dienstag, dem 
10. November (14.30 Uhr) im 
Pfarrsaal Revue passieren. 

Geistliches Konzert
HAGENBERG. Werke von 
Schütz, Caldara, Händel und Bach 
stehen auf dem Programm eines 
Konzerts am Samstag, dem 7. 
November, in der Schlosskapelle 
und Pfarrkirche Hagenberg. Als 
Interpreten sind die Sopranistin 
Anna Magdalena Auzinger und 
Gustav Auzinger an Cembalo 
und Orgel zu hören. Das Konzert, 
organisiert vom Katholischen Bil-
dungswerk, beginnt um 19.45 Uhr. 
Vorverkauf (6 Euro, Paare: 9 Euro): 
Unimarkt oder 0664/6334439 
Kinder & Jugend frei

Kleintierschau in Galli
GALLNEUKIRCHEN. Prächtige 
Exemplare von Kaninchen, Tau-
ben, Gefl ügel und Vögel sind bei 
der Kleintierschau des mühlvier-
telweiten Kleintierzüchtervereins 
E 1 am 7. und 8. November zu 
sehen. Die Tiere können jeweils 
von 8 bis 16 Uhr in der Firma 
Hawel im Gewerbepark besichtigt 
werden. Ausgetragen werden die 
Vereinsmeisterschaft und die Hans 
Brandstetter-Gedächtnisschau.

KURZ & BÜNDIG

Glücksritter Thom und Kindlinger

(T)Raumschiff Surprise ist 
das Motto des Sie-Mandl-balls der 
Volkstanzgruppe Gutau am Sams-
tag, dem 7. November, im Gasthaus 
Oyrer. Neben guter Musik von der 
bekannten Tanzband „Passt scho“ 
gibt es wieder viele Attraktionen 
wie eine Krapfentombola oder 
eine Gefängnis-Bar. Höhepunkt 
des Abends ist die zum Ballmotto 
passende Mitternachtseinlage. Der 
Ball beginnt um 20 Uhr, Eintritt im 
Vorverkauf: 6 Euro. Tips verlost 5 x 
2 Freikarten online auf www.tips.at!

Kabarett Ein sündiges Heimspiel hat der Kabarettist Mario Sacher am 
Donnerstag, dem 5. November in der Bruckmühle Pregarten: Ob Kirche, Sex, 
Politik oder Wirtschaft – in seinem ersten Soloprogramm „Sündig“nimmt 
der Tragweiner kein Blatt vor den Mund. Beginn: 20 Uhr, Eintritt: VVK 9, 
AK 11 Euro (Karten: Sparkasse Perg). 5 x 2 Freikarten gibt es im Internet 
auf www.tips.at zu gewinnen!

Brot selbst backen
SANDL. Wie man duftendes 
Brot und Gebäck ganz einfach 
selber herstellt, zeigt die 
Bio-Seminarbäuerin Anna König 
am Montag, dem 9. November, 
um 13 Uhr in der Schulküche der 
Sporthauptschule. Anmeldung 
bis 6. November bei Magdalena 
Schaumberger unter 07944/8706

Schreibwerkstatt
FREISTADT. Eine offene 
Schreibwerkstatt veranstaltet 
Monika Andlinger am Freitag, 
dem 13. November von 18.30 bis 
19.30 Uhr in der Karawansarai 
(Pfarrgasse 16). Die Hobby-
schriftstellerin und Journalistin 
gibt Tipps zu Form und Inhalt. 
Vorkenntnisse sind nicht 
notwendig. Kosten: freiwilliges 
Leistungsentgelt. Anmeldung 
unter der Tel. 0664/2603306

KURZ & BÜNDIG
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FLYING PICKETS
STEYR/WELS. Europas berühmteste 
A-cappella-Band kommt nach Oberös-
terreich: Die Flying Pickets gastieren am                   
6. No vember in Steyr sowie am 7. Novem-
ber in Wels. Vorverkauf: Raiffeisenbanken, 
Sparkassen, Ö-Ticketfi lialen, Kartenbüros & 
beim Zuk Kartenservice (0 61 33/63 17)

Leonhardi-Gang
LASBERG. Einen Leonhardi-
Gang veranstaltet der Touris-
muskern am Freitag, dem 6. 
November. Abmarsch ist um 7.30 
Uhr am Marktplatz. Wer mit dem 
Bus bis in die Ortschaft Fürling 
fahren möchte: Abfahrt ist um 9 
Uhr am Marktplatz. 

Reisebericht Südamerika
UNTERWEISSENBACH. Bilder 
von seiner Reise nach Peru, 
Chile und auf die Osterinsel zeigt 
Martin Hochstöger am Freitag, 
dem 6. November im Pfarrsaal. 
Die Mulitimedia-Schau beginnt 
um 19.30 Uhr; Eintritt: 8 Euro. 

Aktion Schaf
RAINBACH. Günther Lainer 
und Ernst Aigner präsentieren 
ihr Programm „Aktion Schaf“ 
am Freitag, dem 6. November im 
Kultursaal. Beginn: 20 Uhr 

Geistliches Konzert
HAGENBERG. Zu einem 
geistlichen Konzert mit Anna 
Magdalena Auzinger (Sopran) 
und Gustav Auzinger (Cembalo, 
Orgel) lädt das Katholische 
Bildungswerk am Samstag, dem 
7. November in die Schlosskapelle 
und Pfarrkirche. Am Programm 
stehen Werke von Heinrich 
Schütz, Antonio Caldara, Georg 
Friedrich Händel und Johann 
Sebastian Bach. Beginn: 19.45 
Uhr; Eintritt: 6/8 Euro (VVK: 
Unimarkt, Tel. 0664/6334439)

Feuerlöscher-Prüfung
FREISTADT. Handfeuerlöscher 
müssen alle zwei Jahre überprüft 
werden. Eine Gelegenheit 
dazu bietet die FF Freistadt am 
Samstag, dem 7. November von 
9 bis 12 Uhr im Zeughaus. Die 
Feuerlöscher können dort am 
Freitag, dem 6. November von 17 
bis 18 Uhr abgegeben werden. 
Die Überprüfung kostet 8 Euro. 

Singen im Wirtshaus
LASBERG. Gemeinsam singen 
in gemütlicher Wirtshausrunde 
ist das Motto am Sonntag, dem 
8. November im Gasthaus Hofer. 
Alte Schlager und Volkslieder 
geben Edith und Hedwig zum 
Besten. Beginn: 19 Uhr 

KURZ & BÜNDIG

DINER FANTASTIQUE 
OÖ. Ein Fest für Augen, Ohren und 
Gaumen: Diner Fantastique serviert neben 
einem meisterhaft komponiertem 3-Gang-
Menü eine spektakuläre Varieté- und 
Artistenshow. Infos zu den Veranstaltungs-
terminen unter www.event-and-show.at. 
Vorverkaufskarten unter 07248/62975

WHO‘S BAD 
LINZ. Die Sensationsshow über den King 
of Pop: Alle großen Hits von Michael 
Jackson sind am Freitag, 29. Jänner, um 
19.30 Uhr im Brucknerhaus Linz zu hören.
Vorverkaufskarten gibt es in allen Raiffei-
senbanken, Sparkassen und Kartenbüros 
sowie an der  Brucknerhaus-Kassa.

TY TENDER 
LINZ. Rock ’n’ Roll-Legenden – ganz vorne 
weg „The Voice“ Ty Tender – lassen bei der 
Oldies-Hits-Gala am 20. November den 
Sound der 50er-, 60er- und 70er-Jahre im 
Brucknerhaus aufl eben. VVK: Sparkassen, 
Ö-Ticket; in Linz: Brucknerhaus, Kartenbüros, 
OÖN, Weiler Shows (0732/34 83 75)



SO, 8. November

MO, 9. November
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6045. WOCHE 2009Das ist los

MI, 4. November

MI, 11. November

GOLDSCHMUCK • MÜNZEN • BESTECK

B a r a n k a u f  G o l d  &  S i l b e r

ZAHNGOLD
auch mit Zähnen

Bei Ihrer autorisierten Goldverwertungs-Agentur:
Drogerie Wahlmüller 
Linzer Straße 5, 4280 Königswiesen
Tel. 07955/6250-0, i. A. der GVG®

+ALTGOLD
ÖSTERR. KREBSHILFE

OBERÖSTERREICH

BERATUNG FREISTADT
0664 / 45 27 634

Beratung - Begleitung
Soforthilfe

www.krebshilfe-ooe.at

Singlewandern
3300 Singles nutzen bereits die Möglichkeit
sich bei ausgewogenen Wanderungen in pas-
senden Alterskategorien (25-45, 40-59) ein-
fach kennen zu lernen. Wir suchen noch Single-
Herren 50-60!
www.singlewandern.at
 0664-4556394 (Anzeige)

Bad Zell Informationsabend "Kraftquelle für
den Alltag", Christine Sebera, GH Färberwirt,
19.30 Uhr

Freistadt Eröffnung der neuen Tagesheim-
stätte der Lebenshilfe, 14 Uhr

Freistadt Integrations-Cafetisch, besonders
für Eltern von beeinträchtigten Kindern. Be-
such von Fr. Mag. Silke Ortner, Arbeitsassis-
tenz des Vereins Miteinander Linz, EKT Purzel-
baum, 9.30 Uhr

Freistadt Meditation "Endlich mehr Zeit ha-
ben", Pfarrhof, 19.30 Uhr

Freistadt Vortrag Panorama Vision "Vietnam
- Kambodscha - Burma - Laos - Thailand", Salz-
hof, 19.30 Uhr

Hirschbach Kulturstammtisch, GH Dunzin-
ger, 20 Uhr

Lasberg Seniorenstammtisch, GH Hofer, 14
Uhr

Bad Zell Weinstammtisch, Hotel Lebensquell,
ab 19.30 Uhr

Hirschbach Seniorenstammtisch mit Fachvor-
trag "Schenken und Vererben", Kräuterwirt
Dunzinger, 14 Uhr

Kefermarkt Männerkochkurs, GH Mader, 19
Uhr, Anm. 07947-5910-14, Fr. Falkner

Neumarkt Vortrag "End-lich Leben - Christli-
che Sterbekunst heute", Pfarrheim, 20 Uhr

Pregarten Kabarett "Sündig", Bruckmühle,
20 Uhr

Sandl Seniorenbund-Stammtisch, GH Wirtbau-
er, 14 Uhr

St. Leonhard 950 km zu Fuß quer durch Spa-
nien - zwei Glücksritter auf dem Jakobsweg,
GH Janko, 19.30 Uhr

Freistadt Freistädter Literaturtage, "Schauri-
ges & Heiteres", Jana Kornelius "Mordskulis-
se", Gesindehaus, 20 Uhr

Freistadt Hausapotheke aus der Kinder-Tui-
na-Massage, EKZ MIMO, 19.30 Uhr, Anm.
07942-73460

Freistadt Kasperl und das arme Krokodil, Ar-
beiterkammer, 16 Uhr

Grünbach Preistarock der FF Rauchenödt,
Feuerwehrhaus, 19.30 Uhr

Kefermarkt Musikerstammtisch, GH Mader,
19.30 Uhr

Langschlag Vortrag "Sich selbst und Andere
noch besser verstehen", Sporthalle, 19.30 Uhr

Lasberg Imkerstammtisch, GH Hofer, 20 Uhr

Lasberg Leonhardigang nach St. Leonhard,
Marktplatz, 7.30 Uhr

Pregarten Ausstellungseröffnung von Johan-
na Gebetsroiter, Lehnerhaus, 19.30 Uhr

Pregarten Griechische Filmtage, Pfarrheim,
19 Uhr

Pregarten Lesung "Das Licht in mir" von
Adelheid Haneder mit Ausstellung "Energiebil-
der", Bezirksseniorenheim, 19 Uhr

Rainbach Kabarett - Lainer & Aigner "Aktion
Schaf", Kultursaal, 20 Uhr

Unterweißenbach Multimediaschau "Peru -
 Chile - Osterinsel", Pfarrsaal, 19.30 Uhr

Unterweißenbach Musikantenstammtisch,
Hotel Fürst, 20 Uhr

Bad Großpertholz Kirtagstanz mit Live-Mu-
sik, Karlstifterhütte, 18 Uhr

Bad Großpertholz Wuzzlmeisterschaft, Karl-
stifterhütte, 14 Uhr

Freistadt Adam Hozman & Brave New
World, Salzhof, 20 Uhr

Freistadt Diabetikervereinigung Selbsthilfe-
gruppe: Wanderung: Spiralschmiede-Grieb.
Treffpunkt Schloss Weinberg, 13 Uhr

Freistadt Feuerlöscherüberprüfung, Feuer-
wehrhaus, 9 bis 12 Uhr

Gutau Sie-Mandl-Ball "(T)Raumschiff Surpri-
se", GH Oyrer, 20 Uhr

Hagenberg Geistliches Konzert Sopran -
Cembalo und Orgel, Schlosskapelle und Pfarr-
kirche, 19.45 Uhr

Hirschbach Buchausstellung, Bücherei, 14
bis 18 Uhr

Kaltenberg Breaker-Disco, GH Neubauer, 21
Uhr

Königswiesen Kärntner Mundartsdichter
liest für Undes, Pfarrkirche, 15 Uhr

Leopoldschlag Feuerwerk der Blasmusik,
GH Pammer, 19 Uhr

Neumarkt Bachwanderung "Lammer Ba-
cherl", VA: Naturfreunde, Marktplatz, 13 Uhr

Neumarkt Bio Bauernmarkt, Arkade Park-
platz, 9 bis 12 Uhr

Neumarkt ÖVP Ball, GH Miesenberger, 20
Uhr

Pregarten Ein besinnlicher Abend mit Rus-
sel, Event Gasthaus, Pregartsdorf, 19 Uhr

Sandl Feuerwehrball, GH Bauer (Fleischbau-
er), 20.30 Uhr, Musik: "Aufschwung"

Sandl Singspiel "Die Zauberflöte", Pfarrheim,
15 und 19.30 Uhr

Sandl Verkaufsbasar, Seminarhaus, 8 bis 12
Uhr

Schönau Musikerball, GH Aumayr, 20 Uhr

St. Oswald Mein Jakobsweg - 805 km zu
Fuß nach Santiago de Compostella, Pfarrsaal,
20 Uhr

Unterweißenbach Damentarock, GH Ha-
ger, Hackstock, 13.30 Uhr

Waldburg Feuerlöscherüberprüfung, Feuer-
wehrhaus, 9 bis 12 Uhr

Waldburg "Movietime" der Landjugend, Feu-
erwehrhaus, 20 Uhr

Weitersfelden Herbstball, GH Bindreiter,
20.30 Uhr

Windhaag Kinderbasar der Spielgruppe, GH
Wieser, 8 bis 12 Uhr

Freistadt Maturatheater 2009: Beckett.
Handke. Wir. Gymnasium, 19.30 Uhr

Freistadt Tanzmusik "SC InTakt", Tennishal-
le, 17 bis 21 Uhr

Freistadt Wanderung der Wanderfreunde in
Wilhering: Abfahrt Oberbank, 7 Uhr

Hirschbach Buchaustellung, Bücherei, 8 bis
12 Uhr

Königswiesen Hubertusmesse mit der Jagd-
hornbläsergruppe, Pfarrkirche, 9.15 Uhr

Lasberg Kameradschaftsmesse, Pfarrkirche,
7.30 Uhr

Lasberg Pfarrkaffee, nach den Gottesdiens-
ten, Pfarrsaal, 8.30 Uhr

Lasberg Singkreis "Komm sing mit", GH Ho-
fer, 19 Uhr

Neumarkt Pfarrkaffee, Pfarrheim, 8.30 bis
11.30 Uhr

Sandl Buchpräsentation: Geschichten und al-
te Erzählungen aus Familie und Umgebung",
von Rudolf Wagner, Pfarrheim, 14 Uhr

Sandl Verkaufsbasar, Seminarhaus, 8 bis 12
Uhr

Schönau Imkerbasar mit Wachsstöckelzie-
hen, Pfarrheim, 8 bis 12, 13 bis 16 Uhr

St. Leonhard Leonhardiritt mit Pferdeseg-
nung, Abritt Ortsanfang, 10.30 Uhr

Waldburg Leonhardimesse mit Gräbnerseg-
nung in St. Peter, 9 Uhr

Windhaag Tag der älteren Generation, 9.30
Uhr Gottesdienst, anschl. Mittagessen, GH
Wieser

Grünbach "Orbionic". Was Manager von der
Natur lernen können. Eine Veranstaltung der
Jungen Wirtschaft Freistadt und der WKO, GH
Seidl, 19 Uhr

Pregarten "Poischwingen", FBZ Lichtblick,
17 bis 18 Uhr

Neumarkt Workshop Herzensbildung "Ver-
durstet die kindliche Seele?", Aufenthaltsraum
HS, VA: Elternverein, 19 Uhr

Pregarten Vortrag "Begleitung in der Krank-
heit", Pastoralassistent, Diakon B. Fröhlich,
Pfarrheim, 19.30 Uhr

Unterweitersdorf Stammtisch verein ein-
fach leben, GH Messer & -Gabel, 19 Uhr

Freistadt Diabetikervereinigung-Selbsthilfe-
gruppe Stammtisch: Aktivitäten für 2010, GH
Mader, 19 Uhr

Freistadt Gründer Workshop, WKO, 15 bis
18.30 Uhr, Anm. 05-90909-3589, sc.veranstal
tung@wkooe.at

Hagenberg Vortrag: "Wirtschaftskrise und
weltweite Solidarität", Dr.Dr. Severein Renold-
ner, Pfarrheim, 20 Uhr

Neumarkt Präventationsvortrag "sexueller
Missbrauch", Volksschule, 19.30 Uhr

Pregarten Konzertstunde - Klavier, Bruck-
mühle, 18 Uhr

St. Oswald Mein Jakobsweg - 805 km zu
Fuß nach Santiago de Compostella, Pfarrsaal,
14,30 Uhr

Freistadt Laternen-Wanderung, GH Brunn-
graber, 18 Uhr, VA: Wanderfreunde

Freistadt Meditation "Endlich mehr Zeit ha-
ben", Pfarrhof, 19.30 Uhr

Kefermarkt Martinsfest, Pfarrkirche, 17 Uhr

Neumarkt Vortrag Wallfahrt Medjegorje, VA:
Alois Konrad, GH Ochsenwirt, 14 Uhr

Pierbach Stammtisch für pflegende Angehöri-
ge", Sitzungszimmer Raiba, 20 Uhr

Pregarten Yoga für Jedermann / Frau, FBZ
Lichtblick, 19.30 Uhr

St. Oswald Kräuterstammtisch, GH Freu-
denthaler, 19.30 Uhr

Essgewohnheiten - Stressmuster lösen
Johanna Lehner, 0732-680470,
www.liklakaustria.com (Anzeige)

Freistadt Ausstellung Gerhard Prem "Neue
Arbeiten" 30.10 bis 28.11.2009, LKH Freistadt

Freistadt Ausstellung Herwig Berger und Ni-
colae Marinica, Brauhausgalerie, 24. Oktober
bis 8. November 2009, Sa 15 - 18 Uhr, So-
und Feiertag 10 - 12 und 15 - 18 Uhr

Pregarten Ausstellung "I will dance", Lan-
desmusikschule, 4. November 2009 bis 12. Fe-
bruar 2010, Besichtigung während der Unter-
richtsstunden
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Büchereien

Kino

Ärztedienst
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Apothekendienst

Bürgerservice

Kurse & Seminare
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Zahnärzte
Beratungs-Tipps

FREISTADT. Musik-Giganten 
wie Miles Davis oder Chaka 
Khan begleitete der Jazz-Virtuo-
se Adam Holzman. In den 90er-
Jahren gründete er die Band 
„Brave New World“, die als eine 
der besten instrumentalen Elec-
tric Jazz Bands gilt. Eine hoch-
karätige Mischung aus groovi-
gem, knallhartem Funk-Jazz 
und Rock, aber auch gefühlvollen 
Piano- und Keyboardsounds lässt 
jedes Konzert zu einem High-
light werden. Fünf Freikarten 
warten auf www.tips.at!

Der Jazzmusiker Adam Holzman

KARTEN GEWINNEN!

Adam &
Brave New 
World

TERMIN

Samstag, 7. November 2009
20 Uhr / Salzhof Freistadt
Eintritt: 13 Euro (Karten: Tel. 07942/
77733, www.local-buehne.at)

Freistadt
(07942-77711) www.kino-freistadt.at
Michael Jackson - This is it Mi/Do 18.00,
20.15, Fr/Sa/So/Mo/Di/Mi 20.30
All inclusive Do 20.30, Fr/Sa/So/Mo/Di/Mi
17.45, 20.15
Eine Weihnachtsgeschichte Do/Fr 18.00,
20.00, Sa/So 16.00, 18.00, 20.00, Mo/Di/Mi
18.00, 20.00
Wickie und die starken Männer Sa/So
15.45
Männerherzen Mi 18.00, Sa 15.45
Oben So 16.15
Mullewapp - Das große Kinoabenteu-
er der Freunde So 15.00
Arthouse-Special
Wüstenblume Mi 19.45, Do 18.15, Fr/Sa/So/
Di 18.00
Plastik Planet Mi 17.45
Zerrissene Umarmungen Fr/Sa 22.15
Das weiße Band Mi 20.00, Fr/Sa 21.45, Mo/
Mi 17.45

Sa, 7.November, ab 7 Uhr bis Mo, 9.
November, 7 Uhr
Freistadt/Neumarkt Dr. Doppler Gerhard,
Freistadt, 07942-73113; Unterweitersdorf
Dr. Plessl Roland, Gallneukirchen, 07235-
64332-0; Königswiesen/Unterweißen-
bach/Pierbach Dr. Weitersberger Erich, Pier-
bach, 07267-8243; Pregarten/Wartberg/
Hagenberg Dr. Stöttner Franz, Pregarten,
07236-7077-0; Rainbach/Leopoldschlag/
Windhaag/Sandl/Grünbach Dr. Wank Bar-
bara, Leopoldschlag, 07949-20580; Wald-
burg/Hirschbach Dr. Winkler Christian, Rei-
chenthal, 0664-9286092; St. Oswald/Las-
berg/Kefermarkt/Gutau Dr. Fischbacher
Daniela, Kefermarkt, 07947-6205; Tragwein/
Bad Zell/Schönau Dr. Dückelmann Tassilo,
Tragwein, 07263-88247-0; Weitersfelden/
Liebenau/St. Leonhard Dr. Kammerer An-
ton, Weitersfelden, 07952-6218

Bezirk Freistadt Den diensthabenden Arzt
erfahren Sie unter   141 oder www.zahnaerz
tekammer.at

Freistadt Jaunitzbach, Etrichstraße 15,
07942-77832, bis 7. November; Zum golde-
nen Engel, Hauptplatz 16, 07942-72363, 7.
bis 9. Nov.; Hagenberg, Hauptstraße 90,
07236-20683, 9 bis 14. Nov.
Hagenberg/Bad Zell/Pregarten Cella-
Apotheke, Marktplatz 28/3, 07263-20514, bis
9. November; Hagenberg, Hauptstraße 90,
07236-20683, 9. bis 16. Nov.

Freistadt Alle rechtlichen Fragen zu Obsorge,
Trennung, Scheidung, etc. Familienberatungs-
stelle, jeden Donnerstag ab 15.30 Uhr. Anm.
07942-72140

Freistadt Frauenberatungsstelle: Arbeits-
marktpolitische Beratung, Juristische Beratung,
Psychologische Beratung, Medizinische Bera-
tung. Öffnungszeiten: Mo bis Fr 7 bis 12 Uhr,
Nachmittags- und Abendtermine nach tel. Ver-
einbarung. 07942-72140, 73263

Freistadt Offene Treffs im EKT Purzelbaum:
Eltern-Kind-Frühstück mittwochs 9 bis 11 Uhr;
Babytreff 15 bis 17 Uhr; Spieltreff: donnerstags
9.15 bis 10.45 Uhr (außer letzer Do/Mo).

Freistadt Sprechtag KR Ernst Brandstetter,
5.11., AK-Freistadt, 17.30 bis 19 Uhr

Pregarten M.A.S. Demenzservicestelle (Alz-
heimerhilfe), Mag. (FH) Judith Haider, Riesene-
derweg 2/3, 0664-8546695, judith.haider@
mas.or.at, www.mas.or.at

Pregarten Sozialservice Beratungsstelle: Be-
ratung in sozialen Angelegenheiten, Clearing-
stelle, Vermittlung zu anderen Sozialeinrichtun-
gen, Verschaffen Überblick im sozialen Netz.
Bindergasse 6 (Bezirksseniorenheim), Martin
Reidinger, 07236-31341, Mo 14 bis 18 Uhr,
Mi 8 bis 13 Uhr, Fr 8 bis 13 Uhr

Arbesbach Gemeindeamt, Mittwoch 17 bis
19.30 Uhr, Sonntag 8.15 bis 12 Uhr

Bad Großpertholz Gemeindebücherei und
Infothek, Bad Großpertholz 138, Montag bis
Freitag 7.30 bis 12 Uhr, 14 bis 16.30 Uhr

Bad Zell Kurhausstr. 1, Donnerstag 17 bis 19
Uhr (außer an Feiertagen), Sonntag 8.15 bis
11 Uhr

Freistadt Öffentliche Bücherei des ÖGB und
der VHS, AK Freistadt, Zemannstr., Mittwoch,
13.30 bis 17.30 Uhr
Öffentl. Bücherei der Pfarre, Pfarrhof, Dechant-
hofpl. 1, Freitag 16 bis 19 Uhr, Samstag 9 bis
11 Uhr, Sonntag 9 bis 11 Uhr, www.frei
stadt.bvoe.at

Grünbach Marktplatz 3, Freitag 16 bis 18
Uhr, Sonntag 9 bis 11 Uhr

Gutau mediathek, Pfarrhof, Sonntag 8.15 bis
11 Uhr, Mittwoch 8.30 bis 10 Uhr, Freitag
16.30 bis 18.30 Uhr

Hagenberg Bilbliothek der Pfarre und Ge-
meinde, Tiefparterre des Kindergartens, Haupt-
straße 102, Donnerstag 17 bis 19.30 Uhr,
wenn Feiertag, dann wie Sonntag, 8.45 bis
10.30 Uhr

Hirschbach Gemeindeamt/Obergeschoß, Frei-
tag 17.30 bis 18.30 Uhr, Sonntag 8.30 bis 11
Uhr

Kaltenberg Buch- und Spieleverleih der Ge-
meinde, Montag, Dienstag, Donnerstag, Frei-
tag 7 - 12, 13 - 18 Uhr, Mittwoch 7 - 12 Uhr

Kefermarkt Oberer Markt 15, Dienstag 17
bis 19 Uhr, Sonntag 8.15 bis 11 Uhr

Königswiesen Gemeinde-Bibliothek, Markt
2, Montag bis Freitag 7 bis 13 Uhr, Dienstag
und Donnerstag 14 bis 17 Uhr, Samstag 7 bis
11 Uhr

Lasberg Pfarrhof, Freitag 15 bis 17 Uhr,
Sonntag 9 bis 11.30 Uhr

Leopoldschlag Gemeindeamt, Montag,
Dienstag, Mittwoch, Freistag 7 bis 12 Uhr,
Donnerstag 7 bis 12 Uhr und 13 bis 18 Uhr

Liebenau Pfarrheim, Sonntag 8.30 bis 9.30
Uhr und 10.30 bis 11.30 Uhr

Neumarkt Pfarrbücherei, Pfarrheim, Diens-
tag 17 bis 18.30 Uhr, Sonntag 8.30 bis 11 Uhr

Pierbach Volksschule, Freitag 7 bis 8 Uhr,
Sonntag 8.15 bis 11 Uhr

Pregarten Stadtbücherei, Bindergasse 6,
Dienstag und Donnerstag 14.30 bis 18.30 Uhr

Rainbach Pfarrheim, Donnerstag 17 bis
18.30 Uhr, Sonntag 8 bis 11 Uhr

Sandl Gemeindeamt, Freitag 16.30 bis 18
Uhr, Sonntag 10 bis 11.30 Uhr

Schönau Volksschule, Sonntag 8 bis 11 Uhr

St. Oswald Gemeindeamt, Donnerstag 16
bis 18 Uhr, Sonntag 10 bis 11 Uhr

Unterweißenbach Pfarrbücherei, Mittwoch
16 bis 17.30 Uhr, Sonntag 8.15 bis 11 Uhr

Unterweitersdorf Gusentalstraße 2, Diens-
tag und Freitag 17 bis 19 Uhr, außer Feiertag

Waldburg Volksbücherei, Waldburg 38, Mon-
tag und Donnerstag 17 bis 18 Uhr

Wartberg Bibliothek, Gemeindeamt, Diens-
tag 15 bis 18 Uhr, Freitag 9 bis 12 Uhr

Weitersfelden Gemeindeamt (vorüberge-
hend VS) vormittags Montag bis Freitag

Windhaag Pfarrbibliothek, Donnerstag 16
bis 18 Uhr, Sonntag 8.15 bis 11 Uhr

Bad Großpertholz Kirtagmarkt, 8.11. Kir-
chenplatz Karlstift, 8 Uhr

Notdienste 8. November Dr. Keferböck,
Neumarkt, 07941-8043; Dr. Ferdiny, Wart-
berg,  07236-3222; VR Dr. Haidl, Bad Zell,
07263.7214; Dr. Wurm, Unterweißen-
bach, 07956-7410; Mag. Scharizer, Frei-
stadt,  07942-77880; Dr. Scheuchenpflug,
Wartberg,  07236-6636; Mag. Lamprecht,
Weitersfelden, 07952-8539

Freistadt Alkoholberatung des Landes
O.Ö. in Freistadt, Promenade 5, EG Zi. 10. Für
Betroffene, Angehörige und Interessierte,
Anm. unter 07942-702373 od. 0732-
772014262

Freistadt Alle Fragen zu Sexualität, Schwan-
gerschaft, Verhütung, Babsi, 5. November, 11
bis 13 Uhr, Anm. 07942-72140

Freistadt Arbeitsrechtliche Tipps für Wieder-
einsteigerinnen, 4.11., BABSI, 9 Uhr, Anm.
07942-72140

Freistadt Partner-, Ehe-, Familien- und
Lebensberatung der Diözese Linz in Frei-
stadt, Pfarrhof, Dechanthofplatz 1, 1. Stock,
Anm. unter 0732-773676

Freistadt Treffen Al-Anon (Selbsthilfe-
gruppe für Angehörige u. Freunde von Alkoho-
likern) jeden 1. Dienstag im Monat, 19 Uhr,
Schule f. Gesundheits- u. Krankenpflege, Kran-
kenhausstr. 2, 0676-9388856, www.al-anon.at

SCHAMANISMUS
Ausbildung zum Schamanen; Reisen zu
Schamanen nach Nepal, Bali; Heilung durch
österreichische Schamanen.
www.schamanismus-akademie.com
07237-63138

Windhaag Kindernotfallkurs, 9.11. und
16.11., Pfarrheim, 19 bis 22 Uhr, Anm. 0664-
5062942



Info4you

Events4you

HIER GIBT‘S ERMÄSSIGUNGEN 
MIT DER 4YOUCARD

» 05. UND 07.11. 
KRAUT & RUAM THEA-
TER „SEHNSUCHT“

Kulturzentrum Hof, Linz
ab 20 Uhr, Theater

Ermäßigung: 1 Euro

» 07.11. RESCUE

Eventhalle Adlwang
ab 20 Uhr, Party

Ermäßigung: 1 Euro                                                          
Mehr auf www.morefun4you.at         
Music by J M-Blw, DJ manu Chao und DJ 
Werner

» 12.11. BIERMÖSL 
BLOSN

Forum Neuhofen an der 
Krems
ab 20 Uhr, Konzert

Ermäßigung: 2 Euro

Vorteilsgeber4you

HIER GIBT‘S ERMÄSSIGUNGEN 
MIT DER 4YOUCARD

PROZENTE 
Ab dem 01. November erhält jeder 
Jugendkartenbesitzer 10 Prozent  
auf sämtliche Produkte bei Burger 
King Wels, Osttangente.

JugendService
des Landes OÖ

TRAUMBERUF VISAGISTIN

» Ich gehe derzeit noch in die 
4. Klasse Hauptschule und 
möchte nach dem Poly den 
Beruf Visagistin erlernen. Ist 
das möglich?
Kathrin, 14
------------------------------------------
Hallo Kathrin,
Visagistin ist (noch) kein Lehrberuf. 
Die Ausbildung kann nur in Form von 
Kursen gemacht werden, welche in 
Oberösterreich zum Beispiel vom 
WIFI angeboten werden. Für die 
Kosten musst du selbst aufkommen. 
Die ideale Voraussetzung ist ein 
Lehrabschluss in einem „verwand-
ten“ Beruf wie Kosmetikerin oder 
Friseurin und Perückenmacherin 
(Stylistin). Generell gibt es, durch den 
anhaltenden Boom im Bereich der 
Schönheits- und Gesundheitspfl ege, 
Bedarf an qualifi zierten Fachkräften. 
Als Berufsanforderungen sind Eigen-
schaften wie Fingergeschicklichkeit, 
sprachliches Ausdrucksvermögen 
und gestalterische Kreativität 
wichtig. Für weitere Informationen 
besuchst du am besten einen der 14 
JugendService Regional-Points in 
deiner Nähe.

Daniel Reisinger, 
JugendService
Eferding

Um 5,50 Euro ab ins Kino, egal 
welcher Film, Tag oder Platz*! 
Den ganzen November gibt es  
für 4youCard-Besitzer jedes 
Kinoticket im Hollywood Me-
gaplex in Pasching um 5,50 
Euro. Ganz egal, welcher Film, 
welcher Tag und welcher Sitz-
platz. (*Zuschläge bei Überlän-
ge, Digital und 3D)

Kinotipp der Woche
Der Informant (Komödie  von 
Steven Soderbergh, mit Matt 
Damon):
Was denkt sich Mark Whitacre 

nur dabei? In dem gigantischen 
Agrarkonzern Archer Daniels 
Midland (ADM) hatte er eine 
glänzende Karriere vor sich - 
jetzt verrät er plötzlich seinen 
Arbeitgeber ans FBI. Und weil 
Whitacre seine Aussagen immer 
wieder ändert, sind die zustän-
digen Agenten völlig frustriert, 
denn damit steht das gesam-
te Verfahren gegen ADM auf 
dem Spiel. Bald lässt sich nicht 
mehr auseinanderhalten, wann 
Whitacre die Wahrheit sagt und 
wann seine Fantasie mit ihm 
durchgeht.

Egal ob Maturaball, Maskenball 
oder Danceparty, wer kostenlose 
Werbung braucht, kann sich bei 
4youCard melden und so gratis 
Werbung bekommen. Welchen 
Event auch immer jemand ver-
anstaltet, die Jugendkarte des 
Landes OÖ bietet kostenlo-
se Promotion im Magazin, der 
Homepage www.4youcard.at, 
auf Life Radio und dem 14-tägi-
gen Newsletter. Einzige Bedin-
gung an den Eventveranstalter, er 
muss 4youCard-Besitzern einen 
Eventvorteil wie einen ermäßig-
ten Eintritt gewähren. Wenn dies 
erfüllt wird, steht einer Koopera-
tion nichts mehr im Wege.
Mehr dazu auf der Webseite 
www.4youcard.at/events4you 

Megavorteil4you

Kostenlose Promotion
für Events

Kostenlos bestellen für alle von
12 bis 26 auf www.4youcard.at
oder bei den JugendService
Regional-Points.

4YOUCARD –
DIE VORTEILSKARTE

Info4you

Die Jugendinfo in deiner Nähe:

JugendService Freistadt 
4240 Freistadt, Hauptplatz 12,
Mo + Mi: 14.00 – 17.00 Uhr und 
nach Vereinbarung 

Tel: 07942/72572
jugendservice-freistadt@ooe.gv.at

www.jugendservice.at

Den ganzen November günstiger ins Kino mit 4youCard und Hollywood Megaplex.

Wer seinen Event bewerben möchte, 
ist bei der Jugendkarte des Landes OÖ 
genau richtig.



4more

TOP EVENTS

» 6.11. EVERS
VIP Party

Bei der VIP Party im Evers 
Tanzschuppen warten tolle Specials 
auf die Gäste, sowie Eintritt im 
Blitzlichtgewitter über den roten 
Teppich zum VIP Eingang uvm..!

Evers Tanzschuppen, Betriebsstraße 15, 
4210 Unterweitersdorf, www.evers.co.at

» 7.11. BIENENSTICH
Ploff Party

Für einen tollen Sound an diesem 
Abend werden DJ Johnny Franklin 
& DJ Hildegard sorgen. Als Special 
an diesem Abend ‚Wieselburger 
kappen & Preise schnappen‘. Lass 
dir dieses Event nicht entgehen!

Bienenstich, Markt 6, 
4284 Tragwein, www.bienenstich.at

» 7.11. FULLHOUSE
DJane Coco Fay

Der weibliche Superstar der 
europäischen DJ-Szene ist am 
kommendem Samstag live zu Gast 
im Fullhouse und wird die Gäste 
zum Beben bringen!

Fullhouse, Hauptstraße 10, 
4281 Mönchdorf, www.fullhouse.cc

» 4MORE

Wenn auch Sie Ihre Veranstaltung 
ins Netz auf www.4more.at stellen 
wollen oder im 4more-Bereich der 
Tips Werbung schalten möchten, 
informieren Sie sich bei uns! 

Ihr Ansprechpartner im Bereich 
Verkauf von 4more ist: 
Christina Verena Feldweber 
E-Mail: c.feldweber@4more.at 
Tel.: +43 (0) 732 / 7895 - 680

PLATZ 3 - 
Musikpark A1, am 15.10.09PLATZ 2 - 

Belami, am 31.10.09
PLATZ 1 - 
Belami, am 31.10.09

Willst du dein Pic auch auf 
den TOP 3 sehen? 

Dann vote mit unter 
www.4more.at

VOTE
YOUR PIC

TOP 3 - KW 45
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Zur Verstärkung unseres 4more-
Teams suchen wir neue engagier-
te Fotografen. 
Du bist mindestens 18 Jahre alt 
und möchtest in einem jungen, 
motivierten Team arbeiten?
Du hast Freude am Fotogra� eren 
und willst bei den angesagtesten 
Events live dabei sein?

Du bist ein richtiger Partylöwe 
und kontaktfreudig?
Du bist teamfähig und würdest 
gerne mit neuen Leuten zusam-
menarbeiten?
Dann bist du bei uns genau rich-
tig! Schicke uns deine Bewer-
bung mit Foto per Mail an: 
a.sipura@tips.at

4MORE

Fotografen gesucht!

Im Partyhaus Cabrio am Sa., dem 31.10.09
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Alex, Atzi, Gerhard, Robi, Ella, Jassi, Irene und Julia feierten am 
31.10.09 im Cabrio.
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Cabrio am 31.10.09
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Die Raiffaisenbank Gutau machte einen Ausfl ug ins Evers, am Fr, 30.10.09.
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Im Evers am 31.10.09.
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Manuel, Mario, Christian und Wolfgang feierten im Musikpark A1 
am Donnerstag dem 29.10.09.

Fo
to

: S
ab

rin
a 

Vo
gl

Monika, Christian und Helga im Evers am 
Donnerstag dem 29.10.09.
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Gerti und Meli feierten im Evers Tanzschup-
pen am Freitag, dem 30.10.09.
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